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Tendenziöse Deutung der deutschen Politik

Der
„

rote Gürtei "
um Paris verstärkt sich

Das Ergebnis der Generalratswahlen

e i t s f r o n t

das beste Ergebnis der Arbeit Adolf Hitlers .

Frick - Re - e in Erfurt .

rat < s ein Vertreter der roten Einheitsfront Bestr ^ ungen der Länder sind verschwunden und werden

stehen wird , an der Spitze des Stadtrates aber ein Vertreter

der Rechten . Man steht in Paris heute schon u n a n g e -

nehme politische verwaltungstechnische Ver¬

wicklungen voraus , die sich aus einer solchen Lage er¬

geben können .

von Ribbentrop ist gestern in der englischen Haupt¬
stadt eingetrosfen . Für heute nachmittag ist ein Emp¬
fang des Botschafters von Ribbentrop durch Sir John
Simon und ein Besuch Ribbentrops bei dem Minister¬
präsidenten Macdonald vorgesehen und morgen

vormittag um 10 Uhr soll die erste gemeinsame Sitzung
mit den englischen Vertretern stattfinden . In Londoner
Kreisen roiro dabei betont , daß die Besprechungen
informatorischen und vorläufigen Charak¬
ter haben werden . Sie sind gewissermaßen die Vor¬
läufer von Verhandlungen , die später in größerem
Rahmen stattfinden müssen , wenn es sich darum handelt ,
wie und in welcher Form das Washingtoner Flotten -
abkommen der Entwicklung der Zwischenzeit angepaßt

. werden kann und soll . Im einzelnen ist der deutsche
Standpunkt ja bekannt . Er ergibt sich aus der nicht zu
übersehenden Tatsache , daß Deutschland eine

außerordentlich lange Seegrenze hat und

genau so wie für die Sicherheit zu Lande und in der
Luft auch für die Sicherheit zur See sorgen muß . Daß
das keine Flottenrivalität mit England
bedeutet , hat der Führer in seiner großen Reichstags¬
rede am 21 . Mai sehr stark unterstrichen , in der die be¬
sonderen englischen Bedürfnisse auf dem Gebiet der

Seerüstung besonders anerkannt wurden . Im wesent¬
lichen dürfte es sich bei den gegenwärtigen Be¬

sprechungen um technische Fragen Händen , wenn
es auch selbstverständlich ist , daß wir uns darüber , wie
die künftige deutsche Flotte technisch beschaffen sein soll ,
freie Hand vorbehalten . Aber über diese technischen
Dinge hinaus , kommt den englischen Besprechungen doch
auch politische Bedeutung zu . Es ist auf jeden Fall zu
begrüßen , daß hier der einzig und allein Erfolg ver¬
sprechende Weg der direkten Besprechungen ' ' gongen
wird , den man auch für die übrigen schwebenden Fragen
früher oder später beschreiten muß , wenn man zum Ziel
gelangen will .

übrige Welt zu begreifen beginnt , daß es Deutschland
ernst ist mit seinem Friedenswillen ; denn die

, ) zu den 90
Kommunisten allein haben

Anschlag auf den uruguayischen
Staatspräsidenten .

Der Prästdent leicht verletzt .

Montevideo , 3 . Juni . Aus den Präsidenten von Uruguay
Terra wurde am Sonntag ein Anschlag verübt , als er
einer Rennveranstaltung zu Ehren des in der uruguayischen
Hauptstadt weilenden brasilianischen Präsidenten Vargas
beiwohnte . Terra kam mit einer Beinverletzung davon .

Der Täter , Bernardo E a r c i a , ein Anhänger der un¬
abhängigen Nationalistenpartei , näherte sich dem Präsiden¬
ten , als dieser Dr . Vargas begleitete und feuerte aus
unmittelbarer N ähe mit einem Revolver
einen Schutz auf ihn ab . Terra stürzte stch sofort auf
den Täter und ritz ihm die Waffe aus der Hand . Garcia
versuchte zu fliehen , wurde aber von der Menge festgehalten
und mißhandelt . Nach seiner Festnahme versuchte er Selbst¬
mord zu verüben , wobei er sich verwundete .

Die Verletzung des Präsidenten erwies sich als unge¬
fährlich , und er konnte am Sonntagabend einem Festessen zu
Ehren des brasilianischen Präsidenten beiwohnen .

Morgen die erste offizielle Sitzung .

as . Berlin , 3 . Juni . lDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die deutsche Abordnung für die Londoner
Flottenbesprechungen unter Führung des Botschafters

Die WffW ta mlW Wtzn MMiWst ,

Frankreich zu trennen , nachdem es ihm bereits ge¬
lungen sei , die Stresasront fühlbar zu schwächen .'

Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre " erklärt , Deutschland
wolle Frankreich zwingen , zwischen Erotzbritannien und
Sowjetrußland zu wählen . Die Denkschrift sei hauptsächlich
gegen die Organisierung der Sicherheit in Osteuropa gerichtet
und ordne sich in den Rahmen des diplomatischen Spiels
Deutschlands ein , die Aufrichtung eines Systems der allge¬
meinen Sicherheit in Europa zu verhindern . Vor drei
Monaten sei Italien noch bereit gewesen zu einer mili¬
tärischen Zusammenarbeit mit Frankreich , während es sich
heute trotz der ausführlichen Besprechungen mit dem franzö¬
sischen Lüftfahrtminister Denain allen Fragen entziehe , die
andere Gebiete als die Zivilluftfahrt beträfen .

Das Dritte und Größte , was wir bischer erreicht haben ,
ist die Wiedergewinnung unserer Unab¬

hängigkeit und die Wiedergewinnung der
Wehrfreiheit . Aber nicht um Kriege zu führen , haben
wir unsere Wehrfrerheit wiedererlangt , sondern um den

Frieden zu bewahren , einen Frieden der Ehre und Gleich¬
berechtigung . Ich darf feststellen , daß allmählich auch die

‘
sinnt , datz es Deutschland

Paris , 3 . Juni . Die Stichwahlen zum Eeneralrat
des Seinedepartements am gestrigen Sonntag haben der
sozialistisch - kommunistischen Einhc

'
. ____ 1

einen glatten Sieg eingetragen . Es galt , in den
Landgemeinden 50 Eeneralräte zu wählen , die sich
Pariser Stadträten gesellen . Die Kommunisten al
nicht weniger als 29 Sitze für sich erobern können , das heitzt
19 mehr , als sie bisher besaßen . Es ist allerdings zu berück¬
sichtigen , datz die Landgemeinden früher nur 40 Eeneralräte
ftellten . Die neuen 10 Sitze haben die Kommunisten allein
für sich gewonnen und außerdem noch neun . Die Sozialisten ,
die in einer Front mit den Kommunisten in die Stichwahlen
gezogen sind , haben nur zwei weitere Sitze hinzugewinnen
können . Mit 7 Vertretern sind sie um eine Stimme schwächer
als im alten Eeneralrat . Weitere Opfer sind die unab¬
hängigen Sozialisten , die zwei Sitze verloren haben , und die
Radikalsozialisten , die ihre sämtlichen drei Sitze haben ab¬
geben müssen . Die übrigen Parteien haben zwar ihre Sitze
im Generalrat behaupten können , wobei aber zu bedenken ist ,
daß dies bei der erhöhten Zahl der Sitze praktisch einen
Verlust bedeutet .

Erfurt , 1 . Juni . Reichsinnenminifter Dr . Frick hielt
auf einer Riesenkundgebung der Politischen Leiter in Erfurt
eine Rede , in der er nach einem Rückblick auf die Jahre bes
Kampfes in Thüringen ausführte :

Und nun , liebe Volksgenossen , sind wir seit über zwei
Jahren an der Macht im Reich . Die Aufgaben , die uns
hier gesteckt sind , sind weit größer und umfassender und auch
weit schwieriger als die Aufgaben , die uns damals in
Thüringen gestellt waren . Aber ich glaube , wir dürfen mir
Eenugtung feststellen — und auch unsere Gegner werden
dies nicht bestreiten können — , datz in diesen noch nicht
2 y- Jahren so Gewaltiges geschehen ist , wie es
keiner von uns vor dem 30 . Januar in dieser kurzen Frist
sür möglich gehalten hat . Ich brauche ja nur auf drei Tat¬
sachen hinzuweisen :

Staatsrechtlich ist Deutschland zu einem
Einheitsstaat geworden . Alle die partikularistischen

auch nicht mehr zu neuem Leben kommen . _ Wir haben ein
autoritäres Regiment in Deutschland , das sich aber auf den
Willen des gesamten Volkes stützt , ein autoritäres Regi¬
ment , das um ein Vielfaches der parlamentarischen Demo¬
kratie überlegen ist .

Das Zweite liegt auf wirtschaftspolitischem Gebiet . Es

ist uns gelungen , die Arbeitslosigkeit zum
allergrößten Teil zu beseitigen . Wir haben die

feste Zuversicht , daß es uns noch in diesem Jahre oder doch
jedenfalls in Bälde gelingen wird , auch den Rest der Ar¬

beitslosen wieder in Brot und Arbeit zu bringen .

Durch die französische Presse .

Paris , 2 . Juni . Die deutsche Ausfassung über die Beein¬
trächtigung des Locarno -Abkommens durch den sowjet -
russischen Pakt findet in der Pariser Presse vom Sprachrohr
des Großen Generalstabs bis zum kommunistischen Organ
eine so einmütige Beurteilung , daß ein offiziöses
Stichwort unverkennbar ist . Man versucht mit
juristischen Spitzfindigkeiten nachzuweisen , daß die Artikel des
französisch - sowjetrussiichen Paktes und des beigegebenen Pro¬
tokolls die deutschen Bedenken wegen einer Schwächung
der Locarno - Verpflichtungen bereits widerlegt
hätten . Politisch unterstellt man Deutschland , datz es nichts
arideres erreichen wolle , als Großbritannien von

Win ta iM - WM Mn ' WOW
Die deutsche Delegation in London .

Marmstische Niederlage
in der Schweiz ,

Die Kriseninitiative abgelehnt .

In der gestrigen Volksabstimmung in der
Schweiz , der man weit über die Schweizer Grenzen
hinaus lebhaftes Interesse entgegenbrachte , hat das

Schweizer Volk den Marxisten eine neue Absage er¬
teilt . Die sog . Kriseninitiative , die von den

Sozialisten betrieben wurde und die im wesentlichen
-darauf hinauslief , daß -die Schweizer Regierung Löhne
und Preise garantieren und jedem ein genügen¬
des Arbeitseinkommen sichern sollte , ist
mit 566 000 gegen 424 000 Stimmen abge¬
lehnt worden . Es ist das ein Sieg der Real¬
politik . Das Schweizer Volk hat damit zu er¬
kennen gegeben , datz es den marxistischen Zukunfts¬
staat ablehnt und datz es eine Politik für unmöglich
hält , nach welcher der Staat einfach bestimmt , die Krise
wird hiermit abgeschafft . Man hat nicht mit Unrecht ge¬
sagt , datz diese Kriseninitiatioe eine „ Fahrt ins
Blaue " bedeutet hätte , denn niemand hätte sagen
können , wo man bei diesem sozialistischen Experiment
dessen Kosten nicht einmal die geistigen Väter dieser

Idee zu berechnen vermochten , gelandet wäre . Gegen¬
über solchen Utopien und gegenüber dem Versuch der

Marxisten ihre Macht , zu erweitern , hat das Schweizer
Volk einen neuen Damm errichtet . So wenig aber auch
die Mehrheit von 122 000 gegen das Gesetz unter¬

schätzt werden soll , so bleibt doch die Zahl derer , die für
die marxistischen Eedankengänge eintraten , sehr hoch
Es ist nicht uninteressant , zum Vergleich die Volks¬

abstimmung heranzuziehen , die am 24 . Februar dieses

Jahres stattfand und bei der es um die schweizerische
Wehrvorlage mit ihrer Verlängerung der Ausbil¬

dungszeit ging . Damals machten sich die sozialistische
Parole 431000 Wähler zu eigen , jetzt 424 000 . Die

bürgerlichen Parteien brachten es am 24 . Februar auf
506 000 Stimmen , heute auf 566000 . Es ist also ein

geringes Slb -jinfen der sozialistischen
Stimmenzahl zu verzeichnen und es ist den

bürgerlichen Parteien gelungen , weitere Wähler mobil

zu machen . So sind die Schweizer mit dem gestrigen

Sonntag zufrieden . Die Vernunft hat wieder einmal

gesiegt . ___________________

(Weltb . u . Deutsche Presse -Phot .-Ztr . - M)

Botschafter v . Ribbentrop .

3m einzelnen verteilen sich die 50 Mandate der Pariser
Landgemeinden wie folgt : Kommunisten 29 , Sozialisten 7 ,
Neusözialisten 2 , Unabhängige Sozialisten 2 , Radikalsozia¬
listen 0 , Linksrepublikaner 6 , Unabhängige Radikale 2 ,
Volksdemokraten 2 .

Der „ roteGürtel "
umParis prägtsich also

immer schärfer aus . Autzerdem ist aber im gesamten
Generalrat die bisherige Mehrheit von den Rechtsparteien

auf den linken Flügel übergegangen . Das wird wahrschein¬

lich zur Folge haben , daßanderSpitzedesEeneral -
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nur 40 vom mildert

Italien und Abessinien .

e zwei

Wachsendes Vertrauen zum Kabinett Bouisson

ffon in I F
»futtben 1 g

Die Unruhe in Fernost
Sowjetrussische Pläne in der äußeren Mongolei .

rung erfahren . Der Radikaisozialist P a l m a d e , der sich in
der Nacht bereit erklärt hatte , das Finanzministerium zu
übernehmen , hat wenige Stunden später seine Mitarbeit ver¬
weigert . An seiner Stelle übernimmt der als Staatsminister
vorgesehene L a i l l a u x das Amt .

Kurze Umschau .

Die am 2 . Juni 1935 erscheinende Ausgabe des .Klad¬
deradatsch " wurde auf Veranlassung des Reichsministers
für VolksauMärung und Propaganda beschlagnahmt ,
weil sie eine Karikatur des italienischen MinistevpräMenten
Mussolini , enthält , die geeignet ist , die Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien zu stören .

armer teilt weiter mit , daß die chinesischen Freischärler teil -
weise die entmilitarisierte Zone verlassen hätten .

Zwei japanische Gendarmerieoffiziere
erschossen aufgefunden .

Mulden , 1 . Juni . Nach einer Meldung aus Zunchua in
der entmilitarisierten Zone wurden dort am Samstag der
la panische Gendarmetteoffizier T a m o t o und sein Adjutant

im
"

Gange
" " schossen aufgefunden . Die Untersuchung ist

Caillaur übernimmt das Finanzministerium
Günstige Auswirkung auf den Stand des Franken .

Die Operationen der Kwantung --Armee

eingestellt .

Mukden , 2 . Juni . Das Oberkommando der Kwantung -
armee teilt mit , daß auf Anweisung des japanischen Ktteqs -
Mlinstertums al le militärischen Operationen rn

entmilitarisierten Zone am 1 . Juni ab 18
Uhr ( OEZ .) eingestellt worden sind . Die Einstellungder Operationen wird in Verbindung gebracht mit Verhand¬
lungen , die zurzeit zwischen China und Japan über die Bei¬
legung des Streitfalles in Nordchina schweben und die erfolg¬
reich Verlaufen sollen . Das Oberkommando der Kwantung -

Das Salzburger Schwurgericht hat heute den
Anton Poschacher aus Zell am See auf Grund des
Sprengstoffgefetzes jum Tode durch den Strang ver¬
urteilt .

*

Das in Wien erscheinende Oman des österreichisch -
deutschen Volksbundes „ Deutsche Einheit

" teilt ihren
Lesern mit , daß sie durch Verfügung der Vundespolizei -
direktion Wien verboten worden ist . Die Haltung der Zeit¬
schrift , die unter Ausschaltung innenpolitischer Gesichts¬
punkte für die gesamtdeutsche Volksverbundenheit eintritt
und namhafte Mitarbeiter hatte , hat angeblich in der

„ vaterländisch gesinnten Bevölkerung Befremden und Ärger¬
nis hervorgerufen ."

Unter stärkster Anteilnahme der Bevölkerung fand in
Wilna am Samstag die vorläufige Beisetzung des Sarges
der Mutter des Marschalls Pilfudfki in der Theresienkirche
statt . Nutzer dem Sarge der Mutter des Marschalls sind aus
der früheren Begräbnisstäte in Suginty auch die Särge
einer Schwester und eines Bruders des Marschalls , die als
Kinder verstorben waren , nach Wilna überführt worden .

bestimmt hat , deutet „ Paris Midi "
doch an , dätz Caillaur als

Staatsminister ohne Geschäftsbereich die eigentliche Finanz -
polittk zu führen gehabt hätte , während Palmade die mehr
technischen Aufgaben vorbehalten geblieben wären

Die günstige Aufnahme , die das Kabinett Bouis
parlamentarischen Kreisen und in der Öffentlichkeit ges

Som , 2 3iint Der italienisch - abessinische Schlichtungs -
Ausschug tritt m der kommenden Woche in Mailand zum
erstenmal zusammen . Der Ausschuß besteht aus je zwei
Mitglredern für Italien und für Abessi nien ,
welch letztere bekanntlich im Gegensatz zu Italien mit der
Vertretung seiner Interessen nicht eigene Staatsangehörige ,einen französischen und einen amerikanischen
Juristen betraut hat .

Paris , 2 . Ium . Die Zusammensetzung des Kabinetts
Boulsion hat am Samstagvormittag eine wichtige Verände¬
rung erfahren . Der Radikalsozialist P

..... ’
der Nacht bereit erklärt hatte , das Fi
übernehmen , hat wenige Stunden später
weigert . An sei

~

nationalsozialistischen Staat wach zu halten . Der Staat
hat nicht die nötigen Organe , um jeden einzelne » Volks -
genoffen in der Weise zu betreuen , wie es nötig wäre
und wie es geschieht durch die Partei und die Partei¬
gliederungen . Jeder Volksgenosse mühte von der Wiege
bis zum Grabe von der Partei und ihren Gliederungen
betreut werden . Dies ist die unentbehrliche Tätigkeit der
Partei . Dabei ist es für jeden vernünftigen Bolks -
genosien eine Selbstverständlichkeit , daß Partei und

Staat niemals in Gegensatz geraten können .
Es gab in Deutschland keinen Kaiser und keinen König ,

der jemals eine Macht in feiner Hand vereinigt hätte , wie
unser Führer Adolf Hitler . Es gab auch in Deutschland seit
tausend Jahren keine Regierung , die das deutsche Volkstum
jo bedingungslos und fo ausschließlich zum Mittel - und zum
Angelpunkt ihrer ganzen Politik gemacht hat , wie die Re -
Sierung Adolf Hitlers . Den Erfolg sehen wir auch bei den
Wahlen , die außerhalb des Reiches unter deutschen Volks¬
genossen stattgefunden haben . Je mächtiger das deutsche
Volkstum im Mutterland ist , umsomehr können wir auch
unseren deutschen Volksgenossen außerhalb der Grenzen
dienen und helfen .

Und so glaube ich , als bestes Ergebnis unserer 2 ^ jäh¬
rigen , Regierungszeit im Reiche feiststellen zu können die
Schaffung der wahren deutschen Volksgemeinschaft , die nicht
unterscheidet zwischen Ständen und Klassen , sondern für die
jeder Volksgenosse in erster Linie Volksgenosse ist , der nur
gewertet wird nach seiner Pflichterfüllung und nach seiner
Leistung .

Der Reichsminister schloß mit einem begeistert aufge -
nommenen Sieg -Heil auf die deutsche Volksgemeinschaft ,
ihren Schöpfer und Vorkämpfer Wolf Hitler .

lot > . durch die Ruckwirkungen der schnellen
Kabinettsbildung auf die ausländischen Börsen
verstärkt . Man stellt mit Genugtuung fest , daß man wieder
Vertrauen zum Franken zu fassen beginnt , dessen
Kurs sich wesentlich verbesiett hab « . Das „ Journal "

zeigt
sich besonders befriedigt , daß Marschall tzütain dem
Kabinett als Staatsminrster angehött . Nur „ L ' Ordre "

ist
damit nicht zufrieden , daß die Abgeordneten der Rechten , die
gegen Flandin gestimmt haben , damit gegen ihren Willen
die Regierung nach links abgedrängt hätten , indem zwei
Sozialisten dem neuen Kabin « t angehörten .

Die vom litauischen Außenminister gegebenen Zahlen
sind irreführend und tendenz ös . Wenn die von Lozoraitis
angegebenen Bevölkerungszif ern richtig wären , fo ständen
hinter den memelländischen Parteien nur 40 vom Hundert
der Bevölkerung des Memelgebietes . Demgegenüber braucht
nur auf die letzte Landtagswahl vom Jahre 1932 hingewiesen
zu werden , in der die memelländifchen Parteien 24 von 2d
Sitzen des Landtages errungen haben . Die Litauer konnten
trotz Wahlterrors und statutswidriger Einbürgerung von
mehreren Tausend Großlitauern nicht mehr als 5 Sitze er¬
ringen . Bei der Wahl zur memelländifchen Landwirtschafts¬
kammer im Oktober 1933 gelang es den Litauern , von rund
30 Sitzen nur einen einzigen Sitz zu erhalten . Gegenüber
diesen Zahlen können die Ausführungen des litauischen
Außenministers nur als grotesker Versuch angesehen werden ,
die Weltöffentlichkeit über den politischen Willen der memel¬
ländischen Bevölkerung zu täuschen .

Memelstatut und die Beziehungen
zu Deutschland .

Kowno , 1 . Juni . Der litauische Außenminister Lozo¬
raitis hielt Freitagnachmittag vor dem Offiziers¬
verband in Anwesenheit der Regierungsmitglieder
ernen außenpolitischen Vortrag . Dabei kam er
auch auf die deutsch - litauischen Beziehungen zu
sprechen . Er behauptete , Litauen habe stets große Anstren¬
gungen zur Herbeiführung gutnachbarlicher Beziehungen ge¬
macht . An dem ergebnislosen Erfolg treffe Litauen nicht die
Schuld . Deutschlands Ablehnung , mit Litauen politische Ver¬
träge zu schließen , sei ohne jeden Grund , und die diesbezüg¬
lichen Vorwürfe zwängen ihn zu folgender Erklärung :

Litauen erfülle in seiner Eigenschaft als Mitglied des
Völkerbundes alle internationalen Verpflichtungen . Von
dieser Seite seien Litauen f einerlei Vorwürfe gemacht wor¬
den , daß es seine Verträge nicht einhalte . Andere seien für
derartige Vorwürfe nicht zuständig . Wenn '

Deutschland er¬
kläre , die Rechte von 140 000 Deutschen int Memelgebiet
wahrnehmen zu müssen , so müsse demgegenüber auf die deut¬
schen Volkszählungen von 1905 und 1925 hingewiesen werden ,
wo nur von 60 000 Deutschen die Rede sei . Die Rechte der
Deutschen im Memelgebiet seien durch den deutsch -litauischen
Vertrag von 1928 und durch das Memelstatut geschützt .
Litauen halte die Memelkonvention ( ? ) ein
und habe nicht die Absicht , Abänderungen durch einseitige
Maßnahmen vorzunehmen . Litauen sei nach wie vor bereit ,
für seine Handlungen sich vor den zuständigen internatio¬
nalen , Instanzen zu verantworten . Unter den heutigen
Zioilisationsbedingungen biete der Völkerbund die einzige
Möglichkeit zur Beilegung von Meinungsverschiedenheiten .
Litauen bekämpfe nicht das Deutschtum im Memelgebiet , son¬
dern die staatsfeindlichen Umtriebe , und zwar auch nur mit
gesetzlichen Mitteln . Deutschland habe gegen Litauen die
stärksten Druckmittel in wirtschaftlicher , politischer und mora¬
lischer Beziehung angewandt . Der Handel sei auf ein Mini¬
mum gedrosselt worden . Es richte unberechtigterweise seine
ganze Propaganda durch Rundfunk , Presse und dergleichen
gegen Litauen . Dies sei aber überflüssig . • Denn Litauen sei
bereit , jeden Spruch einer zuständigen internationalen In¬
stanz zu erfüllen , wie auch ein solcher Spruch ausfallen möge .

Die deutschen Vorwürfe müße er allgemein ablehnen .

Hern « meint in der „ Vittoire "
allerdings , daß der

3r <raftn zwar gerettet sei , aöer nur für wenige Monate . So¬
bald dre unmittelbare Gefahr vorüber sei , würden die Poli¬
tiker in der Kammer wieder ihre zerstörende Arbeit auf¬
nehmen . Dann würde die Währung von neuem bedroht sein .
Selbst wenn es aber gelingen sollte , den Franken endgültig
stabil zu halten , dann bleibe doch die Aufgabe bestehen ,
Frankreich vor dem parlamentarische » Re¬
gt m e z u r e t t e n .

Die Gründe , die Palmade zum Verzicht auf das
Finanzministerium bewogen haben , sind offiziell noch nicht
bekannt . Die Schwierigkeiten des Postens dürften ihm auch
chon am Freitag klar gewesen fein . Es ist nicht ausge¬

schloffen , daß ihn - das Verhältnis zu Caillaur zum Rücktritt
bestimmt hat , deutet „ Paris Midi "

doch an , daß Caillaur als
Staatsminister ohne Geschäftsbereich die eiaentlicke Finan, -

Aufsehenerregende Enthüllungen eines

japanischen Blattes .

Dokio , 2 . Juni . Die japanische Zeitung „ Ritschi Nitschi
"

^ roffentltcht et ne aufsehenerregende Meldung ihres
Korrespondenten in Tsttsikarm , aus der hervorgeht , daß die
S o w j e t s die größten Anstrengungen unternehmen , um
nach dem Verlust ihres Einflußes in der Mandschurei durch
die Aufgabe der Ostchinabahn nunmehr in der an
Sibirien grenzenden äußeren Mongolei
festen Fuß zu fassen . Das Blatt meldet u . a „ daß die
Sowietregierung alle Fabriken , staatliche Landwittschafts -
betnebe und die Rohstoffvorräte in Sibirien unter die Kon¬
trolle der Heeresverwaltung gestellt hat . Mit dem Barerlös
aus dem Verkauf der Ostchinabahn hätten die Sowjotbehör -
den ein Kavallerie ko rps aufgestellt und bauten
strategriche Eisenbahnlinien . Im besonderen werde der Bau
der im Januar d . I . begonnenen Bahnstrecke zwischen dem
wichtigen sibirischen Zentrum Tschita und der Hauptstadt der
äußeren Mongolei lllen - Baier ( das ehemalige Urga ) fort¬
gesetzt . Die Garnison von Tschita , so berichtet das Blatt wei¬
ter , habe bereits 500 Rotarmisten , viele Angestellte der ehe¬
maligen Ostchinabahn , sowie 3000 Sowjetarbeiter entsandt .

Immerhin enthielten di « nationalsozia -
listischen Grundsätze auch Grundsätze , die von
jedem Anhänger des Friedens gebilligt
werden müßten . Lozoraitis zitierte eine Reihe von
Sätzen aus den 13 Punkten des Führers und Reichskanzlers .
Sie enthielten die selbstverständlichen Voraussetzungen für
eine gutnachbarliche Zusammenarbeit zwischen den Völkern
und seien eine geeignete Grundlage für gutnachbarliche Be¬
ziehungen nicht nur für Litauen und Deutschland , sondern für
ganz Europa .

Zum Schluß ging Lozoraitis auf die litauisch - pol¬
nischen Beziehungen über und erklärte , Litauen wolle
auch mit diesem Nachbarn gute Beziehungen . Er bedauerte ,
daß es Marschall Pilsudski zu seinen Lebzeiten nicht ge¬
lungen sei , die Beziehungen zwischen beiden Ländern zu
regeln . Litauen vertrete nach wie vor den Standpunkt , daß
weiter nach Mitteln und Wegen für eine Normalisierung der
Beziehungen mit Polen gesucht werden müffe .

»

Die Ausführungen des litauischen Außenministers , ins¬
besondere seine Darlegungen über die angebliche litauische
Vertragstreue , bedürfen kaum eines Kommentars , denn die
Verletzungen des Memelftatuts durch die litauische Regie¬
rung sind allgemein bekannt . Leider sind die S ch r i 11 e b e r
Unterzeichnermächte wegen der Verletzungen des
Memelftatuts bi sherer folg los geb lieben . Auch
der von Lozoraitts unternommene Versuch , die statuts¬
widrigen Eewaltrnaßnahmen der litauischen Regierung durch
die Behauptung angeblich staatsfeindlicher Umtriebe der
memelländifchen Bevölkerung zu rechtfertigen , ist durch den
Gang des Kownoer Prozesses vor aller Welt bereits als halt¬
los dargetan worden .
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.etzte große Rede des Führers vor beim Reichstag hat all¬
mählich auch ben anderen die Erkenntnis gegeben , daß hier
tatsächlich ein absoluter Wille zum Frieden und
zur Einschränkung des Rüstungswahnsinnes besteht . Die an¬
deren brauchen nur die Hand zu ergreifen , die ihnen der
Führer hingestreckt hat . Ich hoff « , daß auch in dieser Be -
jtebung bald greifbarere Erfolge zu veysichnen fein werden .

Alle diese Erfolge , so groß sie auch sind , dürfen uns nicht
zu einem Machtrausch verleiten . Wir wollen als echte Natio¬
nalsozialisten das bleiben , was wir waren : einfach und
schlicht , genau so wie uns der Führer das Beispiel gibt
Nicht Äußerlichkeiten bestimmen den Wert eines Mannes ,
sondern lediglich treue Pflichterfüllung und die Leistung .
Wir lehnen jedes Bonzentum , jede Cliquenwirtschaft ab ,
wen ! wir wissen , daß das der Tod jedes Gemeinwesens ist .
Gerechtigkeit ist immer noch das Fundament
jedes Staatswesens .

Es wurde schon in einer der vorausgegangenen Reden
gesagt , daß mancher Parteigenosse glaubte , daß es zu lang¬
sam gehe mit der nationalsozialistischen Revolution , daß das
Tempo ein schnelleres sein müffe , daß radikalere Maßnahmen
getroffen werden müßten . Deutsche Volksgenossen ! Ich
warne vor den 150 % igen National sozia -
11 |ten . Wenn Sie sich diese Leut « ansehen , so findet man
oft , daß sie in der Zeit des Kampfes nicht in unseren Reihen
standen , sondern daß sie da entweder bei den Gegnern
rparen oder der Bewegung überhaupt gleichgültig gegen -
überstanden . Nicht das Erheben möglichst radikaler Forde -
rungen qualifiziert zu einem echten Nationalsozialisten . Ich
behaupte , daß tn die,en Leuten eine große Gefahr liegt . Sie
smd wirkliche Saboteure der nationalsozia¬
listischen Revolution .

Wir selbst wiffen genau , - aß noch große Probleme ge¬
lost werde « müssen und daß wir meles erst angepackt ,
aber noch « lcht vollendet haben . Aber wir wiffen auch ,
daß Rom nicht an einem Tage erbaut worden ist . So
wenig die Judenfrage mit eingeworfenen Fensterscheiben
gelost werde » kann , so wenig läßt sich auch der Kirchen -
strert mit dem Polizeiknüppel lösen . Wir brauchen zu
all diesen Fragen Zeit . Das wichtigste ist , daß unsere
äugend im nationalsozialistischen Geiste erzogen wird .

Ich sprach eben von der K i r che , es ist dies eine schwie -
rtge innenpolitische Frage . Aber ich darf Sie versichern , auch
sie wird gelost werden , so oder so .

Grundsätzlich möchte ich sagen : Partei und Staat
Mischen sich nicht in Elaubensangelegenheiten . Es ist
absolut das friderizianische Rezept maßgebend , daß jeder
nach seiner Fasson selig werden kann . Aber eifersüchtig
werden w ; r darüber wachen , daß die Kirche ihren
Kirchenbezirk Nicht überschreitet . Die Aufgabe der Kirche

» icht aber ist es ihre Aufgabe , aus das
,
® c6,ct uberzugreisen . Hier werden wir uner¬

bittlich sein und je stärker unser Staat ist , desto weniger
werden auch solche Machtansprüche irgend einen Boden

im deutschen Volke finden .

. Man kann 'dem nationalsozialistischen Staat nicht vor¬
werfen , dag er seinem Grundsatz in dem Parteiprogramm
ocm Jahre 1920 untreu geworden sei , der da lautet daß die
Partei etntritt für ein positives Christentum .

Der nationalsozialistische Staat ist absolut bereit , mit
den christlichen Kirche » zusammenzuarbeiten , aber es ist
eme Selbstverständlichkeit , daß auch die Volksverbunden¬
heit der Kirchen da sein muß , d . h . auch die Kirche muß
sich volksoerbunden fühlen und darf niemals in einen
Gegensatz zur nationalsozialistischen Staatsführung kom¬
men , denn wen » sich die Kirche nicht volksoerbunden
fühlt , dann besteht kein Grund mehr dafür daß der
Staat noch in dem so engen Verhältnis zur Kirche
bleibt , wie das bisher der Fall ist . Das bedeutet aber

dann eine klare Scheidung von Kirche und Staat .
Genau so , wie die Kirche volksverbunden sein muß , ge¬

nau so muß es auch der Staat sein . Es war ein schwerer
Fehler der Vorkriegsregierungen , daß sie es nicht verstanden
Haven , » en Staat an das Volk heranzuführen
sondern daß sie das Volk sich mehr oder weniger selbst über «
ließen und es . zuließen , daß der deutsche Arbeiter von
Marxisten und jüdischem Intellektuellen umgarnt und so dem
Staate untreu wurde . Nun , dies ist im nationalsozia¬
listischen Staate unmöglich geworden . Und das ist die Haupt¬
aufgabe der Partei .

Die Partei ist nicht überflüssig geworden , sondern sie
hat die Aufgabe , im Volk das Verständnis für den



preußisches StaaLscheuter .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Herz über Bord " . Operette in vier

Bildern von Eduard von der Becke . Musik von Eduard
K ü n n e k e .

Künneke hat vor kurzem mit seiner auch hier aufgeführ¬
ten „ Nadja

" einen Abstecher ins Gebiet der ernsten Oper ge¬
macht . Aber wesentlich vorteilhafter betätigt er sich da , wo
er zu Hause ist , nämlich als flotter Schlagerkomponist für
Film und Operette . Die in „ H e r z ü b e r Bord " wre am

Schnürchen aufgereihten modernen Tänze haben etwas

völlig llberpersonliches und übernationales . Wenn sie in
Kairo , in Kapstadt oder in Sibirien erklängen , so würde
das keinem Menschen auffallen . Die Tangos und die Slow -

Fox
' aller Art bilden eine über die ganze Erde ausgebreitete

Familie . Und doch ! Mag diese Musik zum einen Ohr hin¬
ein - und zum anderen hinausgehen , eine aufreizende Wir¬

kung lägt sich ihr dank der raffinierten Klangfärbungen
nicht absprechen . Ein paar Walzer sind dabei . Nun ja , man

ist der Tradition der klassischen Operette verpflichtet . Aber
man merkt , daß Künneke hier nicht so recht in seinem Element

ist . Wohl wagt sich gelegentlich die Bratsche oder das Cello
mit einer gefühlvollen Kantilene hervor , aber gleich fährt
wie der Blitz das schrille Geklapper des Tylophons dazwischen .
Wundervoll die Zusammensetzung des Orchesters , worin die

Streicher zurücktreten und dafür das Klavier , das Cembalo ,
das Saxophon das Schlachtfeld behaupten . Vor allem aber

find es die Schlagzeuge aller Art , Pauke , Trommel , Glocken¬

spiel , Holzklavier , die einen richtigen Bacchantenchor auf -

sühren . Es ist ein ewiges Vorwärtsdrängen , ein Chauffeur¬
tempo der Musik , besonders in dem Vorspiel zu dem letzten
Bilde . Hier wirkt jeder Ton elektrisierend .

Man vergißt beinahe , daß an Künnekes Komposition
auch noch ein Text mit jmei Liebesgeschichten hängt . Lilli

hat eine Erbschaft gemacht , die ihr aber nur unter der Be¬

dingung zusällt , daß sie Hans heiratet , der leider schon an¬

derweitig engagiert ist . Die Leutchen wollen sich garnicht .
Aber im Verlauf der mehr als dreistündigen Begebenheit
entdecken sie gegenseitige Reize und streben dem schon beim

Start des Stückes vorgezeichneten Endziel zu . Es handelt

sich also um ein altes , ehrwürdiges Problem , das sich freilich
durch eine neue Idee unausdenkbar kompliziert . Das zum
Schein — um die Erbschaft zu retten — verheiratete Paar
befindet sich auf der „ Hochzeitsreise " an Bord eines Ver¬

gnügungsdampfers . Da läßt sich Hans vom Kapitän aus¬
booten , um einen in entgegengesetzter Richtung fahrenden
Dampfer zu besteigen . Fühlt er sich den Prüfungen eines

platonischen Ehegatten nicht gewachsen ? Jedenfalls hilft
ihm sein heroischer Entschluß nichts , denn er hat nicht da -

Wiesbadener Tasblatt
Montag , 3 . Juni 1935 .

und Arbeitsdienst ist . Als nii

von

I . Teil . — Wehrpflicht .

I . Abschnitt — Gestellungspflicht .

• Absatz ( 2 ) , „
zu - «stellen , die '■
der Musterung in

Wehrpflicht und Ersatzwesen
Die Verordnung über die Musterung und Aushebung 1935 .

Die Umbildung der tschechischen Regierung .

Prag , 1 . Juni . Ministerpräsident M a l y p e t r hat nach

einer halbamtlichen Mitteilung die Verhandlungen mit den

Parteien über die Regierungsneubildung beendet . Die Mehr¬

heit , auf die sich die Regierung stützt , wird von den Par¬

teien der bisherigen Koalition gebildet und

durch die Tschechoslowakische Mittel stän¬

dische Gewerbe - und Han de l s p a r te i erwei¬

tert .
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nahmen hierzu . , v , . , ,
8 18 behandelt Weh rpfl icht aus nahmen und bezeichnet

als solche : a ) völlig untaugliche Dienstpflichtige , k>) Dienst -

pflichtige römisch - katholischen Bekenntmjses , die die Subdia -

tonatsweihe erhalten haben . . .. .
8 19 ( Arische Abstammung ) bestimmt , daß ariiche

Abstammung eine Voraussetzung für den aktiven Wehrdienst

und Arbeitsdienst ist . Als nichtarisch gilt , wer von nicht -

arischen jüdischen Eltern oder Großeltern abstammt .

Wehrfähige Dienstpflichtige nichtarllcher

Abstammung , die innerhalb von zwei Wochen nach dem

Musterungstage keinen Antrag auf Heranziehung zuni

aktiven Wehrdienst einreichen , sind der Eksatzreierve H zu

Berlin , 1. Juni . Das Reichsgesetzblatt Nr . 56 vom

1 . Juni 1935 enthält die vom Reichskriegsminister von

Blomberg und vom Reichsminister des Innern , Frick ,

unterzeichnete „ Verordnung über die Musterung

und Aushebung 1935 "
, die nachfolgend auszugsweise

wieder gegeben wird : Sn der Einführung über „ Umfang

und Zweck der Musterung und Aushebung

19 3 5 “ wird im § 1 über den Personenkreis nochmals fest -

gestellt daß zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht die

Dienstpflichtigen des Jahrganges 1914 , in Ostpreußen auch

die des Jahrganges 1910 herangezogen werden . Zum Ar¬

beitsdienst siiid die Dienstpflichtigen des Jahrganges 1910

bestimmt .

8 2 . — Musterung . — Die Dienstpflichtigen werden

in der Zeit von Anfang Juni bis 15 . August , in

der entmilitarisierten Zone bis 31 . August , gemustert .

§ 3 . Aushebung . . . ( 2 ) Die wehrfähigen Dienst¬

pflichtigen des Jahrganges 1915 , die noch nicht 26 Wochen

Arbeitsdienst geleistet haben , stehen in der Zeit vom Herbst

1935 bis zum Herbst 1936 dem Arbeitsdienst zur Ver¬

fügung . Uber ihr Heranziehen zur Erfüllung der aktiven

Dienstpflicht wird durch die Aushebung im Jahre 193b ent¬

schieden .

satzen wird im einzelnen bestimmt , wer der seemännischen

bezw . der halbseemannischen Bevölkerung angehört .

§ 14 . Aktiver Wehrdienst in der Luftwaffe . Dienst¬

pflichtige der fliegerischen Bevölkerung werden zur Dienst¬

pflicht in der Luftwaffe herangezogen . In den folgenden Ab¬

sätzen wird erklärt , wer hierzu gehört , so u . a . dae Ange¬

hörigen des Deutschen Luftsportverbandes , das Personal der

Luftverkehrsgesellschaften und der Luftfahrtindustrie .

§ 15 . Bestimmungen über die Ersatzreserve . Die

Ersatzreserve gliedert sich in die Ersatzreserve I und II . In

die Ersatzreserve I werden die als überzählig zuruckgestellten

Tauglichen überführt , über die dahin entschieden ist , dag |ie

nickt mehr zum aktiven Wehrdienst herangezogen werden .

Der Ersatzreierve II sind die beschränkt Tauglichen und alle

übrigen Wehrpflichtigen zuzuweisen .

Abschnitt III — Wehrfähigkeit

wird im § 16 festgestellt : Wehrfähig ist der Dienstpflichtige ,

der a ) wehrwürdig ist , b ) tauglich I , tauglich n oder be¬

dingt tauglich ist oder c ) nicht unter Wehrpflichtaus¬

nahmen fallt , d ) nicht zurückzustellen ist . ..
8 17 behandelt die Frage der Weh ru n w urd ig ke i t

und der vom Rsichskriegsminister zuzulassenden Aus -

3m § 4 ( Umfang der Gestellungspflicht ) heißt es im

rtz ( 2 ) , daß von der Verpflichtung , sich zur Musterung

Dienstpflichtigen befreit sind , die , zur Zeit

ag in der Wehrmacht oder Landespolizei aktiv

dienen oder Freiwilligen Arbeitsdienst leisten .
8 7 — Wohnsitzwechsel — bestimmt , daß « in

Dienstpflichtiger , der vor der endgültigen Entscheidung über

die Heranziehung zum Wehrdienst seinen Wohnsitz wechselt ,
dies zur Berichtigung des Personalblattes bei der polizei¬

lichen Meldebehörde innerhalb von drei Tagen anmelden

mutz . Verzieht ein Dienstpflichtiger während der Musterung
in einen Bezirk in dem die Musterung schon durchgeführt

ist , so beantragt die polizeiliche Meldebehörde seine außer -

zeitliche Musterung . , . . .
§ s — Krankheit , Versäumung — bestimmt ,

daß ein durch Krankheit an der Gestellung zur Musterung

verhinderter Dienstpflichtiger ein Zeugnis des Amtsarztes

einzureichen hat . — Die Versäumung einer Eestellungsfrist
entbindet nicht von der Gestellungspflicht .

§ 9 — Befreiung sonder Gestellung . Die

Kreispolizeibehörde kann völlig Wehruntaugliche

( Geisteskranke , Krüppel ufw .) auf Grund eines Amtsarzt -

zeugnisses von der Gestellung zur Musterung befreien . Sie

rann ferner auf Antrag Schiffahrt treibende Dienstpflichtige
der ordentlichen Musterung befreien .

§ 10 besagt , daß Dienstpflichtige , die ihren Wohnsitz ober

dauernden Aufenthalt im Ausland haben , zum

Wehrdienst im Jahre 1935 noch nicht herangezogen werden .

§ 11 enthält Strafvorschriften für diejenigen ,
die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommen . Absatz ( 2 ) sagt , daß ein Dienstpflichtiger , der seiner

Gestellungspflicht nicht rechtzeitig nachkommt , mit polizei¬

lichen Zwangsmaßnahmen hierzu angchalten werden kann .

Im
II . Abschnitt — Wehrdienst

heißt es in § 12 : Die Erfüllung der aktiven Dienstpflicht der

im Herbst 1935 in das Heer und die Luftwaffe einzustellenden

Dienstpflichtigen rechnet vom 1. Oktober 1935 ab m : t

der Maßgabe , daß auch Dienstpflichtige , die noch bis zum
31 . Dezember 1935 eingestellt werden , als am 1 . Oktober 1935

eingestellt gelten .
8 13 — Ableistung des aktiven Wehrdienstes in der

Kriegsmarine . Im Küstendienst ( Land ) gilt die aktive

Dienstpflicht durch die neunmonatige Dienstzeit als ersiUlt .

Dienstpflichtige der seemännischen und halbseemänniscken Be -

völteruna werden zur Ableistung der aktiven Dienstpflicht
in der Kriegsmarine herangezogen . In den folgenden Ab -

bezirkskommandeur nach den Feststellungen und Vorschlägen

der Kreispolizeibehörde und nach dem Ergebnis der ärzt¬

lichen Untersuchung über Wehrfähigkeit , zeitliche Untauglich --

feit zu entscheiden hat .

Die wehrfähigen Dienstpflichtigen des Jahrganges 1911

( in Ostpreußen auch 1910 ) erhalten den vorläufigen Be¬

scheid daß über die Heranziehung zum aktiven Wehrdienst

erst durch die Aushebung entschieden wird , und daß sie

hierüber spätestens Anfang Oktober schriftlich benachrichtigt

werden . Gehören sie jedoch der seemännischen und halb see¬

männischen Bevölkerung an , io werden ne schon bei ^ r

Musterung als zunächst überzählig zuruckgeMt,da der Be¬

darf d -> r Kriegsmarine jur den Herbst 193obe -

reits aedVckt ist . - Die wehrfähigen Dienstpflichtigen

de --- Jahrganges 1915 , die noch nicht 26 Wochen Arbeitsdienst

geleistet haben , erhalten außerdem einen Bescheiduberihre

Heranzichung zum Arbeitsdienst vom Leiter des Melde¬

amtes für den Arbeitsdienst .

In 8 49 ( Bekanntgabe und Beurkundung des Ent -

scheides ) heißt es in Absatz 2 : Lautet der ° rftüche Bescheid

auk taualich I “ tauglich II “ oder „ bedingt tauglich , so ist

unter Berücksichtigung des Vorschlages des ersten Arztes und

des Berufes in der Personalkarte die besondere Eig¬

nung oder Nichteignung für einen oder meh¬

re r e Wehrmachtsteile oder Waf s eng a t -

tun (je n bei Mägen . Es kommen ' nFrag ^ ufbeldem

Heer Infanterie , Kavallerie , bespannte leichte ArtlUerie ,

bespannte schwere Artillerie , motorisierte sichte Artillerie ,

motorisiert « schwere ' Artillerie ,  Krastfahrkampftruppe ,

Pioniere , Nachrichtentruppe , Kraftfahrtruppe , Samtats -

truppe - b ) bei der Kriegsmarine Kustendleust ( Land ) ,

Küstendienst ( See ) : c ) bei der Luftwaffe Fliegertruppe ,

Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe . Der tauglich befun¬
dene Dienstpflichtige kann sich f r e i w i l l l g zur Au ^ sbunz

unter Angabe eines Wehrmachtsteiles und einer SBaffen -

qattunq melden . Ein Recht auf eine seinem Antrag ent¬

sprechende Einteilung erwächst ihm dadurch nicht . -Mer

Wunsch ist vorzumerken .                      irr
8 51 ( Beschwerde ) besagt : Gegen die Entscheidungen

fee * Wehrbezirkskommandeurs mit Ausnahme derjenigen die

sich auf die Tauglichkeit und die Verteilung auf Wshrmachts -

teile und Waffengattungen beziehen , kann der Dlenstpflich -

tiqe schriftlich Beschwerde bei der ÄreispolHeibehorde ein «

leaen die mit einer Stellungnahme dem Wehrersatzlnspek -

teur
'
zur Entscheidung im Einvernehmen mit der höheren

Verwaltungsbehörde zuzuleiten ist . Ho ^ re . Instanz flt der

Wehrkreisbefehlshaber . die . letzte Entsche ^ ng triftt .
der

Reichsinnenminister gemeinsam mit dem Reichskriegs¬

minister . .
8 52 behandelt die Nachweisung über das Ergebnis der

Musterung , i? 53 die Musterung für Schiffahrt treibende

Dienstpflichtige ( Schiffermusterung ) . — 8 54
'
(Aub ^ eltliche

Musterung ) bestimmt , daß außerzeitliche Musterungen statt¬

finden können für Dienstpflichtige , die in den Wufterungs -

bezirk neu zuzishen , die stch zur . ordentlichen Musterung

wegen Krankheit oder anderer Grunde nicht gestellt hatten ,

für Dienstpflichtige , die von See oder dem Ausland kommen ,

und bei unvorhergesehenem Ersatzbedarf .

Abschnitt IV regelt die Ersatzverteilung der

Wehrmacht . 3n § 56 wird bestimmt , daß der gesamte

Ersatzbedarf für die Wehrmacht unter Berücksichtigung der

zum 1 September vor,zulegenden Nachweisungen über die

Ergebnisse der Musterung durch das Reichskriegsministerium

auf die Wehrkreise verteilt wird . Diese Ersatzverteilung geht

dem Wehrkreiskommando zum 8. September zu .

überweisen . , , , .
Dienstpflichtige arischer Abstammung haben bei der

Musterung eine Erklärung übei ihre Abstam -

INung schriftlich abzugeben . Diese Erklärung ist iM Wort¬

laut in 8 19 wiedeigegeben . ..
8 20 behandelt die Zurü ckste l lu n as g r und e .

a ) wegen Uberzähligkeit , b ) wegen zeitlicher Untauglichkeit .

c ) wegen schwebenden Verfahrens , das von Einfluß auf die

Mehrwürdigkeit fein kann , d ) aus besonderen häuslichen ,

wirlschaftlichen oder beruflichen Gründen
8 § 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 Und 27 enthalten die Einzel¬

heiten für diese Zuruckstellungsgiünde und ihre Möglich¬

keiten — § 25 dürfte besonders großes Interesse bean -

spruchen . Er enthält die Zurückstellungsmöglichkelten aus

häuslichen , wirtschaftlichen oder beruflichen Gründen und be¬

zieht sich u . a . auf diejenigen , die die einzigen Ernährer

ihrer Familien sind usw . Die Verheiratung eines Dienst¬

pflichtigen , so heißt es in § 27 , ist allein fern ^ uruck -

stellungs gründ .

II . Teil . — Ersatzwesen .

Abschnitt I behandelt den Ausba u d e s Ersatz¬

wesens und die Ausgliederung in die Wehrerfatzbezirke

und Wehrbezirke . In den § § 31 , 32 und 33 wird das EMtz -

weien in der entmilitarisierten Zone geregelt .

Abschnitt II bestimmt das Erfassung sw es e n .

Dieser Abschnitt bezieht sich vor allem aus die Vorbereitung

zur Musterung , ihren Zweck , die Bildung des Musterungs -

maßstabs und (den Musterungsplan . Er enthält auch Bestim¬

mungen über die Art der zu erfolgenden Bekanntmachung

der Musterung und des Gestellungsaufrufes und die vom

Dienstpflichtigen mitzubringenden Personalpapiere . In

diesem Abschnitt wird auch der Gang des Musterungsvei -

fahrens und die Untersuchung auf Wehrtauglichkeit genau

beschrieben . 2n bezug auf die ärztliche Untersuchung wird

in 8 47 Absatz 7 erklärt , daß Täuschungsoersuche nach § 143

des Strafgesetzbuches bestraft werden . — 3m § 48 ( Entscheid

bes Wehrbezirkskommandeurs ) heißt es u . a . , daß der Wehr -

(Expreß -BÜdmatem -Dieiist .)
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Colin Roh 50 Jahre alt .
Ter Reiseschriftsteller Colin Roß — wohl der

Deutsche , der am weitesten in der Welt herumgekommen
ist — feiert am 4 . Juni seinen 50 . Geburtstag . .
Ein Nachkomme der schottischen Südpolarforscher James
und John Roß , ist er von deutschen - Eltern in Wien
geboren und Deutscher geblieben . Die Früchte seiner
weiten und abenteuerlichen Reisen , die ihn durch den

größten Teil der bekannten und der unbekannten Welt
führten , sind eine Reihe von packenden Büchern und

mehrere völkerkundlich bedeutungsvolle Bücher .

mit gerechnet , daß Lilli Rekordschwimmerin ist und sich ins
blaue Meer stürzt , um ihn zu verfolgen und zurückzuholen .
Es gehen also zwei Herzen über Bord , nicht eins , wie der
Dichter im Titel mit einer Bescheidenheit vorgibt , die ihn ehrt .

Eigentlich wäre die Sache damit erledigt . Allein das
letzte Bild findet die Ausreißer und sämtliche Passagiere des
Dampfers in einem „ italienischen Fischerdorf " beisammen .

Rudolf Weisker hat das Stück spritzig in Szene ge¬
setzt . Richard Tanner leitete die Aufführung mit der ihm
eigenen , das Orchester befeuernden Stabführung . Marga
Maner als Lilli wußte die Rolle in der bei ihr gewohn¬
ten Weise zu durchgeistigen , die sie hoch über die sogenannte
Operettendwa erhob . Hermann D o e r t e r spielte den Hans
mit der Flottheit des Operetten -Don - Juans , Arno Aß -
mann den Albert als einen jungenhaft ungeschickten An¬

fänger der Liebe . Lilly Sedina , diesmal hochromantisch
Gwendolin genannt , war ganz die Naive . Als sie in ihrem

Seelenjammer zu heulen anfing , blieb kein Auge trocken .

Heinrich Weyrauch als hamburgischer „ Käpten
“

, Hertha
E e n z m e r als in allen Situationen fatale Tante und

Käthe Kreuzwieser als massive , echt neapolitanische
Maccheronimama füllten geschickt die Nebenrollen aus . Eine

überlegene Leistung bot Paul Breitkopf mit seinem

„ hundertprozentigen
“

Humor . Sein Heinicke war der stets
int Wege stehende Reisegefährte , anmaßend meckernd und sich
in alle Verhältnisse einmischend . Aber plötzlich wird aus
dem trottelhaften Gecken so

' etwas wie die Vorsehung der

Operette . Als Räuber verkleidet und mit einer vorsintflut¬
lichen Pistole bewaffnet , treibt er die Pärchen durch die Angst

fast im Sinne der chemischen Wahlverwandtschaften in die

richtige Zusammensetzung . In den von Arthur Sprankel
einstudierten Tänzen tat sich besonders Severa Severain

hervor , die ihrem Meister an kautschukartiger Gelenkigkeit

gleichkam und einen starken Erfolg buchen durfte . Friedrich
Schleim hatte ansprechende und farbenprächtige Bühnen¬
bilder , besonders mit dem imposanten Aufbau des

Dampferdecks , geschaffen . W . W .

Aus Auust und Leben .

* Das internationale Tonkiinstlerfest in Hamburg . Das
6 5 . TonkünstIerfest des Allgemeinen deut¬

schen Musikvereins , das zugleich das erste Wusikfest
des Ständigen Rates für internationale Zu¬
sammenarbeit der Komponisten darstellt , wurde
am Samstag in Hamburg mit einem Orchesterkonzert
eingeleitet . Der große Saal der MusikhaÜe war von einer

erlesenen Zuhörerschaft dicht besetzt . Neben Vertretern von
Staat und Partei sah man zahlreiche bedeutsame Persönlich¬
keiten des deutschen und des ausländischen Musiklebens . Die

Flaggen von 20 Nationen schmückten die Rangbrüstungen
des Konzertsaales . Die Vortragsfolge begann mit einer

Huldigung an Franz Liszt , der 1861 den Allgemeinen deut¬

schen Munkverein gründete . Sein gegenwärtiger Präsident ,
Geheimrat Prof . Dr . Sigmund von Haus egge r - München
dirigierte Liszts ,^Dante -Sinfonie

"
. Auf dem Empfang im

Hamburger Rathaus betonte der regierende Bürgermeister
K r o g m a n n , daß das diesjährige Tvnkünstlerfest sein be¬

sonderes Gepräge dadurch erhalte , daß der im vorigen Jahr
gegründete , aus 18 Nationen bestehende Ständige Rat für die
internationale Zusammenarbeit der Komponisten sich ent¬

schlossen habe , sein Tonkünstlerfest mit demjenigen des Musik¬
vereins zu vereinigen . Der Bürgermeister teilte dann mit ,
daß der Senat beschlossen habe , di « höchste Auszeich «
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Wiesbadener Tagblatt

„ , . . Jeinei waren die Hinterbliebe¬
nen der im Dienst der Bewegung im Bereich des Gaues
Hessen - Nassau Gefallenen Ehrengäste des Gautages . Auch
das NSKK ., das Luftamt und die preußischen Regierungs¬
behörden innerhalb des Gaues hatten Vertreter entsandt .

Inzwischen war der Aufmarsch der Formationen be¬
endet . Ein Wald von Fahnen flatterte im Wind , ge¬
führt von 10 S t a n d a r t e n . Dahinter standen scharf aus¬

gerichtet in unübersehbaren Kolonnen die Stürme und For¬
mationen der SA . , PO ., NSBO ., Arbeitsfront , des NSK .

76 00 Mann standen mit Fahnen und Standarten
Front , als Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger mit
feinem Stab eintraf und unter den Klängen des Prä -
fe » tiermarfches grüßend die tiefgestaffelten braunen

Kolonnen entlangschritt .
Nachdem der Kommandierende dem Gauleiter Meldung er¬
stattet hatte , ergriff dieses sofort das Wort .

Gauleiter Sprenger über den Kamps
und Sieg der Bewegung .

matronen der SA . , PO ., NSBO ., Arbeitsfront , des NSKK . '
des Luftschutzes , der HI ., des VdM .. Ein überwältigender
Anblick der Stärke und der Disziplin der Bewegung .

ührer Faatz , von der Fliegerlandesgruppe 11 Landen
gruppenführer Schädel .

~ "

Volksfest .

Darmstadt , die alte Residenzstadt , war am Samstag
und oonntag nicht wiederzuerkennen . Aus allen Teilen des
Gaues Hessen - Nassau eilten die Träger der Bewegung herbei
um den Eauparteitag 1935 festlich zu begehen und in Sonder¬
tagungen neue Richtlinien für den Kampf um die 3u =
kunftsgestaltung des Dritten Reiches zu empfangen . 7 8
Sonderzüge brachten stündlich Tausende neuer Gäste
heran . Das Braunhemd beherrschte zwei Tage lang das
Stragenbild , das in ein Meer vonHakenkreuz -
sahnen getaucht war , während die Häuserfronten , reich mit
T " unen - und Virkenzweigen geschmückt , sich in ihrem fest -
ltchsten Gewände zeigten .

Während am Samstagnachmittag die Parteigliederungen
tagten , wurde der Abend zu einem V o l k s f e st im wahrsten

Die politische Organisation in der Verbotszeit , ge¬
tarnt unter dem Namen „ Deutsche Partei " und in den Sport¬
gruppen aufgeteilt , die SA . unter den verschiedensten Bezeich¬
nungen , hielten allen Verfolgungen stand .

Der Glaube an die Wiederaufrichtung des deutschen
Volkes uud die Treue zum Führer waren der Kitt , der

jene zu allem eutschlosfeueu Männer zusammenhielt .
Ich danke heute besonders denen , die in jenen schwersten
Tagen mit mir zum Führer gestanden haben und drücke ihnen
die Hand .

In Abständen wurden damals schon die Unterführer zu
Tagungen zusammengezogen , die zum Austausch der Er¬
fahrungen bienten , und die dazu benutzt wurden , die eimeb
nen Kampfer die meist auf sich allem gestellt waren , in
nationals ^ ralistischer Weltanschauung zu schulen — die
ersten Eautage . Freilich waren diese Tagungen nach
außen hin kaum sichtbar . Vielfach wußte von einer solchen
Tagung außer der Kriminalpolizei und den wenigen Mit¬
kämpfern kaum jemand etwas . 2n jenen schweren Zeiten

Die braune Front .

Parteigenossen , Volksgenossen ! Der erste Ruf des
Führers wandte sich nicht an eine Allgemeinheit , sondern an
wenige , und zwar an die wenigen , von denen er von Beginn
an die höchsten Opfer fordern konnte . Diese opfermutige
Kampferschar zog immer aufs neue Menschen bester Qualität
in ihren Kreis . So waren es naturgemäß auch im Gau
Hessen - Nassau zunächst nur wenige , die sich schon im Jahre
1922/23 in die Kämpferschar einreihten und die es sich zur
Wifgabe gestellt hatten , die nationalsozialistische Weltan¬
schauung zum Srege zu fuhren . In Frankfurt entstand zu
lener Zeit die erste Gruppe der NSDAP ., die der Orts¬
gruppe München angeschlossen war . Von hier aus trugen
wir den Kampf hinaus ins Land . 1924 , zu den Mai -Wahlen
des Reichstags , fanden sich bereits soviel Anhänger im Wahl¬
kreis Heffen - Nasiau , daß ein Abgeordneter in den Reichstag
einziehen konnte . Vielfach drangen wir damals schon in die
Gemeindevertretungen ein .

genommenen schlichten Abendessen nahm Gauleiter S p r en¬
ger militärisch kurz das Wort : „ Ohne Rücksicht auf das
persönliche Wohlergehen wurde die Idee gegen härtesten
Widerstand vorwärts getrieben . Als wir unseren Eintritt
in die Bewegung unterschrieben , taten wir es bedingungslos
und ohne ein Versprechen zu erhalten . Was wir beim Ein¬
tritt in die NSDAP , unterschrieben haben , wollen und wer¬
den wir bedingungslos und selbstlos weitertreiben und bei¬
behalten , komme , was da mag .“ Beim Eroßappell und beim
Vorbeimarsch hatte die alte Garde den Vorantritt vor sämt¬
lichen Formationen des Gaues .

Inzwischen herrschte auf allen Plätzen und Lokalen ein
ungeheures Kommen und Gehen : ein gewaltiges Volksfest ,
das immer neuen Zuzug erhielt und unter den Klängen zahl¬
loser Musikkapellen die Kameraden im braunen Ehrenkleide
fröhlich vereinte .

Die Sondertagungen .
Die Tagungder Hoheitsträger am Sarnstag -

nachmitiag eröffnete die stattliche Reihe der für den Gautag
vorgefehsnen Sondersitzungen . Ernste Worte zu grundsätz¬
lichen Aufgaben und mit lauter Zustimmung aufgenommene
neue Parolen zum Dienst ließen die Rede des Eau -
1 « 1 te r s zu einer erhebenden politischen Feierstunde für
alle Teilnehmer werden . Eingehend behandelte der Gauleiter
vor allen Dingen die Fragen unserer weltanschaulichen
Festigung und die ständig inniger werdende Verpflechtungi&er Beziehungen von Partei und Staat . Anschließend stellte
Neichsschulungsleiter Dr . Frauendorfer den national¬
sozialistischen Ehrenstandpunkt und das Bekenntnis von Blut
und Boden , als den ewigen Werten , die das Tun und die
Arbeit des einzelnen und der Nation bestimmen , in den
Mittelpunkt ferner Ansprache .

Gaupropagandaleiter Pg . Müller - Scheld hatte
seine P r o p a g a n d a l e i t e r im Hessischen Landestheater
zusammengerufen . Zu Beginn der Tagung machte der Eau -
propagandaleiter grundsätzliche Ausführungen über die
Tunens und außenpolitische Lage des Dritten Reiches und die
stch daraus ergebenden Konsequenzen insbesondere für die
Propagandaleiter der nationalsozialistischen Bewegung . An¬
schließend an seine Ausführungen über die innen - und außen¬
politische Lage des Dritten Reiches und der Aufgaben der
Propagandalsiter wurde von ersten Kräften bes Hessischen
^ ,? ^ stheaters feine Szene „ Schach dem Zaren

“ von
Wilhelm Muller - Scheid , die auch im Rundfunk bereits als
Hörspiel übertragen wurde , mit starkem Beifall aufgeführt .

Die Arbeitstagung der NSV . fand ihrer Be¬
deutung entsprechend in dem zweitgrößten Saal Darmstadts
in ber Turnhalle am Woogsplatz statt . In klarer und treffen «

JJSerfe stellte Pg . Haug «die ju erfüllenden Aufgaben der
N ^ V . und die der caritatiren Verbände heraus , wobei er
durch Aufzeichnen der Leistungen der NSV . beweisen konnte ,
daß wirkliches und praktisches deutsches Christentum nicht
durch Dogmen und konfessionelle Kompetenzstreitigkeiten ver¬
wirklicht werden könne .

Auf der Tagung der Kreiswirtschaftsberater
stellte Pg . Sch w a r z die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit
der DAF . fest . Trotz der kurzen , erst einjährigen Anlaufzeit
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ist dank der
Gestnnungswandlung bei Betriebsführer und Gefolgschaft
seine segensreiche Auswirkung rasche Tatsache geworden . So
ist zum Beispiel seit mehr als 4 Monaten kein
Ehrengerichts verfahren wegen aflozialer Betriebs -
fuhrung notwendig geworden . SS .- Standartenf ührer

SS .- Standarte 78 Wiesbaden ( in der Mitte ) , flankiert von den Standarten Hessen und Gießen beim
Vorbeimarsch an dem Gauleiter ( links ) . Photo Hanselmann -Worms .

nung für die Forderung des musikalischen Lebens , die

ob
ms - Med allle , an folgende Mitglieder des

uNufikvereMs und des Ständigen Rates zu verleihen :
Adriauo L u a l d i- Jtwlien , Albert R o u f f e l - Frankreich
Jean Sibelius - Finnland , Kurt A t te r b e r g - Schwe -
den , Herbert B e b f o r d - England , Sigmund v . Hausegaer -
Deutsthland , Hans P f i tz n e r -Deutschland , von Reznic -
z e r - Deutschland und Josef H a a s -Deutschland . Anschließend
überreichte Bürgermeister Krogmann den Ausgezeichneten
persönlich die Brahms - Medaille . Sodann sprach Ministerial¬
rat von K e u b e l I , der die Grüße und Wünsche des Reichs -
mini |ters Dr . Goebbels und des Reichsministers Rust über¬
brachte . Der Redner führte u . a . aus : Bon der neu zurück¬
gewonnenen völkisch - kulturellen Grundlage aus heißt Deutsch¬
land die Vertreter

_ des Auslandes freudig zu frucht -
bringender Zusammenarbeit willkommen . Wir
reichen den Vertretern des Auslandes die Hände , wir be -
grüßen sie in Deutschland als erwünschte Weggenossen zu den
Höhen eines musikalischen Schaffens , das unseren Völkern
diejenigen Tonschöpfungen schenken soll , auf die die Welt mit
berechtigter Sehnsucht wartet . — Der Präsident des Allge¬
meinen Deutschen Musikvereins , Sigmund v . Hausegger
brachte sodann den Dank des Vereins , sowie im Namen des

'

Präsidenten des Ständigen Rates , Dr . Richard Strauß dessen
Dank dafür zum Ausdruck , daß dieses Musikfest in Hamburg
abgehalten werden könne . Er fand warme Worte des Dankes
für die hohe Ehrung , die der hamburgische Senat den
Vertretern des in - und ausländischen Musikschaffens durch
die Verleihung der Brahms - Medaille habe zuteil werden
taffen .

*
Eröffnung der Ausstellung Iwan Mestrowitschs im

Reichstag . Am Samstagmittag wurde in der Wandelhalle
des Reichstages eine Ausstellung des südslawischen
Bildhauers Iwan Mestrowitsch eröffnet , die der
Verein Berliner Künstler in Verbindung mit der deutschen
Akademie in München veranstaltet , die unter der Schirm¬
herrschaft des preußischen Ministerpräsidenten Göring steht ,
als besten Vertreter Staatsrat Neumann vom preußischen
Staatsministerium erschienen war . In der geschmückten
Wandelhalle sah man neben einigen Mitgliedern des Ehren -
ausschustes besonders die Vertreter der südslawischen Ge¬
sandtschaft und Kolonie , ferner die Vertreter des Reiches , der
städtischen Behörden und der Reichskunstkammer . Der Vor¬
sitzende -des Vereins Berliner Künstler , Professor Lang -
h a m m e r , gab dann eine kurze Charakterisierung des
Künstlers Ivan Mestrowitsch , den er den g r ö tz t e n Bild -
Ha ue r n a l le r Zei t e n a n d i e S e i t e ste l l t e. Nach
Worten des Dankes des südslawischen Gesandten Balugdzitsch
an die Veranstalter der Ausstellung , wurde diese für eröffnet
erklärt .

Sinne des Wortes . In der ganzen Stadt , die in Hellem
Lichterglanz erstrahlte , wurde gefeiert . Die großen Gebäude
waren von Scheinwerfern beleuchtet . Auf der Balustrade des

Pechfeuer und grüßten hinab zu den
Festlichkeiten m der Residenz . Lampions gaben bett Höfen
des Schlosses ein malerisches Bild . Ein Weindorf
war von der NSG . „ Kraft durch Freude "

aufgebaut worden ,in dem stch -lausende froher , rheinischer Stimmung Hingaben .
Gesang und Musik , sowie Darbietungen verschiedenster Art
sorgten für ständige Abwechslung . Man sah nur frohe und
lachende Menschen , und diese Stimmung herrschte nicht nur
auf dem Volksfest , sondern in der ganzen Stadt des Eautages
bis in die frühen Morgenstunden , ehe man bte von den
Darmstadter Einwohnern bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellten Quartiere bezog .

Eine Feierstunde besonderer Art beging
die alte Garde .

lißer 600 Träger des goldenen Ehrenzeichens ober Alte -
Garbe - Kreuzes hatten sich im ältesten Parteilokal Darni -
stadts zusammengefunden und hielten in treuer Kamerad¬
schaft Ruckschau auf die große Zeit des Kampfes und Sieges
der von ihnen unter dem Kommando des Führers siegreich
vorwärtsgetragenen Bewegung . Nach dem gemeinsam ein -

Schwarz bezeichnete es als besondere Aufgabe , dafür zu
sorgen , daß die TarifHoheit auch praktische Wahrheit
wird , was sie niemals war . Die Notlage der Heimarbeiter
zu mildern , bildet eine weitere Sorge und Zielsetzung des
Treuhänders . Anschließend ergriff der Gauwirtschaftsberater
Pg . Eckardt das Wort zu grundsätzlichen Ausführungen über
die nattanalsozialistische Wirtschaftspolitik . Die Partei er¬
kennt durchaus an , daß eine große Anzahl von Unternehmern
ihre Schuldigkeit auf dem Gebiet des Außeuhaudels tut
— auch in unsere rem Gau — aber klein ist leider nicht die
Zahl derer , die glauben , gute Jnlandsgewinne ( Aufbau¬
gewinne ) in die Tasche zu stecken uitd für ihren Export noch
Prämien auf Kosten ihrer Mitmenschen einzuheimsen . Das
ist alles andere , nicht aber Nationalsozialismus . Gewisse
Kreise glauben auch den Gedanken einer mehr oder weniger
starken Abwertung propagieren zu müssen , um dadurch ent¬
weder dem Nationalsozialismus zu schaden , oder auf Kosten
des Volkes wieder Jnflationsgewinne zu machen . Wer der¬
artige Gedanken weiterträgt , schädigt das Ansehen der Partei
und wird zur Verantwortung gezogen werden .

Auf der Tagung bes Amtes für Technik wurden
Fragen der Landesplanung und der Siedlung behandelt . Um¬
fassend sind die Erhebungen , welche den Stand der Wasser -
vevsorgung für alle Ortschaften des ganzen Gaues zum Ziele
hatten . Bemerkenswert ist dabei , daß von zirka -1400 Ge¬
meinden des Gaues zirka 1200 eine eigene Wasserversorgung
besitzen , und daß bei zirka 200 Ortschaften eine gemeinsame
Eigenversorgung bis heute fehlt . Große Mängel zeigen sich
vielfach auf dem Gebiet der Starkstromtechnik . Berechtigte
Klagen über zu hohe Tarife sind noch der allgemeinen Ver¬
breitung neuer Wirtschafts - und Hausgeräte hinderlich .
Schließlich wurde darauf hingewiesen , daß Vorschläge zur
V e r ro e n b un g heim i s cher Bodenschätze auf neuen
Gebieten in Ausarbeitung sind .

Sondertagungen des NSD . Studentenbunbes
( Gauamtsleiter Ringshausen ) , des rassenpolitischen
A m te s ( Dr . meß . Kranz ) , der NSKOV . ( Pg . Ober -
lindober ) , des Gauamtes für Volksgesundheit und
NSD . Ärztebund ( Dr . Behrens ) , sowie der Amtswalter -
appell der Deutschen Arbeitsfront (Pg . Becker ,
Pg . Schmeer ) schlossen sich an .

Die S o n n t a g s t a g u n g
vor dem Eroßappell in der Feschalle vereinigte sämtliche
politischen Leiter des Gaues mit den Ehrengästen des
Gautages zu einer grundsätzlichen Betrachtung der Gegen¬
wartsaufgaben der Partei durch den Gauleiter .

Der Grotz - Appell
am Sonntagvormittag auf dem Festhallengelände bildete
den Höhepunkt des Eauparteitages . Auf riesigem Sockel er¬
hob sich eine Riesenwand mit den Symbolen der Bewegung ,
alles überragt von einem 15 Meter breiten Hoheitszeichen
als Krone . Davor die hohe Redner kanzel , flankiert von zwei
Türmen mit den Lautsprechern . Auf dem Sockel vor ihrem
Fahnenzeichen standen die Willensträger der Bewegung :
Jungvolk , HI . , SA ., NSKK ., Arbeitsfront , Flieger , SS .,
davor in breiter Front der Arbeitsdienst .

Unter den Ehrengästen gewahrte man : Von der
Wehrmacht Wehrkreiskommandeur Generalleutnant D o l I -
mann und Generalmajor Lüdke als Kommandant des
Standortes Gießen , sowie zahlreiche Stabsoffiziere , von der
Reichsleitung Reichsleiter Dr . Frauendorfer , Leiter
des Reichsfchulungsamtes Reichshandelsführer Dr . Liier -
Frankfurt a . M . , den Stellvertreter des Reichsorganisations¬
leiters Rudolf Schmeer , Gebietsinspekteur Manderbach - Köln
als Vertreter der hessischen Regierung u . a . Ministerialdirek¬
tor Löwer - Darmstadt , Ministerialrat Ringshausen , so¬
wie die Landräte aus den preußischen Kreisen des Gaues ,
als Vertreter der Polizei Landespolizeigeneral P o t h e n -
Frankfurt a . M ., als Vertreter der SA . Gruppenführer
B e ck e r l e - Frankfurt a . M . , Gruppe Hessen , Gruppenführer
L u y k e n - Mannheim , Gruppe Kurpfalz , Gruppenführer
S t e i n h o f f - Koblenz , Gruppe Westmark , sowie sämtliche
Brigadenführer der im Eaubereich liegenden Gruppen , von
der SS . Brigadeführer Hildebrand als Vertreter des
SS . - Abfchnittes Rhein und SS .- Oberführer Unger -
Kassel für den Abschnitt 30 , vom Arbeitsdienst sämtliche
Gruppenführer des Arbeitsgaues 25 mit dem Gauarbeits -
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mar jeder Parteigenosse wirklich ein Kampfgefährte und nur
Kampfgenossen konnten Parteigenossen bleiben .

So wuchs und wuchs die braune Front . Bei der Reichs¬
tagswahl 1930 hatte diese entschlossene Kämpferschar der
alten Parteigenossen entgegen unseren eigenen Erwartungen
soviel Anhänger in die Front Adolf Hitlers hineingezogen ,
das ? wir für alle Zeiten stolz auf jenen Wahlsieg blicken
können . ।

Hessen - Nassau marschierte mit an der Spitze im ganzen
Reich .

Den Höhepunkt bildete dann jener (Sautag , an dem im
Oktober 1930 der Führer zum zweiten Male in unserem
Gau unter uns weilte , jener erste Südwe st deutsche
H i t l e r t a g in der Frankfurter Festhalle .

Alle Zeit habe ich es mir zur Pflicht gemacht , die Partei -

gsnossenschaft des Gaues so zu erziehen und zu formen , daß
sie das Höchstmaß an Selbstlosigkeit und Disziplin , das der

Führer forderte , freudig auf sich nehmen konnte . So war
es denn nach den Märzwahlen 1933 , in denen der größte
Teil des deutschen Volkes vertrauensvoll sein Schicksal tn die
Hände des Führers legte , gerade in unserem Gau möglich ,
rasch die Welle der nationalsozialistischenRevolution weiterzu¬
tragen oder festzuhalten , immer nach dem Willen Adolf
Hitlers .

: Diese Revolution war auch in unserem Gau ein Triumph
der Disziplin .

Nachdem uns am 6 . März 1933 bereits die Polizeigewalt
in Hessen durch den Reichsinnenminister jibergeben war ,
nahm ich am 13 . März mit jener Sicherheit , aber auch mit
jener Entschlossenheit und jenem Geist , mit dem wir den
Wahlkampf geführt hatten , die hessische Regierung an mich
und übertrug sie Parteigenossen ; im preußischen Teil des
Gaues folgten wir Zug um Zug der Linie , die durch den
Ministerpräsidenten Pg . Göring vorgezeichnet wurde .

Glaube , Wille , Tatkraft .

.
Die Schaffung einer starken Zentralgewalt des

Reiches war des Führers erste Tat . Neben der Verordnung
zum Schutze des deutschen Volkes und der zum
Schutz von Volk und Staat , sind am markantesten die Ver¬
ordnung gegen Verrat am deutschen Volke und gegen hoch¬
verräterische Umtriebe . Das Gesetz zur Gleichschal¬
tung der Länder mit dem Reich gewährleistete eine vor¬
läufige Sicherung der einheitlichen Führung . Einschneidend
war das Reichs st atthaltergesetz , das die absolute
einheitliche Staatsführung über alle noch bestehenden Län¬
derregierungen hinweg gewährleistete . Das Gesetz zur Siche¬
rung derEinheitvonParteiundStaat vom 1 . De¬
zember 1933 schuf die Grundlage zur organischen Weiter¬
entwicklung des Staatsaufbaues . Die Schaffung der Ar -
beitsmöglichkeiten der öffentlichen Hand zog die Arbeits¬
möglichkeiten in der freien Wirtschaft nach sich . Dabei war
die Sorge um die Erhaltung der äußeren Lebensbedingun¬
gen wie der Wohnungen und dergleichen ebenso wichtig wie
die Sorge um die Erhaltung der Kaufkraft .

Auch die Fortsetzung des Lebens derer , die nicht mehr
arbeiten können , wurde getreu dem Punkt 15 des Partei¬
programms , der eine großzügige Altersversorgung
vorsieht , sichergestellt , obwohl die Kassen aller Versicherungen
leer und ihre Reserven geplündert waren . Von der Ver¬
ordnung zur Milderung von Härten in der Sozialversiche¬
rung über das Gesetz zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit
der Invaliden - und Knappschaftsversicherungen führt ein ein¬
heitlicher Weg zum Gesetz über die Kleinrentnerhilfe .

Der Bau er n st and wurde gesichert . Der landwirt¬
schaftliche Vollstreckungsschutz war dabei zunächst ein An¬
fang . Di « Neubildung des deutschen Bauerntums , das
Reichsnahrstandsgesetz sind Marksteine in der
Entwicklung des deutschen Bauern . Den Eckstein bildet nach
wie vor da » Erbhofgesetz , dessen weittragende Bedeu¬
tung nicht unter dem Gesichtswinkel zeitlichen persönlichen
Vor - und Nachteils betrachtet werden darf , dessen Wirken
vielmehr erst kommende Geschlechter zu würdigen wissen
werden . Der Bauer muß mit der Scholle verbunden bleiben ,
wenn er der Quell ewig jungen Volkstums bleiben will .

Handwerk , Gewerbe und Mittelstand blühen auf .
Wenn es dem Volke in seiner Gesamtheit aut geht , geht es
jedem einzelnen , der tätig schaffend am Werk ist , gut . Die
Masse des schaffenden deutschen Volkes , das deutsche Arbeiter -
tum , findet sich in der D e u t s ch e n Arbeitsfront . Der
Kampf aller gegen alle von früher ist verschwunden .

DeutschesRecht wird neu geschaffen . Die deutsche
Kultur , zurückgeführt auf ihre wahren Werte , findet ihre
Weiterentwicklung im Sinne der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung .

Was nutzte aber alles Werken , was nutzte alles Schaffen
und Tun , wenn wir jederzeit fremder Willkür preisgegeben
schienen . Darum dankt das ganze deutsche Volk dem Führer ,
daß er ihm wieder eine Wehr , das Volksheer gegeben
hat und jeder junge Deutsche zieht freiwillig ein in diese

beste Hochschule für Ordnung , Zucht und Sauberkeit .
Die Forderung der Gleichberechtigung des

deutschen Volkes allen anderen Nationen gegenüber
ist nicht mehr ein Traum , sondern eine Selbstverständlichkeit
geworden . Wiederum ein Triumph des Willens unseres
Führers .

28 Monate sind vergangen , seit der Führer die Macht
übernahm . An dieser kurzen Zeit gemessen sind die Leistun¬
gen geradezu unfaßbar groß und doch stehen wir erst am An¬
fang der nationalsozialistischen Gestaltung des Reiches .
Viele , allzu viele , sehen trotz des gigantischen Ausmaßes
des bisher Erreichten manchmal die Wirklichkeit nicht .

Sie können nicht die Größe des neuen Baues schauen ,
weil sie stur den Schutt sehen , der noch nicht weggeräumt

werden konnte .

Gegen Untreue und Verrat .

Nun kommt es darauf an , deutsche Volksgenossen , an¬
gesichts des ungeheuren Geschehens in Deutschland , dem
Führer bedingungslos die Treue zu bewahren .
Wer gegen den Staat und gegen die Partei hetzt , verfällt
dem Gesetz . Wir lassen nicht zu , daß sich Hetze unter
irgendeinem konfessionellen Gewand zu verbergen sucht . Das
Bekenntnis des nationalsozialistischen Programms zum posi¬
tiven Christentum stellt es jedem frei , nach seiner Fasson
selig zu werden . Diese Grundhaltung der Partei gibt
jedem Bekenntnis die Freiheit , die es füglich für
sich in Anspruch nehmen kann . Wenn aber ein Bekenntnis
um dessentwillen gewählt wird , den Kampf gegen den
heutigen Staat , gegen die Partei und damit gegen den
Führer zu tragen , dann spreche ich offen aus :

Wer fich so betätigt , ist ein Staatsfeind .
Damit will ich kurz Stellung nehmen zu der Behaup¬

tung , in Hessen oder im Gau Hessen -Nassau würden Pfarrer
um ihres Bekenntnisses willen verfolgt . Kein einziger
Pfarrer , gleichviel welcher Konfession , ist seines Bekennt -
» isses wegen angefaßt , keinem einzigen ist deswegen auch

nur ein Haar gekrümmt worden . Es gab unter ihnen aber

einige wenige Elemente , die entweder die Kanzel miß¬
brauchten , die gegen die Gesetze verstießen oder aber die

Anordnungen der obersten staatlichen Macht nicht befolgten .
Sie mußten im Interesse von Volk und Staat aus der Ge¬

meinschaft herausgenommen werden .

Vor dem Gesetz gibt es nicht Pfarrer und Arbeiter ,
Handwerker und Universitätsprosessoren , Bauern und
Soldaten . Bor dem Gesetz gibt es nur Deutsche , die sich
den Gesetzen fügen und die ihre höchste Pflicht darin

sehen , daß sie sich an Gesetz und Ordnung halten . Vor
dem Gesetz sind alle gleich .

Wer sich als Verbrecher betätigt , muß es sich gefallen
lassen , als Verbrecher behandelt zu werden . Dabei kann kein

Unterschied gemacht werden zwischen denen , die unter blauer

Fahne gegen die Grundsätze von Partei und Staat hetzen
und denen , die in schwarzem Gewände während der Rede
des Führers die Glocken läuten lassen und durch eigene
Predigt das deutsche Volk daran hindern wollen , den Führer
zu hören .

Der Führer spricht von Zeit zu Zeit zu uns und zeigt
uns an , wie der Stand des organischen Werdens des

nationalsozialistischen Volkstums und Staates ist . Was der

Führer sagt , ist Wegweiser und Richtschnur unseres
Handelns . Unser Handeln aber steht alle Zeit unter der

Macht der Treue . Alles , was der Führer tut , tut er für
Deutschland , alles was wir wollen , wollen wir für Deutsch¬
land .

Ein begeistert auf genommenes Sieg - Heil auf den

Führer , das Deutschlandlied und das Horst - Wessel -Lred be¬

schlossen die eindrucksvolle Kundgebung .
Dann formierten sich die Gliederungen der Parte , zu

einem gewaltigen
Vorbeimarsch an dem Gauleiter .

Zwei Stunden lang marschierten die Politischen
Leiter , die SA , SS ., NSKK ., der Luftschutz , Vertrauensräte

und Obmänner , die H2 ., die Marine - HI ., das Jungvolk und

der Arbeitsdienst in strammer Haltung an dem (Sauletter

vorbei , ter in der Rheinstraße Aufstellung genommen

hatte . 2n endlosen Ketten bildete die Vevölwrung Darm¬

stadts Spalier und bereitete den Bataillonen Adolf Httlers

starke Ovationen . Die Verpflegung der Gaste hatte rvteder

der „ H i l f s z u g B a y e r n " übernommen der über 100 000

Essen austeilte . Den ganzen Nachmittag über beherrschte das

braune Ehrenkleid das Straßenbild der Residenzstadt . Gegen

Abend vollzog sich der Abtransport der Gäste durch Sonder -

zllge und Autobusse in musterhafter Ordnung .

Ein Telegramm des Gauleiters an den Führer .

Gauleiter Sprenger hat vorn Gautag in Darmstadt

folgendes Telegramm an den Führer gesandt :

„ Mein Führer ! Die aus Anlaß des Gautages Hessen -

Nassau in Darmstadt angetretenen Politischen Letter und

Führer aller Gliederungen toter Bewegung geloben , stets ein¬

satzbereit , treue Gefolgschaft ihrem Führer .

Heil !
gez . : Sprenger .

Wiesbadener Nachrichten .

Mehr Freundlichkeit .

Ein Mensch mit nettem , liebenswürdigem Benehmen ,
frei jeder Anmaßung und Überheblichkeit , findet überall

offene Türen . Ein mürrischer , launischer Eriesgrämer mit

sauertöpfischer unzufriedener Miene dagegen , ist allerorts
unbeliebt , und seine Umgebung weicht ihm scheu aus . Er

braucht sich nicht zu wundern , wenn ihm niemand zuerst die

Zeit bietet oder gefällig einen Dienst erweist . Die ehrliche
Höflichkeit ist eine jener kleinen aber wichtigen Lebenskünste ,
die wir unbedingt erlernen müssen , wollen wir nicht ewig
mit uns selbst und der Welt hadern . Übertriebene , unan¬

gebrachte Höflichkeit wirkt nicht nur falsch und lächerlich zu¬
gleich , sondern sie wird einem ost noch mit Recht als

Schwäche ausgelegt . Für jeden einigermaßen gewiegten
Menschenkenner geht aus einer derartigen bewußten Feig¬
heitsparfümierung die verdeckte , aalglatte Heuchelei hervor .

Nein , wahre , offene Freundlichkeit ist es , die der ge¬
wünschte reibungslose Umgang mit Menschen von uns er¬

heischt . Die ergebene Höflichkeit des Reisenden vor dem un¬
bekannten Kunden beweist nach lange keinen verborgenen
Eeschäftshunger , wie - vielfach behauptet wird . Der Reisende
ist kein Schauspieler . Er ist ein Mensch , dem die Höflichkeit
angeboren wurde . Man braucht nicht der unterwürfige
Sklave seiner Mitmenschen zu sein und alles schreiende Un¬

recht über sich ergehen zu lassen ; man kann in höflicher Form
alle jenen Punkte erörtern , die zur friedlichen Lösung eines

entstandenen Konflikts beitragen . Auf der Straße , im

Theater , Konzert oder Kino , im Cafö oder Gasthaus : über¬
all ist Höflichkeit angebracht und führt stets zum Ziel . Ge¬

wiß , manchmal ist auch ein schroffer , befehlender Ton not¬

wendig , wenn man sich beispielsweise einem verstockten ,
frechen Lügner gegenüber zu rechtfertigen hat . Aber im all¬

gemeinen sei herzliche , ehrliche Freundlichkeit oberstes Gebot .

Ehemalige Arbeitsdienstler dürfen nicht
in Not kommen .

Ein Aufruf des Gauleiters .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger hat fol¬
genden Aufruf erlassen :

„ Der Arbeitsdank , dem die Betreuung von ehemaligen
Arbeitsmännern obliegt , wird von mir auf das Wärmste
unterstützt . Da die Betreuung nicht nur die Überführung der

ausscheidenden Arbeitsdienstmänner ins Erwerbsleben um¬

faßt , sondern auch die gesamten fürsorglichen Maßnahmen
auf jedem Gebiete , ist eine Förderung des Arbeitsdankes ,
der die Fürsorgeorganisation des Arbeitsdienstes darstellt .
tatsächlich ein Gebot unserer Tage . Die erneute Erwerbs¬

losigkeit von Arbeitsdienstmännern muß durch die Mithilfe
aller unmöglich gemacht werden . Wenn Städte und Gemein¬
den , Beamte des Staates und der Kommunen , Arbeiter und

Angestellte , Industrie , Handel und Handwerk aufgefordert
werden , dem Arbeitsdank als Mitglied beizutreten , so ent¬

spricht es meinem Wunsche , daß der Arbeitsdank in sämt¬

lichen Kreisen der Stadt - und Landbevölkerung herzlichsten
Widerhall finden möge , Ich erwarte die Mitarbeit aller , denn
wir müssen uns immer eingedenk sein , daß nicht die Not die

Wurzel der Hoffnungslosigkeit ist , sondern das Gefühl , in der
Not verlassen zu sein ; und dazu dürfen unsere ehemaligen
Arbeitsmänner in unserem Gaugebiet nicht kommen .

Heil Hitler !

gez . Sprenger .

Die Welt hört Wiesbaden .

Reichssendung aus dem Viebricher Schloßpark am Pfiust -

montog .

In wenigen Tagen wird Wiesbadens Name in der

ganzen Welt genannt werden . Der Reichssender Frankfurt
wird zusammen mit der Städtischen Kurverwaltung und dem
RDR . eine künstlerische Veranstaltung von allerhöchster Be¬

deutung übertragen , die von allen deutschen und jedenfalls
auch ausländischen Sendern übernommen werden wird . Die
unvergänglichen Klänge des urdeutschen Altmeisters Richard
Wagner werden der ganzen Welt wieder von der Glut
und der Lebenskraft des deutschen Wesens künden . Bekannte
Bayreuther Solisten werden die genialen Tonschöpsungen in

höchster Vollendung zum Ausdruck bringen .
Aber auch dem Auge stehen prachtvolle Eindrücke bevor :

Das Schloß wird hell erstrahlen , Fahnen und Fackeln werden
eine feierlich - weihevolle Stimmung hervorzaubern . Gäste aus
allen Gauen Deutschlands und dem Ausland werden an
diesem einmaligen , wunderbaren Erlebnis teilhaben . Auch
aus unserer engeren Heimat macht sich eine täglich stärker
werdende Nachfrage spürbar . Wenn auch für vieltausend
Menschen Platz geschaffen ist , so ist doch Eile geboten , denn
eine solche Veranstaltung ist im Nu ausverkauft . Um ein
wahrhaftes Fest des Volkes erstehen zu lassen , beträgt der
Eintrittspreis 50 Pfg ., Mitglieder des RDR . erhalten Vor¬

zugskarten .
Also : Parole : Am 2 . Pfingstfeiertag , 8 Uhr abends , sind

wir alle im Biebricher Schloß
'
park !

Wir wollen es der Welt wieder einmal bekunden , daß

das Deutschland Adolf Hitlers nicht nur zu arbeiten , sondern

auch wahrhafte Feste zu feiern versteht !

Karten sind im Vorverkauf auf der Geschäftsstelle des

RDR ., Wiesbaden , Luifenstraße 3 , täglich von 8— 1 ^ und

3— 6 Uhr zu haben .
• ------ —

Der Arbeitseinsatz im April .

Sehr rege Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter .

Die 17 Arbeitsämter im Bezirk des Landesarbeitsamts

Hessen wirkten im April d . 2 . bei der Unterbringung von

rund 37 400 Volksgenossen mit ; von diesen wurden 27 r24

in Dauerstellen , 6475 in kurzfristige Beschäftigungen ver¬

mittelt , 1953 forderten die Betriebe namentlich an und W46

konnten trotz planmäßig verminderten Einsatzes von Not¬

standsarbeitern in Notstands - und Fürsorgearbeit ernge -

wiesen werden . Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter

wurde demnach im April d . 2 . erheblich stärker ' N An

sprach genommen als im gleichen Monat des Vorjahre « ,
in dem die Arbeitsämter nur insge .amt 17 500 B -' - >sg

"

nassen unterbringen konnten . Besonders güust . g ’v ■ ' i y .

Berichtsmonat naturgemäß die Unterbringung ? nmlt : eiten

in den Saisonberufen ( Landwirtschaft , Forstwirtschaft ,

Industrie der Steine und Erden , Baugewerbe und Verkehrs -

gewerbe ) , die insgesamt 10 700 Volksgenossen aufnahmen .

In der Angestellteiivermittlung konnten die Vermittlungs¬

ergebnisse gegenüber dem Vormonat ganz beträchtlich ge¬

steigert werden ; es kamen rund 3900 arbeitslose Angestellte
in Arbeit , davon rund 1150 in Dauerstellen . Die übrigen

vorwiegend konjunkturell beeinflußten Berufsgruppen

nahmen durch die Vermittlung der Arbeitsämter 9841 Volks¬

genossen auf , außerdem fanden 957 Arbeitsgesuche durch

namentliche Anforderungen ihre Erledigung . Ungelerme Ar¬

beiter wurden 5772 in die freie Wirtschaft und 2454 . tn Not¬

stands - und Fürsorgearbeit vermittelt .

Skagerrak - Gedenk - Feier in Wiesbaden .

Der letzte überlebende der „ Wiesbaden " spricht .

Die NS . Marine - Kameradschaft von Groß -Wiesbaden ,
E . V ., veranstaltete am Samstag einen „ Deutschen
Marine - Abend " im Paulinenschlößchen . Die sehr gut
besuchte Veranstaltung wurde mit dem Marsch von Teike

„ In Treue fest
" und dem Matrosenchor , sowie dem Steuer¬

mannslied aus dem „ Fliegenden Holländer
" von R . Wagner

eingeleitet . Nach dem Einmarsch der Fahnen der verschiede¬
nen Abordnungen der Wiesbadener Regiments - und Mili¬

tärverbände hörte man von Frau Herta G e n z m e r mit

gewohnter Eindrucksstärke einen wirkungsvollen Vorspruch .

Hierauf begrüßte der Kameradschaftsführer Hagemann
die Anwesenden , besonders die Vertreter der Behörden , dar¬

unter Magistratsrat Klein , der im Namen des Oberbürger¬
meisters anläßlich der Feier erhebende Worte fand . Nach
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer fangen die An¬

wesenden das Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied . Nun¬

mehr ergriff der letzte Überlebende das Kreuzers „ Wies¬
baden "

, Oberheizer Z e n n e, das Wort zu einem Vortrag
Über die Ereignisse während der Skagerrakschlacht , und seine
spätere Rettung aus den tobenden Elementen . Der Redner

schilderte , wie er bei Kriegsausbruch auf dem kleinen

Kreuzer „ Danzig
" kam , der 1915 auf eine Mine bei Helgo¬

land auflief , so daß er nach Hamburg geschleppt werden
• mußte . Da die Mannschaft bis zur Erneuerung des Schiffes

nicht untätig herumsitzen wollte , und da sie sowieso auf ihren
Fahrten mit der „ Danzig

"
zu keinen Gefechten gekommen

war , brannte man darauf , einmal endlich an den Feind her¬

anzukommen . Als nun der kleine Kreuzer „ Wiesbaden " in
Stettin von der Werft kam , ging die Mannschaft auf dieses
Schiff . Man freute sich ungemein , zumal die „ Wiesbaden "

ein schnelles Schiff war und 30 Seemeilen in der Stunde

machte , während die „ Danzig
" nur 23 verzeichnen konnte .

Nach verschiedenen Probefahrten ging es dann am 30 . Mai
1916 auf die große Fahrt zum Skagerrak . Am Mittag des
31 . entdeckte dann der kleine Kreuzer „ Elbing

" das Jnsicht -

kommen der feindlichen Streitkräfte . Zen ne , der zur Zeit
des Gefechtes , Dienst im Heizraum hatte , konnte doch hin
und wieder durch den Luftschacht sich über die Lage unter¬

richten und meldete dann den Kameraden unten die Vor¬

gänge . 2m Verlaufe der Schlacht wurde die „ Wiesbaden "

durch feindliche Treffer manöverierunsähig . Um den Kreuzer
entspann sich dann ein erbitterter Kampf , so daß die ^ Wies¬
baden " immer mehr zerstört wurde . Mit beredten Worten

schilderte Oberheizer Zenne die Bilder der gräßlichen Ver¬

wüstungen , die auf dem Schiff entstanden waren und wie sich
die letzten 33 überlebenden — von den 530 Mann des

Schiffes — , die zum Teil noch schwer verwundet , auf drei

Flößen zu retten versuchten . Alle gingen sie unter , nur
der Oberheizer Zenne wurde von einem norwegischen Han¬
delsschiff aufgefischt . Nach seiner Rettung und der Rückkehr
nach Deutschland verbrachte Zenne dann seinen Urlaub in
Wiesbaden , wohin er von der Stadt eingeladen war und

unsere heilbringenden Quellen haben ihn dann auch völlig
wieder hergestellt .

Nachdem der MEV . „ Cäcilia " das „ Matrosengrab
" von

Sonnet gesungen hatte , trug B . Hergenhahn sehr aus¬

drucksstark das Melodram „ Der letzte Mann " vor . Die

Kapelle des NS .- Arbeitsdienstes , Gau 25 , unter Leitung von
Musikzugführer Fred König , spielte dann zum Abschluß



Wiesbadener Tagblatt Montag , 3 . Juni 1935 .

von

Interesse die sportlichen Darbietungen , an der
schaftsmitglieder der Firmen L . D , Suni
Maldaner , Marktstrage , Hessen Nassauische i

über die Ver¬

nicht verletzt .
Beim Übe

orden

— Wiesbadener Künstler . Karl Schmitt - Walter ,
der geschätzte Spiel - Bariton des Wiesbadener Staatstheaters , 1
wurde vom Genet al intendanten der Bayerischen Staats - -

Den

und

Juni , die

Montag ,
Donners -

Samstag ,

Neben diesem schweren Verkehrsunfall ereigneten sich
noch eine Reihe weiterer Unfälle .

Am Freitag :

Gegen 8,30 Uhr wurde ein Omnibus der Linie 4 beim
Abfahren der Haltestelle Scheffelstrage von einem überholen¬
den Lastwagenzug gestreift und beschädigt . Personen wurden
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Pfingstferien von Samstag , 8 ., bis Dienstag , 18 .

Sommerferien von Samstag , 6 . Juli , bis

19 . August , die Herbstferien von Freitag , 11 ., bis

tag , 17 . Oktober , und die Weihnachtsferien von

Wagen . Mit Kopf - und Veinverletzungen wurde er in das
St . Jofefshofpital verbracht .

Am Sonntag :
In der Platter Stratze an der S - Kurve ist ein Personen¬

kraftwagen in den Strassengraben gefahren . Die Feuerwehr
verhalf dem Wagen wieder auf die Straße .

thoater Oskar Walleck eingeladen , im Juni anläßlich der
„ Richard - Strauß -Woche " di « Partie des Kunrad aus,Feuers¬
not " von Strauß zu singen . Ferner wurde der Sänger für die im
August stattfindenden Münchener Festspiels verpflichtet . —
Erika Lugenbühl , die junge einheimische Altistin , ist ab
kommende Spielzeit an das Staatstheater Kassel ver¬
pflichtet worden . Eie erhielt ihre Ausbildung durch
Gesangspädagogen Eugen Schmidt - Carlen .
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— Die Kennziffer der Erohhandelspreise stellt sich für
den 29 . Mai wie in der Vorwoche auf 100,9 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
100,8 ( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
90,8 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 119,3
( minus 0,1 % ) .

— Geh '
, lieber Mai . . . Der Monat Mai , der nun von

uns geschieden ist , hat alle Welt enttäuscht , bitter enttäuscht .
Er war so kühl und naß und sonnenarm , daß man an sein
Vorhandensein nicht glaubte , wenn es im Kalender nicht
schwarz auf weiß bescheinigt wäre ^ Die drei Eisheiligen
übten vom ersten Maitage an unbarmherzig fast drei Wochen
lang ihre Herrschaft aus . Bis vor wenigen Tagen loderte
in den Stubenöfen behaglich mildes Feuer , und die Dampf¬
heizung wurde erst vor zwei Wochen auf Probe abgestellt .
Dichte Schneegestöber fegten lange nach Monatsbeginn ihre
weißen Schwaden über die lachende Frühlingslandschaft .
Und viele Morgen hindurch lag auf den Wiesen silberner
Reif . — Wie farbige Taubenschläge hockten die Flieder¬
dolden und Kastanienblüten auf ihre Zweigen , Rotdorn ,
Goldregen , Jelängerjelieber und Spiräen hatten bunte
Maienkleider angezogen , und die Wiesen bildeten ein farben¬
frohes Blütenmeer , aus dem eine dankbare lenzeshungrige
Stadtbevölkerung schöpfte und die blühende Pracht mit nach
Hause nahm und dort in der Wohnung wenigstens den
Wonnemonat vortäuschte . — Weit blieb im geschiedenen
Monat Mai die Menge der Niederschläge hinter dem Monats¬
mittel zurück , erheblich ist der Mai im Rückstand mit den
Sonnenstunden und der Durchschnittstemperatur geblieben .
Nur die letzten Maientage brachten noch reichliche Nieder¬
schläge und lebhafte Eewittertätigkeit . Der Regen kam der
Pflanzenwelt wie ein Himmelsgeschenk . Aber trotzdem bleibt
dieser Monat Mai des Jahres 1935 ein Monat bitterster
Enttäuschungen . Darum : Geh

' lieber Mai . . .
— Abgeänderte Ferienordnung für die Schulen der

Provinz Hessen -Nasiau . 2m Schuljahr 1935/36 dauern die
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— Wiesbadener Künstler auswärts . Generalmusik¬
direktor K . Elmendorfs wurde eingeladen , Anfang Juni
bei den Opernfestspielen der Stadt Köln als Ehrengast
„ Lohengrin

" und „ Tristan und Isolde
"

zu dirigieren .

21 . Dezember , bis Dienstag , 7 . Januar 1936 . Schluß des

Schuljahres 1935/36 : Dienstag , 24 . März 1936 . Der Unter¬

richt schließt am letzten Schultag vor den Ferien nach Be¬

endigung der dritten Stunde .
— Fronleichnamstag in Wiesbadener Stadtteilen . Der

Polizeipräsident schreibt : „ Es wird darauf hingewiesen , daß
in den Ortsteilen Frauen st ein und Eeorgenborn
der Fronleichnamstag allgemeiner Feiertag im
Sinne des § 6 des Gesetzes über die Feiertage vom 27 . Febr .
1934 . ( RGBl . I . S . 129 ) ist

"
. Bekanntlich ist in Alt -

Wiesbaden und den übrigen Stadtteilen der Fron¬
leichnamstag kein allgemeiner Feiertag .

nach Dr . Oetkers Rezeptbuch, , Backen
macht Freude “ Ladenpreis 20Pfg .
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der Gedenkfeier an Albert Leo Schlageter verbundene erste ■

Zusammenkunft .
— Die Blumenausstellung im Rasiauischen Landes¬

museum aus den städtischen Anlagen und Baumschulen weist
trotz der ungünstigen Witterung doch eine bemerkenswerte
Schau auf . die den Blumenfreund nicht wenig durch wunder , j
volle Farben und ausgesuchte Beispiele erfreuen wird . Alles
andere überragen ganz große weiße Blüten des Schneeball
aus den Kulturen des Südfriedhofs , sowie prachtvolle ;
Rhododendronblüten in rosa und weißviolett in zarter !
Tönung . Sonst seien genannt : roter orientalischer Mohn , das
kleine rote Sonnenröschen , die rote Grasnelke , ein großer -

Strauß der gemeinen Traubenkirsche , roter Spornbaldrian , 1
die kultivierte gefüllte rote Lichtnelke , den roten Nelken - 1
würz , die blaue Knäuelglockenblume , die weiße kleine
Schleifenblume , die weidenblättrige Pflaume , das rosa - !
farbige Porzellanblümchen , der falsche Jasmin , das Pfaffen -

'

Hütchen , der blaue Wiesensalbei , das weiße Sperrkraut , die 1
rosasarbige Alpennelke , das weiße Hornkraut , der weißel
Feuerdorn , die rote japanische Primel , der rote Sporn - 1
baldrian , die blaue Katzenminze , die an Blättern und Stil j
mit Mehl überzogene Primel . Neben diesen erstmalig aus - J

gestellten Blüten ziehen auch die wiederholt Gezeigten die >
Aufmerksamkeit auf sich .

— 30 Jahre Gustav -Freytag -Denkmal . Inmitten der k

prächtigen Kuranlagen befindet sich das im Jahre 1905 ent - 1
hüllte Denkmal Gustav Freytags . Imposant ragt hier das k
von Prof . Fritz Schaper aus Marmor geschaffene Monu - j
ment empor . Auf rotem halbkreisförmigen Steinsockel sieht !
man rechts und links von der überlebensgroßen Gestalt des 1
Dichters Kindertzruppen , die den etwas strengen Charakter :
des Rundbausockels mildern . In der Mitte des Denkmals -

sprudelt ein Brunnen , befielt klares Wasser aus dem Rachen s
eines Meerungeheuers in ein blau ausgekacheltes Becken :
rinnt . Am Sockel ist die Inschrift „ Gustav Freytag 1816 — 4
1895 “

eingehauen . — Das Denkmal wurde dem großen
Dichter und Schriftsteller , der seinen Lebensabend in Wies - '

baden verbrachte , zur Erinnerung geweiht .
— Vorübergehende Abnahme von Postbriefkästen . Das

Postamt Wiesbaden teilt uns mit : Die noch nicht rot ge¬
strichenen Briefkasten im Stadt - und Landbezirk des Post - :
amts Wiesbaden müssen im Laufe der kommenden Wochen
zur Instandsetzung und zum Neuanstrich vorübergehend ab¬

genommen werden . Die Instandsetzung nimmt etwa 10 Tage 1
in Anspruch . Da Ersatzkasten nicht zur Verfügung stehen ,
müssen wir das Publikum erneut bitten , die vorübergehende
Unbequemlichkeit im Interesse der ordnungsmäßigen Aus¬
führung der Arbeiten in Kauf zu nehmen . Zur rascheren
Auffindung des nächstgelegenen Briefkastens werden Hin¬
weisschilder angebracht , die wir dem Schutze des Publi¬
kums empfehlen , da sie häufig von Unbefugten entfernt
werden .

Am Samstag :

Gegen 11,15 Uhr stieß Ecke Bleich - und Walramftraße
ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen . Der
Radfahrer wurde verletzt , sein Fahrrad beschädigt . Der
Schuldige an dem Unfall ist der Radfahrer , weil er nicht im

großen , sondern im kurzen Bogen links in die Walramstraße
eingebogen ist .

Um 11 Uhr kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer an der Ecke
Taunusstraße und Röl ^ rstraße . Auch hier trifft den Rad¬
fahrer die Schuld , weil er es beim Befahren der Stratze an
der erforderlichen Aufmerksamkeit fehlen ließ .

Gegen 10,45 Uhr erfolgte auf der Bierstadter Straße Ecke
Steubenstratze ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen . Beide Fahrzeuge kamen von Bierstadt und

fuhren in Richtung Frankfurter Stratze . 2n entgegengesetzter
Richtung fuhr ein Lastwagen , der nach Zeugenaussagen zu
weit links gefahren sein soll . Hierdurch war der vordere

Personenkraftwagen gezwungen , stark zu bremsen . Der
zweite Personenkraftwagen fuhr nun auf den vorderen

Wagen auf , so datz beide Fahrzeuge stark beschädigt wurden .
Verletzt wurde niemand .

Gegen 10,20 Uhr wurde ein Fuhrmann Ecke Lesfingstratze
und Frankfurter Stratze von seinem Pferdefuhrwerk über¬

fahren . Der Fuhrmann wollte mit seinem Fuhrwerk vom
Langenbeckplatz in di « Lesfingstratze einbiegen . Sein Wagen
geriet hierbei tn schnellere Fahrt . Der Fuhrmann , der neben

»einem Fuhrwerk ging , stolperte und geriet unter seinen

!iel , das tm nächsten Jahr eingeweiht werden soll , ver¬
bunden . — An die Festfolge schloß sich dann ein „ Bunter
Abend " an bei dem Balduin Hergenhahn die Ansage über¬
nommen hatte . Frau Herta G e n z m e r brachte treffliche
Rezitationen , Herr Kümmel glänzte als Humorist , die
Tanzschule Krumm bot hübsche Vorführungen und das
Doppelquartett des MGV . „ Cäcilia "

erfreute mit be¬
kannten Schlagern . An den heiteren Abend , der erst lange
nach Mitternacht sein Ende sand , schloß sich dann ein all¬
gemeiner Tanz .

von den Franzosen auf der Golzheimer Heide bei Düsseldorf
erschossenen Freikorpskämpfers Albert Leo Schlageter .
Er schilderte in sehr packender Weise die Demütigungen ,
welche Deutschland in der Nachkriegszeit auferlegt wurden ,
di « Kämpfe der Freikorps und den Rhein - Ruhr - Kampf .
Wenn auch Schlageter gestorben fei , fein Geist weile jedoch
unter uns . In stiller Trauer gedachten die Kameraden des
Verstorbenen . Kamerad Bürgermeister Pi 6 karski , rich¬
tete alsdann noch herzliche Worte der Kameradschaft an die
Versammelten . Als ehemaliger Freikorpskämpfer schilderte
er den damaligen Geist der Rebellen , die in dem Deutschland
der Nachkriegszeit nicht den rechten Frieden finden tonnten ,
die mit allen zu Gebote stehenden Kräften mitarbeiteten an
dem nun von unserem Führer Adolf Hitler geschaffenen neuen
Deutschland . Nach anschließender reger Aussprache , die das
Interesse der Kameraden an der guten Sache bewies , ichloß
Kamerad Fuhr mit einem Sieg -Heil auf das deutsche Volt
und den Führer die sehr kameradschaftlich verlaufene , mit

— Preußisches Staatstheater . In der Inszenierung ____
Bearbeitung von Axel Jvers kommt am Mittwoch der un¬
verwüstliche Schwank „ Pension Schöll er " von Earl
Laufs und Wilhelm Jacoby im Kleinen Haus zur Auf¬
führung . Besetzung : Kiapproth : Martin Jäger -Westphal ,
Ulrike : Lola Stein , Ida : Paula Fuchs , Franziska : Doris
Voß , Alfred : Helmut Wiedermann , Kißling : Willy Reich¬
mann , Bernhardy : Frank Falkner , Josephine : Adele
Lindemer , Schüller : Gustav Albert , Amalie : Ottilie Ger -
Häuser , Friederike : Ruth Weber , Rümpel : Paul Breitkopf ,
Eroeber : Guido Lehrmann , Bühnenbild : Friedrich Schlei » ,
Kostüme : Theodor Lunkers .

Schwerer Berkehrsunsall
mit tödlichem Ausgang .

Am Samstagabend um 18,30 Uhr erfolgte ein schwerer
Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang in der Schiersteiner
Straße in Höhe der Wolfram von Eschenbachstraße . Ein
Arbeitsdienstmann befuhr die Schiersteiner Stratze abwärts
mit einem zweiten Arbeitsdienstmann als Soziusfahrer . Die
Schiersteiner Stratze aufwärts fuhr ein Kohlenfuhrwerk , das
in die Wolfram von Eichenbachstraße einbog . Als der Motor¬
radfahrer an dem schon in die Wolfram von Eschenbachstratze
eingefahrenen Pferdefuhrwerk vorbeifahren wollte , gewahrte
er einen Mann auf dem Fahrdamm , der durch das Heran -
nahen des Motorrades aufgeregt hin - und hersprang . Dieser
Mann — ein 68jähriger Insasse des Altersheim Zimmer¬
mann -Stiftung — wurde von dem Motorradfahrer erfaßt
und zu Boden geschleudert . Er trug schwere Kopfverletzungen
davon , so datz er gleich nach der Einlieferung in das
Paulinenstist verstorben ist .

Nach Zeugenaussagen hat der Verstorbene die Schier¬
steiner Stratze von der Nord - zur Südseite in schräger
Richtung überaueren wollen . Die Schuldfrage ist noch nicht

■geklärt , jedoch dürste den Fußgänger ein großes Teil Schuld
treffen , weil er es beim Überschreiten der Fahrbahn an der
nötigen Aufmerksamkeit fehlen ließ und die Schiersteiner
Straße in der Diagonale überschritt .

*

Gedenkfeier auf dem Südsriedhof .
Am Sonntagmorgen fand dann von der NS . Marine -

Kameradschaft eine Skagerrak -Gedenkfeier auf dem Süd¬
friedhof statt , zu der sich ebenfalls viele Zuhörer einge¬
funden hatten . Leider ging vor und während der im Freren
abgehaltenen Feier ein starker Regen nieder . Die Abord¬
nungen der Regiments - und Kriegerverbände hatten an der
Innenseite des Krematoriums Aufstellung genommen . Hoch
loderten hier die Flammen der entzündeten Opferschalen .
Die Feier wurde durch den Choral „ Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre

" von der Kapelle des NS .- Arbeitsdienstes ,
Gau 25 , unter Leitung von Musikzugführer Fred König und
dem MEV . „ Cäcilia " unter dem Dirigentenstab von
Kammermusiker Petersen eingeleitet . Alsdann hielt ' der
Kameradschaftsführer Hagemann eine packende Gedenk¬
rede . Er schilderte die Empfindungen , die die Menschen mit¬
einander verbinden , sie gewissermaßen unlösbar verketten .
Unzerreißbare Bande aber sind es , die die Soldaten des Welt¬
krieges durch das gemeinsame Erleben dieses ungeheuren
Geschehens , untereinander fesseln . Die Aufgabe der Über¬
lebenden nun ist , die Taten unserer Zeit und die Toten
lebendig zu halten . Wie die alten Zeiten uns zum Lehr¬
meister wurden , so sollen unsere Erlebnisse der Nachkommen¬
schaft zum Lehrmeister werden . Die Toten sind nicht ver¬
gessen und sie sind nicht umsonst gefallen . Wenn wir auch
Die Gräber der untergegangenen Seeleute nicht schmücken
können , so wird ihnen Wind und Wellen doch künden , daß
wir uns stets einsetzen werden für unser großes , schönes
Vaterland . Der letzte Überlebende des Kreuzers „ Wies¬
baden "

, Oberheizer Z e n n e, gedachte dann anschließend der
Skagerrakschlacht und gab die Versicherung , datz die Leben¬
den den Toten die Treue halten werden . Balduin Hergen¬
hahn trug ein von ihm selbst verfaßtes , tief ergreifendes
Gedicht „ Den gefallenen Helden vom Skagerrak

" vor .
Hierauf erklang das Lied vom guten Kameraden . An¬
schließend fand dann im Ehrenhof der Kriegsgefallenen die
Kranzniederlegung statt , an der sich die Spitzen der Be¬
hörden beteiligten .

Oberheizer Zenne trägt sich in das „ Goldene Buch
der Stadt Wiesbaden " ein .

Anläßlich der Skagerrakfeier hat sich Oberheizer Zenne ,
der einzige Überlebende des bei der Skagerrakschlacht unter¬
gegangenen kleinen Kreuzers „ Wiesbaden "

auf Veran¬
lassung des Herrn Oberbürgermeisters in das „ Goldene
Buch der Stadt Wiesbaden "

eingetragen .

— Das Schlageter -Eedächtnis -Museum , Ortssammel¬
stelle Krotz - Wiesbaden , hatte seine Mitglieder zu einer Zu¬
sammenkunft in den „ Friedrichshof

"
eingeladen . Orts -

fammelftellenleiter , SS .- Hauptsturmführer Fuhr , gedachte
ben Männern , bie in Deutschlanbs schwerster Zeit ihre Liebe
unb Treue zum Vaterlanb bewahrten unb bei ben Freikorps -
und Rhein - Ruhr -Kämpfen bewiesen , baß sie bereit waren ,
Gut , Gesunbheit unb Leben für bas Vaterlanb zu opfern ,
ja , zum großen Teil ihre Treue mit bem Tobe besiegeln
mußten . Daß ben noch lebenben Kameraben nun heute die
Berechtigung zum Tragen des Schlageter - Schildes
als äußerliches Kennzeichen verliehen , unb sie auf Grund
der Ausführungsbestimmungen zum Gesetz
sorgung der Kampfer für die nationale Eforgung der Kämpfer für die nationale Erhebung hinsicht¬
lich der wirtschaftlichen Versorgung den alten Kämpfern der
NSDAP , gleichgestellt worben seien , sei ein Beweis bafür ,
batz bas neue Deutschlanb die bamalige selbstlose Hingabe
ber Kameraben gebiihrenb anerkennt . Kamerab Fuhr gab
nochmals eingehenb bie Voraussetzungen , bie zur Anmelbung
als Mitglieb bes Schlageter -Eebächtnis -Museums berechtigen ,
bekannt , unb warnte bringenb vor ben Personen , die alle
Vorteile für sich auszunutzen versuchen , jedoch in den Zeiten ,
wo es galt , die Liebe zum Vaterlande zu beweisen , sich stets
in den hintersten Reihen , wenn nicht gar in den Reihen der
Gegner finden ließen . Zur Aufnahme käme nur derjenige in
Frage , welcher einwandfrei seine Teilnahme an Abwehr -
Kampfhandlungen als Angehöriger von Freikorps oder
während des Rhein - Ruhr - Kampfcs nachweisen könne . Rhein -
und Ruhrgefangene haben den Nachweis der Verurteilung
durch ein interalliiertes Gericht zu erbringen . Euter Leu¬
mund und nationale Zuverlässigkeit seien Voraussetzung .
Eingehende Nachprüfung der Anträge würde durch die Orts -
sammelstelle erfolgen . Alsdann sprach Kamerad von Oel -
Hafen über das Leben und den Tod des am 26 . Mai 1923

— Sportliche Werbekiimpfr der Betriebe . Daß jeder , ob
alt oder jung , mit erfolg Sport treiben kann , bewiesen die
sportlichen Kämpfe ber Belegschaften einzelner Wiesbadener
Betriebe , die zum Abschluß bet Reichssportwoche im
Rahmen ber NSG . „ Ktaft butch Freube

" am Samstag «
abenb auf bem Luisenplatz ftattfanben , unb eine anschauliche
unb einbrucksvolle Werbung für bie sportliche unb turne¬
rische Betätigung aller Volkskreise barstellte . Zahlreiche Zu¬
schauer umsäumten ben Platz unb verfolgten mit regem
Interesse bie sportlichen Darbietungen , an benen sich Beleg -
schaftsmitglieber ber Firmen L . D . Jung , Kirchgasse ,
Malbaner , Marktstratze , Hessen Nassauische Lebensversiche¬
rung , Karl Ritter , Luisenstraße , Rettenmayer , Nicolasstratze ,
Litzenburger , Kitchgasse , unb bes Nassauer Volksblattes be¬
teiligten . ll . a . gab es Tauziehen , Völkerball , Stafettenlauf
unb eine Mebizinballstaffel . Musikvorträge ber NSBO .-
Kapelle umrahmten bie Veranstaltung .

Beim überqueren ber Kirchgasse wurde gegen 20,15 Uhr
ein 70jähria « r Rentner aus Wiesbaden von einem Liefer¬
wagen angefahren und zu Fall gebracht . Der Rentner zog
sich hierbei leichte Hautabschürfungen zu . Der Verletzte hat
den Unfall selbst verschuldet , weil er es an der nötigen Auf¬
merksamkeit fehlen ließ und in das Fahrzeug hin ein lief .

— Personalie . Brandmeister Dauer schied nach lang¬
jähriger Dienstzeit am 1. Juni aus der Berufsfeuerwehr .
Die Belegschaft hatte sich zu einer Abschiedsfeier versammelt ,
bei der Branddirektor Diel anerkennende Worte für die

Tätigkeit von Brandmeister Dauer fand und ihm ein Ge¬
schenk überreichte .

— Eeschäftsjubiläum . Die Firma Anton Christ ,
Gemüsehandlung und Kolonialwaren , feierte am 1 . Juni ihr
50jähriges Geschäftsjubiläum .

— Der Wiesbadener Volkstanzkreis führt in Verbin¬
dung mit der NSG . „ Kraft durch Freude

" einen neuen An -
ängerfurfus für Volkstanz , jeden Mittwochabend von

20 bis 22 Uhr in bet unteren Turnhalle bes Oberlyzeums am
Boseplatz durch . Erster Abend am Mittwoch , den 5 . Juni
1935 . — Anmeldung und alles Nähere dortselbst .
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den Thiele
'
schen Marsch „ Unsere Marine "

. In ber Vorhalle
war ein Mobell bes kleinen Kreuzers „ Wiesbaden "

, sowie
Photographien des Schiffes , feines Kommandeurs und bes
letzten Überlebenden ausgestellt . Mit der Veranstaltung
war gleichzeitig eine Sammlung für bas Marine - Ehrenmal



Unter welchem Stern bin ich geboren ?
21 .1r -19 ?2 : 22 5 .- 22 6 .

WAS ! IANN

LÖWE JUNGFRAU WAAGE SKORPION SCHUTZE

ZWILLINGE

23 .11 .- 22 .12

FISCHE

24 : 8^ 23 . 9 *,

STEINBOCK

23 . 6 .- 23 . 7 .

WIDDER - STIER

24 . 9 ^ 3 . 10 . 24 .10 ^ 2 .1123 . 6 .- 23 . 7 .

21 .17-19,2 :

STEINBOCK WAS ! WIDDER¬FISCHEIANN STIER
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rund 200 000 Zentner toiefes beliebten Gemüses auf den
Markt bringt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Leipzig : Stunde
der Nation . Zum 125 . Geburtstag Robert Schumann .

Berlin : 16 .30 Uhr : Rivalen der Arktis . 19 Uhr : Das
deutsche Lied . 21 Uhr : Heiteres Kabarett . 22 .30 Uhr : Von
deutscher Art und Kunst .

Breslau : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Deutsche im Aus¬
land , hört zu ! 21 Uhr : Musikalisches Allerlei . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 19 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 21 Uhr :

„ Minna von Barnhelm
"

. Lustspiel von Lessing .
Köln : 16 Uhr : Alte Musik . 19 Uhr : H2 .-Funk . Volks¬

tänze ." aus deutschen Gauen . 21 .30 Uhr : Aus dem deutschen
Volksliederhort .

Königsberg : 16 . Uhr : Chöre von Max Reger .
17 Uhr : Konzert . 19 .10 Uhr : Moderne tänzerische Klavier¬
musik . 21 Uhr : „ Der Wald brennt "

. Hörspiel .
Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 21 Uhr : Volldampf vor¬

aus . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .
München : 17 Uhr : Konzert . 19 .20 Uhr : Alte und neue

Tänze . 19 .40 Uhr : Geschichte völkisch gesehen . 21 Uhr : „ Die
Glücksritter "

. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Volksmusik .
Stuttgart : 19 Uhr : Eine bunte Stunde Volksmusik .

21 Uhr : Heiteres Kabarett .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Etwas

kühler , meist stark wolkig , Neigung zu einzelnen gewittrigen

Niederschlägen , meist schwache Winde aus südlichen Rich¬

tungen .

Den Auftakt zum Spargelmarkt bildete am Samstag¬
nachmittag ein Werbeumzug durch Mainz , der

„ Riesenspargel
" mit sich führte und überall freudig begrüßt

wurde . Abends begann dann das Volksfest in sämt¬
lichen Räumen der Stadth
gruppierten sich mir den Weinbi

Werbung für den Spargel .

Mainzer Spargelmarkt 1935 .

Mainz , 2 . Juni . Eines unserer wertvollsten Gemüse
der jetzigen Zeit ist der Spargel , der in den verschiedensten
Arten zubereitet , der Hausfrau Gelegenheit gibt , den Küchen¬
zettel abwechslungsreich und vor allem auch gesundheits¬
fördernd zu gestalten . Wir leben inmitten eines der wich¬
tigsten deutschen Spargelgebiete . Wenn immer man durch
Rheinhessen und die Provinz Starkenburg fährt ,
begegnet man den charakteristischen Spargelfeldern . Ein
Hauptmarkt für den Eroßabsatz der Spargel ist unsere Nach¬
barstadt Mainz mit ihren Vororten . Wie vor Jahren den
Weinmarkt , so hat jetzt >der Mainzer Verkehrs¬
verein in Zusammenarbeit mit der Stadtverroal -

lichen Räumen der Stadthall « . 2m großen Saale
gruppierten sich um den Weinbrunnen eine Reihe von Jahr¬
marktbuden , Musik brachte echt rheinische Fröhlichkeit und
bald wiegten sich die Besucher im Tanz . Ein Spargel¬
gericht konnte jeder Besucher auf Grund der Eintrittskarte
rosten oder auch im Rohzustand « mit nach Hause nehmen .
Auch am Sonntag herrschte in der Stadthalle echt rheinische
Fröhlichkeit , wie man sie in Mainz nicht anders erwartet
hatte . Am Montag findet der Spargelmarkt seinen Aus -
rlang . Es ist zu hoffen , daß die Werbung für den Spargel
von vollem Erfolg begleitet fein wird .

Bei der offiziellen Eröffnung des Mainzer Spargel¬
marktes betonte Direktor Dr . Pricken als Sprecher des
Mainzer Verkehrsoereins , die bittere Notwendigkeit sei die
Mutter des Gedankens gewesen , den Spargelmarkt ins

Musik - und Vortragsabende .
* Vorführungen der Hannoverschen Musterturnschule .

Unter Leitung von Frauenturnwart Karl Soges gastierte
am Samstagabend im gutbesetzten großen Kurhaussaal die
Hannoversche Musterturnschule und zeigte eine gefällige

- Folge gymnastischer , turnerischer und tänzerischer Darbie¬
tungen . Ganz leichte Übungen , gewissermaßen die Anleitung
zu einer „ Gymnastik für jedermann

"
, standen am Anfang ,'

dann bot der Verlauf des Programms immer anspruchs¬
vollere Vorführungen , über Keulenschwünge , Laufspiele ,

■ Seil springen und - schwingen ( in Einzeldarstellung ) zu tänze¬
rischer Gymnastik und zu Gymnastik mit dem Ball . Sie Aus -
führenden , 15 Musterschülerinnen , erwiesen hervorragende
körperliche Durchbildung und erfreuten besonders durch

i schmiegsame Anmut der Bewegung . Dabei spielte musika¬
lisches Gefühl , rhythmisches Mitschwingen der Körper eine

tung Mainz einen „ Spargelmarkt
" ins Leben ge¬

rufen , der vom 1 .— 3 . Juni in der Mainzer Stadthalle ab -
gehalten wird . Durch diesen Markt sollen weiteste Kreise
der Bevölkerung auf einen wichtigen Produktionszweig i
Mainzer Deckens hingewiesen werden , das in jedem Ja

Glauben an die Richtigkeit des in Umlauf befindlichen Ge¬
rüchts einer nochmaligen Stundung mit der Zahlung zu¬
rückgehalten haben . Nachdem diese Gerüchte jedoch jetzt rich -
tiygestellt sind und eindeutig und endgültig feststeht , daß die
Rückzahlung und Zinszahlung erfolgen muß , wird erwartet ,
das nunmehr alle Winzer unverzüglich ihrer Zahlungs -
Pflicht nachkommen .

Wer sich trotz genügender Aufklärung seinen Pflichten
gegen das Volksganze entzieht und gegen die grundlegenden
Begriffe von Treu und Glauben verstößt , darf sich nicht be¬
schweren , wenn in Zukunft Zwangsmittel gegen ihn in An¬
wendung kommen .

E geradezu in tänzerische Musik der Bewegung um . Dreier -

I und Vierertanz gaben den Ausdruck beschwingter Sehens »
l freube , packend wurde vor allem der „ Marschtanz

" in wuchtig
[ hämmerndem Rhythmus von jugendlicher Kraft . Und der
s volkstümlich frische , unbekümmert hingelegte „ Bauernhoch -
: zeitstanz

" war Ausklang in temperamentvoller Heiterkeit .
Bildmäßig unterstrichen schöne , farbenfrohe Kostüme außer -

■ ordentlich die Wirkung . Stil und Farbe der Gewänder

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Freitagabend fand aus Anlaß der Reichssport -

Merbe woche der am vergangenen Sonntag ausgefallene
Werbeumzua statt . Die Musik stellte die SA . Alle sport¬
treibenden Vereine , unter anderem der Turnverein , Radsahr -

verein , Verein der Sportfreunde , Kraftsportverein , Schützen -

Aub , sowie ein SA .- Trupp bildeten das Hauptkontingent des

Zuges . Pg . Schönherr hielt anschließend eine kurze An¬

sprache , in welcher er auf die Bedeutung der Reichssport -
Werbewoche hinwies und schloß seine Ausführungen mit der
Aufforderung um weitere Pflege und Ausbau des Sportes .
Die Beteiligung an dem Kameradschaftsturnen des Turn¬
vereins , sowie den Werbespielen des Sportvereins Sport¬
freunde hätte eine bessere sein können , wozu die ungünstige
Witterung ihr Teil beitrug . Sämtliche Übungen und Spiele
wurden exakt ausgeführt .

Am Freitagnachmittag stürzte eine Radfahrerin in der
Siedlung Freudenberg so unglücklich mit ihrem Rad , daß sie
von der Sanitätswache nach dem Städtischen Krankenhaus
verbracht werden mußte .

Die Ortsgruppen Dotzheim und Frauenstein der N S . -

Hugo hielten ihre Monatsversammlung zusammen ab . Sie
wurden von dem Ortsgruppen -Amtsleiter Pg . Stroh geleitet .
Einen Vortrag hielt der Schulungsleiter . Pg . Reich .

Wiesbaden - Bierstadr .

Den Abschluß der Reichssportwerbewoche bil¬
dete ein am Sonntagabend von allen NS .- Eliederungen und
den hiesigen Sportvereinen durchgeführtes Werbesportfest im
Saalbau zum Adler . Der Ortsbeauftragte Emil Hofmann
hielt eine längere Ansprache , in der er den Sinn und Zweck
der Werbewoche klarlegte . Den bunten Reigen der sport¬
lichen Darbietungen eröffnete sodann die Hitlerjugend mit
einem zu dem Tage passenden Sprechchor , dem sich das 52 .=
Lied anschloß . Der DdM . und die Jungmädelschar zeigten
sodann sehr schöne Spiele und Freiübungen . Die Vorfüh¬
rungen der Äugend des Turnvereins Vierstadt unter Leitung
von Turnwatt L . Weyer und Frl . Schick ( Wiesbaden ) in bei¬
den Abteilungen ( Knaben und Mädchen ) fanden bei den
zahlreichen Zuschauern reichen Beifall . Ein Sechserschulreigen
der Radsportfreunde 1923 wurde sehr schön gefahren . Nach¬
dem die Turnerinnen Ballspiele gezeigt hatten , stieg ein Rad¬
ballspiel zwischen der ersten Mannschaft des RK . 1900 und
der gleichen der Radsportfreunde . RK . 1900 siegte mit 5 :4 .
Sehr gute Leistungen vollbrachten sodann die Athleten
Bierstadts mit ihrer Musterriege , die Jonglierübungen mit
25 Pfund schweren Gewichten fehlerlos absolvierte . Nach
einem weiteren Radballspiel ( RK . 1900 II — R <SF . 23 2 :0 )
demonstrierten Boxer des Sportklubs Athletin Boxgymnastik ,
Schattenboxen und einen Boxkampf über zwei Runden .
Einem Radballspiel folgte eine Geräteturnen der aktiven
Turner des Turnvereins . Mit dem Fahnenausmarsch , dem
Deutschland - und Horst -Wessel -Lied schloß die wohlgelungene
Veranstaltung , die ihre Wirkung nicht verfehlt haben dürfte .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Reichswinzerkredite
müssen wie vorgesehen getilgt werden .

Die Pressestelle des Oberpräsidiums teilt mit : Auf die
von einzelnen Stellen vorgebrachten Bedenken gegen den

Einzug der Reichswinzerkredite und die Wiederaufnahme des

Zinsenoienstes hat die Reichsregierung die Angelegenheit
nochmals geprüft und ist hierbei erneut zu dem Ergebnis ge¬
kommen , daß der Einzug bei dem vorgesehenen zehnjährigen
Tilgungsplan wirtschaftlich möglich und im Änteresse des
Staats und zur Reinhaltung der Volksmoral auch not¬

wendig ist . Alle anderslautenden Gerüchte und Erklä¬

rungen sind falsch . Gegen die Verbreiter derselben wird in

Zukunft vorgegangen werden .
Etwa ein Drittel der gesamten Kreditnehmer , und zwar

keineswegs immer die leistungsfähigsten , sind ihrer Zahlungs¬
pflicht bereits nachgekommen , teilweise haben sie sogar
höhere Zahlungen geleistet als im Augenblick fällig waren .
Gegen die Säumigen ist bisher noch nicht vorgcgangen
worden , weil ihnen zugute gehalten wurde , daß sie in gutem

Wie in anderen Orten wurde auch hier für den deutschen
Sport und die Olympiade geworben . 2m Saale zur Rose
fand ein Werbefest der Turner und Radfahrer statt . Zellen -
leiiter Pg . Eimer sprach über die Bedeutung des Sportes im
neuen Deutschland . Hierauf kam ein reichhaltiges Programm
zur Abwicklung . Die Turner zeigten Tänze und Spiele sowie
Freiübungen verschiedener . Art , wobei besonders die
Turnerinnen und die Knabenabteilung sehr gut gefielen .
Der Radsportklub zeigte Radballspiele . Das schönste Spiel
war ein Treffen gegen eine Mannschaft des SA .- Sturmes
4/80 Trupp 1 . Die SA .-Leute befaßen eine bessere Technik
und siegten mit 5 :4 . Nach Beendigung der sportlichen Dar¬
bietungen , die einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatten ,
wurde der vorgesehene Werbeumzug durchgeführt .

waren dabei jeweils fein dem Charakter des Tanzes an ge¬
paßt , so das wie ein Trompetenstoß wirkende Gelb in dem
wohl den Höhepunkt darstellenden „ Marschtanz

"
. Der Bei¬

fall der aufmerksamen Zuschauer klang sehr herzlich und
dankte mit den vorführenden Mitgliedern der Schule auch
ihrem Leiter , Turnwart Soges . Den musikalischen Teil des
Abends in Begleitung der einzelnen Darbietungen wie in
Zwischenspielen bestritt das Städtische Kurorchester mit ge¬
wohnter Einfühlung und Präzision , sicher geführt von Kapell¬
meister Ernst Schalck . l « .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter der tzauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Vurchschnitts -Kuflage Rpril (935 : 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2J , „Tagblatt ' Haus ",

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich Pabst .

Sehen zu rufen . Mainz müsse die Verluste auszugleichen
suchen , di « die Nachkttegsentwickluna ihm gebracht habe .
Geblieben sei ihm -eine treudeutsche , lebensbejahende Bevöl¬
kerung . Mit besonderer Freude begrüßte Dr . Pricken die
Vertreter des Neuen Kurvereins Wiesbaden und
der Stadt Düsseldorf . Wir wollen Aufbauarbeit auf
allen Gebieten , so schloß er , wir wollen fördern die Zu¬
sammenarbeit zwischen Stadt und Land , mir wollen fördern
die Gemeinschaftsarbeit der Nachbarstädts . Etwas haben
wir alle von unserem Führer gelernt : Es kann keinem
Stande gut gehen , wenn es dein Nachbarn schlecht geht .
Wenn wir auch unser Fest mit Frohsinn umrahmen , so ist
doch fein tiefet Gedanke : Deutschland über alles .

Stadtrat Alt st adt als Vertreter des Neuen Kur¬
vereins Wiesbaden betonte die freundnachbarliche Zusam¬
menarbeit , die im beiderseitigen 2nteresfe liege . Wenn der

Nationalsozialismus die Landesgrenzen niedergerissen habe ,
so dulde er auch keine Mauern zwischen den einzelnen
Städten . Diesem Gedanken schloß sich auch Direktor Wül¬

fing namens der Düsseldorfer an , der den Gemeinschafts -
Millen in die klassischen Worte kleidete : „ 2ch sei , gewährt
mir die Bitte , in eurem Bunde der Dritte !" und Mainz
und Wiesbaden gleich zu dem im Juli stattfindenden
500jährigen Schützenfest nach Düsseldorf einlud .

Der Musiker schreibt
an die spröde Geliebte .

2ch liebe dich con btto 1 ) und crescendo , 2 )
Du aber sprichst von Siebe nicht legato , 3 )
Nein , was ich höre , ist diminuendo , 4 )
Und leider immer presto , 5 ) kühl , staccato . 6 )

Und dabei bist du largo maestoso 7 )
Mein Leitmotiv der Lebensharmonien .
Du bist mein Frühling , süß und graziofo ,
Bist mir das Thema aller Melodien .

Erhöre mich allegro , con amove . 8 )
Reich mir die Hand zum Duo durch das Beben ;
Wir jubeln dann vereint in fel

'
gem Chore ,

Wenn sich das Trio später wird ergeben .

Wir werden , frei von allen Dissonanzen ,
Das höchste Glück auf Erden hier erzielen ,
Denn ich werd stets nach deiner Pfeife tanzen
Und immer nur die zweite Geige spielen !

1 ) Mit Lebhaftigkeit . 2 ) Zunehmend .
3 ) Gebunden . 4 ) Abnehmend . 5 ) Schnell .
6 ) Abgestoßen . 7 ) Breit , majestätisch .
8 ) Schnell , mit Liebe .

Puck .

Diese Sternbilder finden Sie als echt

vergoldete Glücksbringer in der neuen
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Sämtliche Gruppenaufnahmen vom
30 . Mai la Ausfuhr . Kirchgasse 11
Vergröß . n . jed . , auch defekt . Bilde
la Photos für Paß , Führerschein u .
Bewerbung Amateur - Arbeit , erstkl .
K . K. Kurzrock , Kirchgasse

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,830 , So . 3 Uhr

Die neueste Wochenschau bringt
Aufnahmen des Avus - Rennens

rinige a
chüleri

8 . Einzug der Tribunen . Marsch von S . Ailbout .
Dauer - und Kurkarten gültig .

1 . Ouvertüre zur Operette ..Leichte Kavallerie "
F . v . Suppe . *

2 - Oase , orientalisches Tonbild von R Wismar
3 . Fantasie aus der Oper . .Martha "

von d . Flotoi
4 . La Gran Via . Walzer von P . Lincke .
5 . Wiener Melodien von C . Morena .
6 . Die Jugend marschiert . Marsch v . H . Lindemans

, Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolisallee 22 . Televhon 22015 .

10 . 15 Schulfunk . Wunder der Pflanzenwelt . 10 .45
Ratschläge für Küche und Haus . 11 -.00 Werbe -
konzert 11 .20 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 1 . Neue
Stellung durch richtige Bewerbung . 2 . Arbeits¬
anzeigen . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 15
Wirtichaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die
Eu ! Deutsche Kunstwerkstätten — Deutsche
Volkstrachten .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
S . Säusler . Moritzsirahe 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .
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19 .00 Stuttgart : „ 3m Frühjahr , wenn die Vögel
Smgen Eine bunte Stunde Volksmusik . 19 .50
Politische Rundfunkwirtschaft , f
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Kurhaus - Konzerte . j
Dienstag , den 4 . Juni 1935 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftssvaziergang nach dem Schützenhaus in

Eolditeintal .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Erlenhügel "
von F . Kuhlair

2 - Dame napolitame . Tarantelle von Deforme -
3 . Ballettmuhk aus „ Die Königin von Saba "

vo
Cb . Eounod .

reis be
leliebth

Dienstag , den 4 . Juni 1935 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunncn . ausgeführt von dem städtisch «
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesj

Ihein - Main
112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf , Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Seite 8 . Nr . 149 .

Verdingung
Die Brunnen -. Erd -. Maurer - und Veton -

arbeiten für die betriebsfertige Herstellung von
16 Robrbrunnen in einer lichten Bohrrobrweite
von 400 mm nebst zugehörigen gemauerten
Brunnenschächten zur Erweiterung der Eewin -
nungsanlagen des Erundwasserwerkes Wiesbaden -
Schrersteln sollen vergeben werden .

Die Unterlagen können von unserem Baubüro ,Neugasse 8 . Zimmer 31 . ab Montag . 3 . Juni , gegen
Erstattung von 3 RM . le Stück bezogen werden .
Ebenso sind dort die weiteren Unterlagen ein¬
zusehen .

Angebotsabgabe bis spätestens Samstag , den
15 . xsuni , 12 Ubr bei unserer Abteilung Einkauf ,Neugasse 8 . Zimmer 5 .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1935 .
Wasser - . Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .
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Pfd . nur 60 Pf .
i Ipfelmus

dick eingekocht , tafelfertig
Yz Pfd . nur 15 Pf .

Königstedt
Sedanplatz 3 .

Höchstes Lob bei Publikum u . Presse :

Wiest Tagblatt :
„ Dieser Tonfilm ist eine überragende
Leistung . "

Nass,Volksblatt :

„ Keiner sollte darum versäumen , sich
durch diese filmische Großtat erbauen ,
fesseln und belehren zu lassen . "

Wissb. Zeitung :

„ Niemand sollte sich dieses Erlebnis
entgehen lassen . "

Velo - Stern
ein starkes u. gefälliges Fahrrad .
Es trägt den schwersten
Fahrer mit schwerstem
Gepäck a . auf schlechten
Wegen bei leichtest . Lauf .
Dennoch ist es erstaunlich billig 1
Halbbollon . RM 50 . 50
Ballon . . . RM 51 . 50
Ratenzahlung gestattet !
Gebr . Maschinen werden

in Zahlung genommen .

reicher
Stadtm :
ein We
die 6efi
die Fra
Klinker

4 . Liebeswerbung . Walzer non E . Waldteufel
c £ *2 , Duoertüte non A . Klughardt . ,
6 . Schleiche Ländler , für 2 Soloviolinen v . Bilse .
7 - Fantasie , aus der Over „ Madame Butterfly "

noh
E . Puccini .

jKüchen - Sinrichtunqen
in allen Preislagen non RM . 50 . - an

6r ich Stephan

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1- Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada "
von

C . Kreutzer .
2 . An den Frühling . Lied von Edv . Erieg .
3 . Ballettmusik aus „ Die Geschöpfe des Prometheus " ^

von L . v . Beethoven .
4 . Eirofls , Eirofla . Walzer von Ed . Straub .5 Ouvertüre zur Oper „ Undine "

von A . Lortzing .
6 . Spanischer Tanz aus „ Der Tribut von Zamora "

^
von CH . Gounod .

7 . Fantasie aus der Over „ Die toten Augen
"

von :
E . d Albert .

8 . Heroischer Marsch von Frz . Schubert .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda .
Tanzgastspiel D . P . Kock und C . von Ow .

Fettsucht verkürzt das Leben . Merk¬
liche Gewichtsabnahme schon meiner
Woche (7) • • ” hergestellt u . V.
durch v .D .Reichspatent
Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Darm arbeiten
besser . RmI .75 , Kurpackung rm4 .50 .
In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt : Löwen -Apotheke , Langgasse31

Ihre abgespielte Schallplatte
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WelMN -

non eiten und mob . Mben unb Mobiliar
Utif hnntfl 51vorm . IO Uhr beginnend ,
ZHIlllUUUj versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Auflösung in der Villa

31 fiotiitntoe 31
11 sehr gute alte und moderne Gemälde ,
darunter : Ovtenboff , Professor Seifsert ,
Schenker , v . d . Velde , Zucarelli ; 1 schwarzes
Piano lKabr . Maud ) , 1 Harmonium . 1 Cello ,
44 Tbonetsessel . 6 Stühle . 6 viereckige Eichen -
tifche mit Marmor , bin . and . Tische . Nutzb .-
Bückersckrank . 5 Stehpulte mit elektr Be¬
leuchtung . Rednerpult mit elektr . Beleucht . .
Sofas . 2 eiserne Earderobeständer . moderne
Wanduhr . Lüster und Lampen . Wandbeleuch¬
tungen . Kandelaber . Ventilator . 2 Podiums .
Wandspiegel . Waschbecken . Jahnen . 30 Mtr .
Rupfen mit Deckleisten . Bowle Gläser ,
Kaffee - und Etzgeschirre . Bestecke . Tischwäsche .
Gong . Schachspiel . Vorhänge . Rouleau .
Portieren , 2 Eissckränke . Vorratsschränke ,
Gartenbank und - tisch . Küchen -Einrichtung
lBauernftil ) . besteh , aus : Kückenschrank . An¬
richte mit Aufsatz . Tiick . 4 Stühlen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag nachmittag 3— 6 Uhr .

QltGlfC QXflrt * Taxator,beeid .« . öffentl .

juiiOflßteTÄ -

38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Erobt « und vornehme Ausitellunassäle . i

Die

Scharlachrote
Blume

Regie : Alexander Korda .

Nach dem berühmten
Roman von

Baronesse Orczy
der in 10 Millionen
Exemplaren in der ganzen

Welt gelesen wurde .

Künstlerisch wertvoll ! !

„ Dieser Film holt sich einen
ganz großen Erfolg . “ ( B . Z . )

Erhältlich in allen einschlägigen
1 Geschäften , an den Fahrkarten -

Zwangs - Versteigerung . Ausgabestellen der Reichsbahn

» a' — " A* 1935 . 15 Uhr werden und an den Tagblattschaltern .Morrtzstr . 29 ofrentl . metstb . » eg . Barzahl , versteig . :
1 Klavier . 2 Herren - , 2 Etzzimmer . 1 Büfett , drei
Bucher - , 2 Spiegel -, 2 Warenschränke . 1 Aktenschrank .2 Klubiessel . 1 Sofa mit Umbau . 1 Ladentheke , zwei
Schreibtische . 1 Radio . 1 Schnellwaage . 8 Wand¬
arme und Lampen . 2 Schreibmaschinen ( Adler Mer¬
cedes ) . Tevviche u . a . m .
Aus einem Rachlatz : 1 gold . Uhr . 1 filb . Schreibzeug

Veriteigerung bestimmt .
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Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

der sensationelle
Afrikafilm

Baboona
Cin fregeteternder Mm , der alte seine

VvroMger in den Schatten Mit ]

linschlies
Schreibe
schriftle
bauprefj
hauvtsch

Dienstag , den 4 . Juni 1935 . is
Reichssendcr Frankfurt 251/1195 . sMschen
■ ■* ■* * — prfoloen
. 6 .00 Choral . Morgenspruck , Gymnastik . 6 . 15 BrnsKes Gau

Köln : «»rühkonzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 fcüene s
Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 * "
Von Bad Salzschlirf : Frübkonzert .

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur Michelsberg 13
nebenMetzgereiMenges
Garantie: Damen4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Besuchs¬
karten
L. Sehe llenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Mauritiusstraße 1
Das große

F ahrrad - Fachgeschäft .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Nation : Zum 125 . Geburtstage Robert — .
Schumanns . 21 .00 Humor und Faulheit . 21 .15 - 10 Jahr
Wenn man eine Reise tut — kann jeder etwas •*
anderes erzählen . 21 .30 Chor - Konzert . Alt -
deuticke Lieder .

WWWWWWWWWWMWWWWWffWWW

16 .00 Kleines Konzert . Lieder von Roderich von
Ikallrsovicz . 16 .30 Die Türkei , die Pforte nach
Grok - Anen . 16 .45 Glas , ein lebenswichtiger
Werkitoff . 17 .00 Von Königsberg : Nack -
mittagskonzert . 18 .30 Meister Eckhardt . Ein _ „
Gottsucher der deutschen Mystik . 18 .45 Die 1 : port
deutsche Technik arbeitet an der Lösung des : inmsta ,
RobNofwroblems . 18 .55 Wetter . Sonderwettei - | n h . r

■
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel -

Dienstag , den 4 . Juni 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreihe G . 33 . Vorstellung .

Fidelio
Over in 4 Bildern v . Beethoven .

Friederici . Elmendorfs
Müller . Obholzer . Alsen . Ereverus
Harbich . Herborn . Leyendecker .

Müller . Otzwald .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Spatzen in Gottes Hand
Volkskomödie in 3 Akten von

Edgar Kahn u . Ludwig Bender .
Sebrecht . Schleim .

Heidenreich . Lindemer . Albert ,
Blaetz . Hallenpflug . von Heyden ,

Laube . Lebrmann . Sibold .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .20 Kleines Virtuosenkonzert . 23 .00 Mangel
Von München : Volksmusik . 24 .00 Sonne im

710
Clas — Die Mosel singt . 1.00 Nachtkonzert .

Gerda Maurus
u . v . a . deutsche Darsteller
demnächst im prachtvollen

Fest - Programm
des

Tcutschiandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Choral . 6 .15
fröhliche Morgenmusik .

10 . 15 Auslandskunde : Rufe in die Heimat ! 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau
schaltet sich ein . 11 .40 Deu Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Ge¬
fährtinnen berühmter Deutscher . 15 .40
Bucherstunde .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .15 Die Sport »
wettkämpfe der HI . und des VDM . 17 .30
Waldemar von Vautznern : Eine deutlche Kan¬
tate für gemischten Chor . Baritonsolo und
Orgel . 18 .00 Hitlerjugend an der Arbeit 18 . 10
Bücherstunde für Mädel . 18 .20 Politische
Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes 18 40
Zwischenvrogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .15 Son Leipzig : Reickssendung : Stunde der
Kation : Robert Schumann zum 125 . Geburts -
tas . 2100 Deutscher , Kalender : Juni . Ein
Monatsbild vom Konigswusterhäuser Land -
boten .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 . 00 Wir
Bitten zum Tanz !
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Volksnahe Arzte unabhängige
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Schwerer überfall auf den deutschen Gesandten in

Bogota . Der deutsche Gesandte in Bogota ( Columbien )
von Heutig , ist bei einem Ausflug in die Umgegend
von Bogota von Banditen überfallen und schwer ver -

„ MAGGI " ist nicht eine allgemeine Bezeichnung für Suppen - *

würzen , sondern die gesetzlich geschützte Fabrikmarke

für alle MAGGI - Produkte . — Achten Sie auch auf die

typische Form der Flasche und auf die gelb - roten Etiketten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Fliegerbesrrch in Frankfurt a . M .
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Königsberg , 2 . Juni . Die Cautagung des Gaues Königs -
derg - Mari en werder des Bundes nationLlsozialistischer
Kutscher Juristen , die vom 1. bis 3 . Juni in Königsberg statt -
findet , wurde am Samstag mit einer großen öffentlichen
Kundgebung eröffnet , bei der

Reichsminister Dr . Frank
das Wort ergriff . Er führte <u . « . aus :

3 « ersten Male feit vielen Jahrhunderten wird in
Deutschtand der große Gedanke der Vereinigung von
Rechtsseele und völkischem R e ch t s g e f -ü h l zu

r = Frankfurt a . M . , 1 . Juni . 50 ausländische
Flieger , Franzosen , Belgier , Engländer , Italiener und
-chweizer , die auf dem Internationalen Fliegertresfen
n Düsseldorf waren , sind heute im Laufe des Vor¬

mittags in 16 verschiedenen Flugzeugen auf dem Flug -
nani platz in Frankfurt a . M . gelandet . Ihre Führung hatte

- ei Präsident des Aeroklubs von Deutschland , Wolf -

zang von Gronau übernommen , der ihnen auch die
— 4 kliegerlager in Griesheim bei Darmstadt und auf der

Wasserkuppe zeigte . Namentlich über die endlosen Gleit -

liige waren die Gäste voll der Begeisterung und er -

s i , klärten einmütig , etwas derartig Prachtvolles noch
nicht gesehen zu haben . Auf der Rückfahrt von Darm -
iadt wurden die ausländischen Flieger , unter denen

Eauch ein gutes Dutzend Fliegerinnen befand , von
Bi Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . im

„Römer
"

begrüßt . Die Gäste trugen sich dann in das

„Eoldene Buch
" der Stadt Frankfurt a . M . ein und

uhren dann weiter nach der Wasserkuppe , um sich auch
>ort den Segelflugbetrieb anzusehen .

ionntagnachmittag eine mit großer Geschwindigkeit fahrende'i m o u s i n e infolge Reifenschadens . Die beiden Jn -
tsten des Autos blieben unverletzt . Das Auto wurde be «

hadigt und mußte abgeschleppt werden .

Rechtswahrer .

Reichsminister Hetz bei der Eröffnung der ersten deutschen Ärzteführerschule in Alt - Rehse .
Reichsminister Frank vor Juristen in Königsberg .

— Odenhausen ( Lahn ) , 2 . Juni . Der in Odenhausen
wohnhafte Heimatdichter Heinrich Bastian konnte seinen
6 Geburtstag begehen . Bastian ist seit mehreren Zahr -
schnten durch seine Gedichte in oberhessischer Mundart , die
e gern gelesener humoristischer An das hessische Dorfleben

^ anschaulichen , bekannt geworden .

Ehrentag der erstenSA . - KapeHe Deutschlands .

Feierlichkeiten in Nürnberg .

Nürnberg , 2 . Juni . Am 1 . und 2 . Juni feierte derMusik -
zug Lobenhofer der SA . - Traditionsstandarte
14 sein zehnjähriges Bestehen . Dieser Musikzug
war die erste SÄ .- Kapelle Deutschlands . Aus Anlaß dieses
Jubiläums fand am Samstag auf dem Adolf - Hitler - Platz in
Nürnberg , ein Platzkonzert des Musikzuges statt , bei dem der
Frankenführer Julius Streicher der Verdienste der
Kapelle gedachte . Am Sonntag folgte eine Feierstunde auf
dem Adolf - Hitler - Platz — Gruppenführer von Obernitz
feierte in einer Ansprache die Treue der SA .- Kameraden des
Musikzuges Lobenhofer und überreichte als äußeres Zeichen
für die Würdigung , der Treue des Musikzuges einen wunder¬
bar gearbeiteten Schellenbaum , eine Stiftung von Reichs¬
schatzmeister Schwartz , außerdem die für den Iuheltag ge¬
prägten Gedenkmünzen . Er übermittelte ebenso im Auftrag
der obersten SA .- Führung und des Stabschefs Lutze Herz¬
lichste Glückwünsche . Mit dem Sieg - Heil auf den Führer und
dem Gesang der Nationalhymnen fand die Kundgebung ihr
Ende .

Der Vermittlungsvorschlag von Bolivien

angenommen .

Die Forderungen Paraguays .

Buenos Aires , 2 . Juni . Bolivien hat den von der
Vermittlergruppe gemachten V o r s ch l .a g zur Herbeiführung
der Waffenruhe im Ehacostreit angenommen .

Das Presseamt des Kriegsmimsteriums von Para¬
guay gab eine Mitteilung aus , in der betont wird , daß
Paraguay an feiner bisherigen Stellungnahme fefthalte .
Das bedeute , daß Paraguay endgültigen Still st and
der Feindseligkeiten wünsche , unter geeigneten
Garantien für sofortige Verhandlungen über die gesamte
Chacofrage . Nachdem sodann die Friedenssehnsucht Para¬
guays betont wird , heißt es am Schluß der Mitteilung :
„ Regierung , Heer und Volk sind sich vollkommen darin einig ,
Bolivien niemals zu gestalten , auf diplomatischem Wege das
zu erreichen , was es auf dem Schlachtfelde vergebens ange¬
strebt hat .

"

Unterbrechung der Bermittlungsverhandlungen .

Wissenschaftliche Bildung und charakterliche
Haltung .

Neustrelitz , 1 . Juni . Die erste Führerschule der deutschen
Ärzteschaft wurde am Samstagmittaa in Alt - Rehs « bei Neu -
streli ^ ( Mecklenburg ) mit einem festlichen Staatsakt durch
den Stellvertreter des Führers Rudolf Heß feierlich eröffnet .
Zu der , Eröffnungsfeier waren aus der medizinischen Welt
mit Reichsärzteführer Dr . Wagner an der Spitze fast alle
führenden Persönlichkeiten erschienen .

Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß ,

führte u . a . aus , di « Vorstellung , die wir vom rechten
nationalfozialistifchen Arzt haben , ist einfach zu umreißen .
Im Mittelpunkt feiner Lebensaufgabe steht das Volk , dessen
Gesundheitszuftand zu bessern , bezw . gut zu erhalten , ist fein
Streben . Im Patienten sieht er selbstverständlich seinen
Volksgenossen und nicht so sehr ein medizinisches Problem
oder eine Einnahmequelle . Seine wissenschaftliche Fach¬
bildung ergänzt er durch eine weltanschauliche und charakter¬
liche Haltung , die sich aus der nationalsozialistischen Ide «
ergibt . Eine deutsche Ärzteschaft , wie sie herangezogen werden
soll , wird nicht - mehr das starre Schema und das Dogma
höher stellen -als manche alte Überlieferung der Volkssteil¬
kunst und fo eine Kluft auskommen lassen zwischen Arzt
und Volk .

*

einer führenden Aufgabe erhoben . Wir wollen das , was vor
einigen Jahrhunderten versank und was allmählich von einer
unserem Volke fremde " Rechtsauffassung überwuchert wurde ,
-wieder befreien . Dabei möchte ich dies « großen Aufgaben in
zwei Gruppen teilen : Di « erste und vor allem angehende
Problemgvuppe war die Organisation des deutschen Rechts¬
standes an sich ; die zweite

'
Problemgruppe ist der Aufbau

der gedanklichen Konzeption des deutschen Rechtes . Die erst «
Aufgabe -ist heute vollendet .

Ich möchte die Einheit und Selbständigke it der
deutschen R e ch t s w a h r e r o r g a n i f a t i o n deshalb so
hervorheben , -weil in ihr di « Anerkennung eines Doppelten
liegt . Die U n -a b h ä n g i g k « i t des Richters und des
Re chtsa -n walt « s ist eine foziale Voraussetzung des
Aufbaues des Staates . Zum zweiten gehört der R -e-chtsbiener
-dem ganzen Volk , denn er ist nicht nur Sachwalter eines
Standes , -sondern er hat ibei feinen Aufgaben immer an den
großen Grundsatz zu denken : Gemeinnutz vor Eigennutz .
Ich möchte hier an dieser Stelle mit aller Klarheit betonen ,
-daß der Führer , sowie di -e Reichsregierung und auch die
Re -ich 'sleitung der NSDAP , sich « ins weiß mit dem deutschen
Volk in der Erkenntnis der Notwendigkeit , di « richterliche
Unabhängigkeit mit allen Machtmitteln des Gesetzes und des
staatlichen Aufbaues zu schützen .

Eine zw -site große Aufgabe betrifft das gesamte Gebiet
der R e ch t s r e f o r m . Das Staa -tsrecht des Nation -alfozialis -
mus hat einen großen Grundsatz aufg -estellt : Einheit des
Deutschen Reiches , einheitlicher Staat des deutsches Volkes .
Es gibt heute nur noch eine Staatsgewalt , nämlich die des
Reiches . Der Redner kam dann -auf das Raster -echt zu sprechen
und erklärte : Das Rasserecht ist zum ersten Male vom
Nation -als -ozialismus verwirklicht worden . Seien Sie über¬
zeugt , daß Konzessionen auf diesem Gebiete seitens der
NSDAP , schon um deswillen nicht zu erwarten sind , weil ja
von der Lösung der Rass -enfrage di -e Zukunft unseres Volkes
abhängt . Wir werden nicht weich , wenn auch di « ganze
Judenpresse der Welt uns -unausgesetzt beschimpft . Wir wissen ,
daß dieses kommende Jahrtausend ein Ausgleich der Rassen -
int -eressen zu -sein hat und denken garni -cht daran , zu
kapi -tulieren .

letzt worden . Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,
besteht Lebensgefahr nicht . Die columbianische
Regierung hat sowohl in Bogota wie in Berlin ihr
Bedauern wegen des Vorfalles ausgesprochen und die

strenge Bestrafung der Täter zugesichert . Diese sind in¬
zwischen ermittelt worden .

Der Leipziger Raubmord aufgeklärt . Der Raub¬
mord an der 62jährigen Lebensmittelhändlerin Alma
Zetzsch « , die am Freitag in ihrem , in Leipzig - Conne¬
witz gelegenen Laden erschlagen aufgefunden wurde ,
Hat eine schnelle Aufklärung gefunden . Der Täter ist
der 21jährige frühere Fürsorgezögling Erich K ., der
aus Leipzig gebürtig ist , aber die tschechische Staats¬
angehörigkeit besitzt . K . war nach der Tschechoslowakei
geflohen , wo er festgenommen werden konnte . Rach
einem hier eingegangenen Funkspruch hat K . die Tat
ein -gestanden .

Der Führer der Motorbrigade Süd - West tödlich
verunglückt . Der Führer der Motorbrigade Süd - West
des NSKK . , Obersturmbannführer Schweyer , -ist
auf der Fahrt nach Stuttgart mit seinem Kraftwagen
tödlich verunglückt . Hinter Kornwestheim kam dem

Wagen Schweyers ein Kraftwagen entgegen , der nach
links in eine Seitenstraße einbiegen wollte . Beim Aus¬

weichen geriet der Wagen Schweyers auf den aufge¬
lockerten Boden einer Baustelle und überschlug sich .
Obersturmbannführer Schweyer war auf der Stelle tot ,
während sein Begleiter , Brigadeadjutant Kuber , nur
leicht verletzt wurde .

Tragischer Ausgang einer Sahara - Expedition .
Einen furchtbaren Ausgang nahm eine Kraft¬
wagen - Expedition in die Wüste Sahara . Wie
aus Tamanraffit gemeldet wird , hatten am 22 . Mai
vier Automobilisten Agadez in Französisch - Ostafrika
in der Richtung auf Hoggar verlassen . Als sie nach
einigen Tagen nicht an ihrem Bestimmungsort ange¬
kommen waren , machte man sich auf die Suche . Nach
vieler Mühe gelang es , den Wagen auf einem nicht
mehr benutzten Wüstenpfad zu entdecken . Unter dem

Wagen lagen zu Skeletten abgemagert und halb wahn¬

sinnig vor Hitze und Durst zwei Reisende . Die beiden
anderen hatten zu Fuß ein « menschliche Siedlung zu
erreichen versucht , sind aber in der Wüste verdurstet .

Ihre Leichen wurden gefunden . Es handelt sich um eine

25jährige Engländerin , Witwe eines Fliegers , der erst
vor einem Monat gestorben ist , und um einen in der

Schweiz wohnenden Engländer , Vater von drei

Kindern .

Furchtbare Tat eines EpUeptikers . Im Kanton

Velin es ( Frankreich ) hat ein junger Landmann der

an epileptischen Zuständen litt , feine Frau durch 40

Stiche mit der Heugabel getötet und seinen

Schwiegervater schwer verletzt . Der Mörder hat sich
dann in einem Teich ertränkt .

MAGGI5 Würze und achten Sie genau darauf , das Ihr Fläschchen

aus MAGGI ® großer Originalflasche gefüllt wird . In dieser

darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGIWURZE

Buenos Aires , 3 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die
Vermittlungsgruppe tot Ehaco -Konfli 'kt , die am Sonntag¬
nachmittag wiederum zusammen getreten war , brach die

Sitzung nach kurzer Zeit aus unbekannten Gründen wieder ab .
Pressevertretern , die nach den Gründen der Unterbrechung
forschten , wurde die lakonische Antwort zuteil : „ Wir haben
doch heute Sonntag

"
. Es wird jedoch vermutet , daß der Ab¬

bruch der Verhandlungen erfolgt ist , weil die B e -

sprechungen auf einem toten Punkt a nge -

langt seien .

Futterkrippe im Futterstall zu reinigen . Während dieser
Arbeit wurde er von einem Bullen angegriffen und so schwer
mit den Hörnern bearbeitet , daß er schwere Verletzungen

ora “
«vontrug . Als die Familienangehörigen das Stöhnen des
Sannes hörten , sorgten sie sofort für besten Bergung . Auf
ent Wege zum Krankenhaus ist der Schwerverletzte
estorben .

Die „ Fuldaer Zeitung
"

erscheint wieder .

— Kassel , 2 . Juni . Das Eaupresseamt teilt mit : Der
dndrat des Kreises Fulda , Gauleiter - Stellvertreter Dr .
lurkhardt , hat an den Verlag der „ Fuldaer Zeitung

"
, die

bekanntlich durch Verfügung des Regierungspräsidenten bis
Mschlietzlich 5 . Juni verboten worden war , folgendes
schreiben gerichtet : „ Nachdem durch eine Umstellung im

Phriftleiterpersonal und namentlich durch die Berufung des
Mupresseamtsleiters Pq . Mei na rdt zum kommissarischen
Niuptschriftleiter der „ Fuldaer Zeitung

" die Sicherheit ge -
Wben ist , daß künftig Angriffe gegen den nationalsozia -

Mischen Staat von feiten der „ Fuldaer Zeitung
"

nicht mehr
jetfotoen können , hat der Regierungspräsident auf Vorschlag
pes Gauleiters sich bereit erklärt , das am 29 . Mai d . I . er -
Mene Verbot der „ Fuldaer Zeitung

" mit sofortiger Wir -

Mg wieder aufzuheben .
"

! Die „ Fuldaer Zeitung
"

ist daraufhin am Samstag ,
, Juni , wieder erschienen .

Seine Großmutter erschlagen .
I = Bemkastel , 3 . Juni . In einem Walde bei Eonze -
ath hat am Samstagnachmittag der erst 18 Jahre alte
»ief Breuer seine 74jährige Großmutter umgebracht . Die
üaatsanwaltschafi in Trier konnte die Bluttat sehr schnell
Wären . Der jugendliche Täter hatte mit seiner Groß -
utter , als diese auf einer Waldlichtung Gras mähte , eine
ilseinandersetzung , in deren Verlauf er wahrscheinlich ver -
chte , von ihr zehn Mark zu erhalten . Möglicherweise ging
» hierbei auch um irgendwelche Familienangelegenheiten
ler Bursche hat die alte Frau mit einer Hacke erschlagen
lid die Leiche dann in ein Tannendickicht geschleppt .

F — Naurod i . T . , 2 . Juni . Anläßlich der Reichs -
port - Werbewoche hielt der Turnverein Naurod am
amstagabenb im Saalbau „ Taunus " ein Werbeturnen ab .
it der

'
Veranstaltung wirkten der Mandolinenklub „ Musik -

eunde " und der Radfahrerverein „ Wanderlust
"

, sowie
inige auswärtige Turnvereine mit . Turner , Turnerinnen ,
Schülerinnen zeigten im Geräteturnen , Freiübungen und
dffllhrung von Reigen ihr gutes Können . — Der erst ?
fthbock in diesem Jahr , ein kapitaler Sechser , wurde am

Sonntag im Gemeindewald zur Strecke gebracht .
= Hahn i . T . , 2 . Juni . Der so plötzlich im Alter von

0 Jahren verstorbene Lehrer Löhr in Hahn wurde am
| ftmstag in seiner Heimat Herschbach im llnterwesterwald -
. leis beerdigt . Mit Lehrer Löhr , der sich in Hahn großer

leliebtheit erfreute , ist ein ausgezeichneter Pädagoge dahin
egangen , der seit 1919 an der Schule in Hahn tätig war .
!ct Verstorbene war zugleich Kassenwalter der NSV . und
- Vorsitzender des Turnvereins Hahn . Bürgermeister

chauß , die Kollegen und zahlreiche Einwohner von Hahn
ialjmen an der Beerdigung in Herschbach teil .
[ ■. = = Bleidenstadt , 2 . Juni . In der Nähe von Bleiden -

Die » Fraa vun Sensern “
enthüllt .

N= Bensheim , 1 . Juni . Unter Beteiligung zahl¬
reicher Volksgenoffen wurde auf dem Platz „ An der
ktadtmühle

" die „ Fraa vun Bensem "
enthüllt . Es ist

cis Werk des Bildhauers Tilmann Zobel und stellt
bie bekannte Figur des Sprichworts „ Hinnerum wie
hie Fraa von Bensem " dar , als Krönung eines in
Klinker ausgeführten originellen Brunnens .

Von einem Bullen getötet .

| — Montabaur ( Westerwald ) , 2 . Juni . Der Bullen -
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Für die RegentageI

Wiesbaden , Jahnstraße 17 .

ier Art , auf
den Bürger -

Verlällse

Die Polizeiverwaltung .

ietm ,

:ankenstr .24 . P . f n , . , 1

gut erb . , zu verk .
Albrechtstr . 4t , 3

227

Bleichstr . 34 , 2 i .

Stellen *

Gesuche

Im Tagblatt annoncieren
Wird immer sich rentieren

Verloren

Gefunden

Stellen *

Angebote

Gummi - Mäntel RM . 25 . - , 19 . 50,16 . 50,13 ..

Gabardine -Mäntel RM . 58 . - , 48 . - , 43 . - , 38 ..

Wenn die brave Kuh sich freut
Auf das gute Futter ,
Freut der Bauer sich beireit
Schon auf Milch und Butter !

Zum Verzehren braucht das Vieh
Keine Vorbereitung —
Doch zum Handel brauchen Sie
Eine gute Zeitung !

Z alles für Handel,
i Industrie und Gewerbe
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Herzlichen Dank allen denen , die

unserer lieben Entschlafenen gedacht

haben , besonders für die liebevollen

Worte des Herrn Pfarrers Merten .

buche MWar i
u . do . Matratzen
au kauf . Schmal - 1
bacher Str . 73,1

Werkstätte .
Televbon 23129 .

1

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Küche
wenig gebraucht ,
für nur 85 RM .

zu verkaufen

Mein lieber , sonniger , lebensfroher Mann , unser herzens¬
guter treusorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Hohe

Gummistiefel
verloren Mon¬
tag . iVi Uhr . von
Eiierne Hand ,
Dotzbeimer Str .
Abzug , geg . Bel .

Litzinger ,
Dotzb . Str . 38 .Sielt Ehepaar

v . rutzerb . sucht
zum 1. 7 . 35 neu
beiger , sonnige

2- Zim .-Wobn .
in rub . Hause .
mögl .Bad u . Blk .
Pr . 45 — 50 Mk .,
en . M . i . voraus .
Ang . D .728 T .- B .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Rühl u . Breckheimer .

Wiesbaden ( Bismarckring 40 ) , 3 . Juni 1935 .

Beerdigung Dienstag , 4 . Juni 14 . 15 Uhr Südfriedhof .
Seelenamt Mittwoch , 5 . Juni St . -Elisabeth - Kirche , 7 Uhr .
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

Balkon -

kasten
ansHolzv . - .ZSan
ausTonv . l .roan
Gießkannen

von 1.45 an
Blumentöpfe
Ampeln
Kübel
lluterteller
Große Auswahl 1

Hollen
Schulberg

I |
| ßBjse .

kleid , blauweitz Schreibmaschinen
monatl . 9 Mk .

Perfekte

ob . gesundes Mädchen zur An -
lernung der Bedienung der Ma¬
hnen bei guter Beaablung sof .
« es . Näheres taufm . Büro . Hotel
« Brer ^ Jabres,eiten "

.

la Verviel¬
fältigungen
rasch,sauber

preiswert .
Schreibbüro Lang
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Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Schulze .

tin bekanntes ortsansässiges Grabmalgeschäft

Grabmalkunst Alfred Clouth
Wiesbaden

Bahnhofstraße 3/5 • Fernruf 25927
Geschmackvolle preiswerte Denkmäler
Lieferung direkt vom Werk am Odenwald
Sorfältige fachmännische Bedienung

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Sauer
,

Werderstralle 3 I
Telephon 24588 Telephon 24588

Wilhelm Schultz
Telegraphen - Inspektor

Inhaber des Frontkämpfer - Ehrenkreuzes

ist am 1 . J uni 1935 , vormittags % 1O Uhr nach kurzer schwerer
Krankheit im 60 . Lebensjahr sanft entschlafen .

2 - 3 . - Wohn .

von jg . (Ebe «
vaar gesucht
Pktl . Zabler .
Angebote m .
Vreisang . u .
O . 728 T .- B .

Todesfälle in Wiesbaden
Bernhard Wiesenborn . Arbeiter .

31 Jahre , t 30 . 5 .
Linse von Waldthauien . Rentnerin .

84 Jahre , t 31 . 5 .
Paul Litonewkki . Postdirektor

i . R . . 68 Iahre . + 31 5
Christine Hartmann , ohne Berus .

72 Jahre , t 31 . 5 .
Wilhelm Schultz . Telegravhen -

insvektor . 59 Jahre . + 1, 6 .
Katharina Böhner , geb . Schäfer ,

66 Jahre . + 1 . 6 .
Michael Nähren . Dr . ohil ..

Chemiker, „ 49 Jahre . + 1 . 6 .
Georg Schröder . Tavezierermitr .,

76 Jahre , t 1 . 6 .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welch ,
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft aus Grund des
§ 14 der Stratzenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit emvsind -
lichen Geldstrafen belegt werden .

find . s. gemütl .
Dauerbeim .

Wohn - , Schlafz ..
Balk ., sch. Gart ..
Zentr .- Heiz . . bei
2 ält . geb . Dam .
( Wiesbaden ) , in

Omnibus -
, Schaffner
lucht 2 Zim . u .
Küche z. 1 . 7 . 35 .
Ang . L .728 T .- B .

AG ., Trier an der Mosel

sucht

Platzvertreter
für Wiesbaden und Umgebung .
Bewerber müssen im Weinsach ,
besonders in Mosel . Saar und
Ruwer bewandert sein . Ausführl .
Angebote unter E . 728 an den

iiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
| Die

| L.Schellenberg
'« *»

| Hofbuchdruckerei
5 Wiesbadener Tagblati

I BGÜQß

Bismarckr .15 . 21 .
große möbl . Ms .
el . L . . zu verm .
Brsmarckring 31 ,
2 lks ., mbl . Zim ..
wöch . 4 .50 . zu v .

wir weifen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßigist
den Bewerbungen au 1
Chiffre -Anzeigenkeine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MnntMung
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelpapier . Straßenbahn »
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne uim . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzlerung des
Straßenbildes bilden die herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen «
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obsireste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Holzgitter
( Naether ) . mit
Matr . u . Kops '
keil u .Stevvdecke
( 1 .78 lg .) . a . 6t
Hause , f , 20 Mk .
zu verk . Anzus .
von 8— 1 u . 3— 5
Abeggstr . 15 , 1 .

2- Sitz .- Paddel -
boot mit Zelt ,
gut erb . , zu verk .

Schiersteiner
Str . 27 , 2 . St . I .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadeifranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
tst ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24453

In tiefstem Schmerz
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Auguste Schultz , Wwe . , geb . Gerhardt .

Frankenstr , 19,1
Wtort » I UM iz M

fRapttalicn -angcbotc | As/ ^ Stühle .
'

vor - rt Selenenstraß * 31
6000 OTf . Lcke Mellritzstr .

a . gutes Miet - Schreibtische

MM . 1,1
möbl -. Zim . zu,v .
Gemütl . mbl . Z .
zu vermiet . Ecke
Lang - u . Weber -
gasse 32 , 2 . St .
Mbl . Z . m . Koch¬
te l . Mauritius -
stratze 6 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
Itratze 12 , 1 ,
G . m . 3 ., 1 -2 B ..
T . , Webers . 21,2

Pens , geb
Beamter

23iffl . ii . fliffljc
v . 2 Pers , gesucht ,
auch Trilwobn .
bei ält . Eben . o .
Alleinsteb . , wo
Hausarbeit ob .
Verpflegung g .
übernommen w .
Ang , u , U . 728

Zum 1. 10 . 35
I. penf . Beamter

4 -Zim .- Wobn .,
Zentr -Hz . , Ww .
Angebote an

Bebrmann
Röderstr . 28 , 3 .

K- Z . - Wchn .
v . Arzt z. 1 . Okt .
o . früher gesucht .
Ang . u . M . 728
an Tagbl .-Verl .

ton Dame
sucht 2— 3 größ .
leere Zimmer in
ruhiger Lag .' , m .
Verpflegung und
Bedienung . Ang .
u . 3 . 728 T .- V .

an ; . , , N12 gr . Kückenschr .
MetgeWe ] ml zu » t . Kl .

J Wilhelmstr . 7 , 1 .

f » Miije ^ erjonen |

| SemkblicheiPns «iäi |
Staat !, geprüft .
Kranken¬

pfleger
29 I . alt . im
Massieren hem .,
spricht perfekt
Engl . , langjähr .
Zeugn . sind vor¬
handen , sucht St .
i . Sanatorium .

Krankenhaus .
Ang . u . A . 773
an Tagbl .-Verl .

famillra - aniWrn ‘
„ ÄS

jeder Art in kürzester Zeit T - gbi«

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
ab 1 . 7 . zu Derrn .
Näher . Mauer -
gasse 14 , Laden .
1 Zim . u . Kücke ,
Dachwohn ., sof .
gegen Voraus¬
zahlung zu vm .
Adr . T .-V . Dl

2 Zimmer

Sc .
'
, . 2 - Z .- Wohn ^

Neüeibeckstr . 16 ,
M . 1 , zu Detin .
Näh . Bodenstedt -
strrße 7 , Part .
Im Walde gelegt

sonnige
2 - Zim ^ Wohn .

an ält . Ehep . ob .
einz .Dame z. 1 . 7 .
zu om . Dotzheim
Kohlheckstr . 12 .

3 Zimmer

Herrsch . Wohn ,
in Villa ,

3 ar . 3 ., Küche ,
komvl . Bab ,

Winterg . .Zentr .-
Heiz . , zu v . Näh .
Lessin gstr . 12 , 1 .
Frontsp .- Wobn .,
3 Zim . u . Küche ,
mit Zubeh . zu o .
Näh . Kais .- Fr .-
Rg . 69 . 2 , Aufg .
Schenkendorfstr .

4 Zimmer

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

und
6 - Zim . - Wobn .

sofort zu Dem .
Näheres bei

Schmidt ,
Dreiweidenstr . 7 .

Läden und
Geschäftsräume

1 Werkstatt oder
Lagerraum

zu nem . Selb «
i: r 12 . : Dewald
Gr . hell . Lagerr .
ob . Werkst , bill .
zu uerm . Näh .

Hermann -
straße 5 . Part .

EkMstW 1
CmpfeQIungen J

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Wcilldt & Co
„ Kirchgasse 56

______________________________________________________________________________________18

haus . Heutige Bücherschränke
MieteBelastung Vertikos
ulw . angeben . Kleiderschränke
Ang u . W . 728 Waschtische
an Tagbl .-Verl . | Küchenschränke

Kommoden
Trum . - Svieg . re .
zu verk . Heesen ,
Bleichslraße 36 .

DRUCKT

Ibindet

Mm . . „
gutes Jnstrum . . All . - ANZUg
aus Privathand m . Fjg „ aus ß .
LeÄr. c « ' sro - öu Hause ges . Ang .

6 Uhr abends ,
Motor ,

Moritzstraße . 44 . | «

B . 729 an T . V .

Kückenschr . ,Tisch ,
Stühle , versch .

Küchengekchirr ,
Bettwäschc .Arb .-
Hemden , graue
Som . - Hose , toi .
Fig . , u . Winter¬
mantel bill . verk .
Römerberg 34 , 1

Fiat
in gut . Zustand ,
zu verk . Adr . im

| Tagbl .- Vl . Di
Mod . wß . Kind . -
Wagen , gut erb . ,
zu verk . Römer -

I berg 36 , Hth . 2 l

Guterb . K .- Wag .
bill . vk . Wellritz -

I straße 44 , Hth . 1

Emaill .
Badewanne

f . 12 Mk . zu ver¬
kaufen . Näheres

Tel . 25768 .

Makulatur
zu haben

im Taabl .-Verl . .
Schalterhalle

rechts .

| Händler - Verläufe |
Poliertes

Schlafzimmer ,
m . 3t . Schrank ,
wie neu , s. prw . ,
weiß . Schlaszim .,
gut erhalten , kl . I
Bücherichränkch . ,
Vertiko , Schreib -
tiichsessel .Vitrine

Waschkommode .
6 eich . Stühle ,
Anrichte , wenig
gehr , modernes
Büfett sehr bill .

zu verkaufen
Helenenitratze 24 ,

Laden ,

vornehmster
Villengeg . gegen
e . Darlehen von
1500 — 2000 M .

Ang . u . E . 729
an Tagbl .- V -rl .

2 «ere 3imnter
und Mansarden

Kapellenstr . 50
2 gr . leere Zim .
ohne Küche für
40 Mk . mon . los . ,
1 mbl . Frontsp .-
Zim . für 17 Mk .
mon ., ab 15 . 6 .

Mansarde ,
leer , neu berget .,
an Hin . . 2 .50 M .
b . Woche , zu vm .
Jahnstraße 13 , 3
Sch . I. h . Mans !
zu oem . Moritz -
straße 45 . 3 .
Tep . leeres Zim .
mit Küchenben .
zu vm . Kleiner ,
Webergasse 37 . 2
— — — — —
Großes sonniges
leeres Zimmer

ruh . Haus ,
Dreis » , zu vm ,
Anfr u . T . 725
an Tagbl .- Verl .
hwmmm

Leere Mansarde
mit Zentr .- Heiz ..
elektr . Licht . zu
oem . Angeb . u .
G . 728 an T .-V .

o . Kostüm .
m . Fig . , aus gut .
Hause ges . Ang .
u . G . 729 T .- V .

3 . Stock lks .

Kinderbett

Am Samstag , den 1 . Juni , vormittags
9 Uhr ist im vollendeten 76 . Lebensjahr
unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Tapezierermeister

Gsorg Schröder
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Friedrich Schröder u . Frau

Karollne , geb . Preis
Wilhelm Schröder u . Frau

Luise , geb . Zollinger
Klara Schröder
Arthur Rhode u . Frau

Hedwig , geb . Schröder
u . 4 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1935 .
Schiersteiner Str . 26 , Part .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 4 . Juni 1935 , vorm . 10 % Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs , Platter
Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .

MWMnesl
- J

Gebrauchte

Fahrräder
werden , vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 4 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Weibliche forjtmtn

HMSMslM

MernOhl .

Meinffliikchen
bas alle Haus -
iib . u . etw . koch ,
kann , in Einf . -
Haus ( 4 Pers . )
gesucht Hetzstr . 7 .
Tel . 26612
Gesundes kräir .
Alleinmädchen ,

welch , perf . koch . ,
backen , einmach ,
u . alle i . Haus¬
halt oorkommen -
den Arbeit , oer -
richten kann , w .
in 5 - Zim .-Haus -
halt ( 4 Person .)
z . 15 . 6 . ob . 1. 7 .
gesucht . Alter
26 — 30 I . Ang .
m .Zeugn .- Abschr .
u . T . 728 T .-V ,
Braves fleißig .

MWeii
oom Lanbe sofort

gesucht .
Konditorei

Büttgen ,
Taunusstratze 9 .

Junges

Mädchen
für sämtl . Haus -
arb . sof . gesucht .

Keßler .
Herberstratze 12 .

Unsere liebe Tante und Großtante

Fri .
Christine Hartmann

ist am Freitag , den 31 . Mai , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten sanft entschlafen .

r Midlichs $aföüäi
~
]

SMsossomi

ZOjähr. Mädchen
Thür . , m . etwas
Koch - unb Mb -
kenntnissen lucht
Stelle in hess .
Hause . Ang . u .
S . 729 an T .-V .

Scheffelstraße
i . herrsch . Etagenh , I .Et . , schön .
5 - Zimmer - Wohnung

mit Zubehör für
100 Mark

monatlich zu vermieten durch :
Grundstücks1 & Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

Hh nl ' W . Grase .’■ 30 äu Df " Luisenstratze 15 .

Vorckstrntze 13 1 .
Herren -Anzüge Lesen , Herde ,( 42 .44 ) zu oerk . ~ .

Näh ^ D ._ Dk Gasherde
Ä ” 2akoh Post ,

mittlere Eröße .
^ ochstattenstr . 2 .

billig zu oerk . _
^ " " tstr . 9 .

Frankenstr .24 , P . f o , 1

Wiesbaden ( Kirchgasse 70 , 2 ) , Kronberg , Eltville , 1 . Juni 1935 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 5 . Juni , vorm . 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand
zu nehmen .

0
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Dee Spott des Sonntags .

Schonet fibfähiß det nrtcfys ’ Sport - lDetbetooche
Unsere Wassersportler auf dem Rhein .

18

ien . Als nach

?n :

er

V/D . Stuttgart im $ ußba ( ( * & tdfpiel .

bester Besetzung , also auch wieder mit Kuzorra , zur Stelle

v hatte in technischer Hinsicht den kampfkräftigen Poli -
tn

Was man in Süddeutschland nur insgeheim erhofft

mehr .

13 ..

38 ..

die

sht

len

Knapper Sieg der Knappen .

Schalke 1904 — Polizei Chemnitz 3 : 2 ( 3 : 1 ) .

u
?is

u
er

igs
hr
tid

g >
er
er
t .

in R5ln .

25 . Minute durch Böklenoch ein viertes Tor schoß , war am

Stuttgarter Sieg nicht mehr zu zweifeln .
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Rangig Sieget im Qeutfälandflug .

Großer Flugtag ans dem Tempelhoser Feld .

Berlin , 2 . Juni . Der Deutschlandflug 1935 ist zu Ende ,
Mit diesem Flug hat ein Wettbewerb seinen Abschluß ge¬
funden . der der Geschichte der deutschen Fliegerei ein wei¬
teres Ruhmesblatt hinzufügt . 154 Maschinen , eine Gesamt¬
flugstrecke von 5534 km und 20000 freiwillige Helfer — das

sind Zahlen , wie sie in der ganzen Welt bisher einzig da¬

stehen . Und einzig sind auch die Leistungen aller , ob sie
aktiv als Flieger am Gelingen des Wettbewerbes beteiligt
waren , oder ob sie an den Landeplätzen und als Organisa¬
toren ihre unsichtbare Arbeit verrichteten . Von 30 Ver¬
bänden mit 154 Maschinen ist auf dem ganzen Flug nur
ein einziger Verband , Weimar , ausgeschie¬
den , 29 Verbände mit 138 Flugzeugen erreichten wieder
den Startort . Sieger und Gewinner des Wanderpreises des

Reichsluftfahrtministers Hermann Göring ist die Dan¬

ziger Klemm - Kette , die mit vier Maschinen über die
Strecke tarn ; nach ihr belegten die Neuner - Staffel Stuttgart
und die Fünfer - Kette des Vorjahrssiegers Hannover die

ersten Plätze .

Auf dem letzten Teil der fünften Tagesstrecke am Sams¬

tag waren noch zwei Maschinen aus den Verbänden von

Danzig und Halberstadt ausgeschieden . Die Strecke am Sonn¬

tag führte von Erfurt über Chemnitz zum Flughafen Halle -

Schkeuditz . Von dort ging es im Eemeinschaftsflug unter

Führung von Oberst Loerzer über Magdeburg nach

Tempelhof , wo ein großer Flugtag stattfand .

Um 16 .36 Uhr erreichten die Deutschland - Flieger den

Flughafen . Dreifach übereinander gestaffelt , gut aus -

gerichtet , voran das Reporterflugzeug , flog der erste Ver¬

band über das Feld . Während Böllerschüsse ertönten , kamen
weitere Staffeln in einer Höhe von etwa 200 bis 3Ö0 Mtr .

heran , jubelnd begrüßt von den Zuschauern . Nach einer

Kreuzfahrt über Berlin landete Staffel um Staffel in abso¬
luter Disziplin . Ein herrlich schönes Bild .

Langsam , unaufhörlich rieselte Sonntagfrüh ein feiner
Regen hernieder . Fast schien es , als sollte auch dieser groß¬
zügig geplante Festtag auf dem Rhein ein ähnliches Schick¬
sal finden wie das Anpaddeln vor einigen Woch <
ftirzen Unterbrechungen am Nachmittag der Ri

nutet Kraft einsetztc
kurzen Unterbrechungen am Nachmittag der Regen mit er -
neiüer Kraft einsetzte , war man schon willens , die Wett¬
fahrten abzublasen . Da aber brach plötzlich sieghaft die

■ Sonne durch und ein strahlend blauer Himmel leuchtete den
Kanuten .

Das Treffen zwischen Schalke 1904 und dem Sachsen¬

meister hatte im Düsieldorfer Rheinstadion einen imposanten

Rahmen gefunden . Rund 45 000 Zuschauer umsäumten ine

vergrößerte Kampfbahn ( 150 000 waren auf dem benach¬
barten Lohausener Flugplatz , wo die KdF .- Organisation
einen großen Volksflugtag durchsührte !) , die den er¬

warteten Sieg des deutschen Meisters erlebten . Schalke war

klub ) eine Mannschaft entgegen , die sich in Übungsspielen
bereits kennengelernt hatte und sich sehr gut verstand . Kein

Wunder also , daß die Wiesbadener , die sich erst einspielen

mußten , nach einer knappen Viertelstunde bereits auf 0 :4

zurückgedrängt waren . Sie griffen unentwegt weiter an ,
wurden allmählich auch warm , und als Geipel und Rath

( Strafwurf ) zwei Tore aufholten , schien sich alles noch zum

besten wenden zu können . Schubert und Knoll erstickten aber

durch zwei weitere Erfolge noch vor der Pause die aufkei¬
mende Hoffnung , und als Bräunlich Beim Wiederbeginn

gleich vom Anwurf weg auf 7 :2 erhöhte , sah cs trostlos für
die Wiesbadener aus . Ein Platzwechsel der Verteidiger

schaffte erhöhte Sicherheit in der Deckung , und obwohl nach

einem Gegenzug Eeipels Knoll noch zweimal erfolgreich war

und ein 9 :3 für Mainz herausholte , ließen sich die Wies¬

badener nicht entmutigen . Sie drückten gehörig aufs

Tempo , das der Gegner überraschenderweise nicht mehr mit -

halten konnte , wurden überlegen und stellten die Partie

durch Graulich , Rath ( 2 ) und Kessel aus 9 :71 Noch ein¬

mal glaubte man , das Schicksal wenden zu können , aber da

beendete Schubert mit einem 10 . Treffer für Mainz das

Spiel , das von dem Schiedsrichter 5 Minuten zu früh ab¬

gepfiffen wurde . Nach dem 8 :8 beim Vorspiel in Wies¬

baden hat also Mainz diesmal die Oberhand behalten . Zum

nächsten Gang empfehlen wir , die erste Wiesbadener Mann¬

schaft gegen Mainz aufmarjchieren zu lassen , damit kein

falsches Bild von der Leistungsfähigkeit der beiden Nachbar¬

städte im Handball entsteht .

und hatte in technischer Hinsicht den kampftrastigen Poli¬

zisten viel voraus . Die „ Knappen
" hatten das Glück , schon

in der ersten Spielminute durch einen von Urban gut vor

das Tor gegebenen und von Kallwitzki mit dem Kopf
verwandelten Freistoß eine l :0 - Führung zu erringen , was

ihrem Spiel gleich Ruhe und Sicherheit gab . Nach viertes
stündigem Spiel fiel der Ausgleich für Chemnitz , doch

Kuzorras Schuß ergab 2 :1 . Wenig später gab es eine

Musterkombination des Schalker Sturms , den Kallwitzki

mit einem erfolgreichen Schuß abschloß . Nach der Pause

spielte Schalke zu sehr aus Halten , was den Chemnitzern

Gelegenheit zu starken Angriffen gab . Heimchen schoß
einen Elfmeter ein , doch zum Ausgleich langte es nicht

hatte , ist in Leipzig zur Tatsache geworden : Süddeutschlands
letzter Vertreter in den Endspielen um die deutsche Fußball¬
meisterschaft , Württembergs Meister VfB . Stuttgart ,
schlug den favorisierten VfL . Benrath , den spielstarken
Meister des Gaues Niederrhein , mit 4 :2 Toren recht ein¬

deutig aus dem Feld . Als die beiden Mannschaften , an¬
geführt von dem Kölner Schiedsrichter Dr . Warnecke , den
Platz betraten , wurden sie von dem neutralen Publikum ,
das sich in einer Zahl von 20 000 auf dem Leipziger
VfB . - Platz eingefunden hatte , herzlich begrüßt . Schon nach
9 Spielminuten ging der Niederrhein - Meister durch seinen
Rechtsaußen Lenzki in Führung . Die Freude der Rhein¬
länder währte jedoch nickst lange . Nach weiteren 8 Minuten

erzielte der Stuttgarter Rechtsaußen Rutz nach einer feinen
Leistung den Ausgleich . Kurz vor dem Wechsel kam der
VfB . zum zweiten Tor . Koch hatte scharf geschosien, Klein
im Benrather Tor wehrte ab , Lehmann war zur Stelle ,
der unhaltbar einschoß . — Nach der Pause wurde das Spiel
der Schwaben noch besser . Schon nach 2 Minuten stellte
B ö k l e nach einet hervorragenden Leistung des gesamten
VfB .- Sturmes das Ergebnis auf 3 :1. Ein von einem VfB .-

Verteidiger verschuldeter Handelfmeter , von Rasselnberg
verwandelt , brachte die Rheinländer auf 2 :3 heran und die
Partie schien wieder offen . Als dann aber Stuttgart in der

Sdjalfe 04 ift am 16 . Juni det Segnet

Die Vorentscheidung in den Kämpfen um die deutsche

Fußballmejsterschgft ist gefallen . Die vor allem von West¬

deutschland fehnlichst erwartete rein westdeutsche Schluß¬

runde ist dank einer großen Tat des württembergischen

Meisters , der in Leipzig den VfL . Benrath überzeugend mit

4 :2 schlug , nicht zustande gekommen . Schalke 1904 schlug den

Polizei - SV . Chemnitz mit 3 :2 , nachdem der deutsche Meister

bei der Pause schon 3 :1 geführt hatte . Das Endspiel , das

am 16 . Juni in Köln stattfindet , führt also den Westfalen -

meister Schalke 1904 und den württembergischen Pfister
VfB . Stuttgart zusammen .

Feine Leistung des VfB .

VfB . Stuttgart — VfL . Benrath 4 :2 ( 2 : 1 ) .

Bootstaufe der Kaaufreuude Biebrich .

Reges Leben herrschte schon am frühen Morgen am
» Bootshaus der Kanufreunde . Bon Mainz , der Kaiserbrücke ,
■ von Kostheim und Schierstein trafen die befreundeten
1 Vereitle mit ihren Zehner -Kanadiern , in Einern und
U Zweiern ein . Man kann wohl sagen : Das waren Wasser -
Usportler ! Gar mancher , der nach langer Regenfahrt hier

Wankam , konnte sich nicht entschließen , an Land zu gehen , ohne
Uvorher ein ( unfreiwilliges ) Bad in dem immer noch kühlen
W Rhein zu nehmen . Doch diese ergötzlichen Episoden hoben
B die Stimmung , wenigstens bei den Zuschauern . Bald waren
| die Mannschaften in ihren zünftigen Anzügen bei dem
1 neuen Kanadier angetreten . 2n seiner Vegrüßungs -
Wmsprache wies der Vorsitzende H e l l b a ch der Kanufreunde
■ darauf hin , in wie hohem Maße gerade im Zehner - Kanadier
Mdie Mannschaft auf Gedeih und Verderb zusammenhalten
Umuß . Es ist erstaunlich , wie rasch sich dieser Bootstyp hier
Meingeführt hat . Im Zeitraum von drei Jahren wurden

M7 Zehner im Kreise Mainz - Wiesbaden getauft .
» Es war ein glücklicher Gedanke , die laufe des achten durch
Mden ältesten Jugendführer im Kreis , Herrn Kreuzer -
MMainz , vornehmen zu lasien . Nach kurzem Rückblick auf die
« früheren Debatten über die Brauchbarkeit dieser Kanadier
Mals Jugendboot und seine Verwendungsfähigkeit auf dem
« Rhein , stellte Herr Kreuzer fest , daß diese Pionierarbeit
« Erfolg gehabt habe . Er führte aus : „ Wenn nun diesem
M Kanadier der Name „ Rh ein treue " werden soll , so ist
« dies ein besonderes Symbol . „ Rheintreue

"
ist gleichzusetzen

« mit unserer , der Paddler , Treue zu unserem Heimatstrom ,
« dem deutschen Rhein . Es ist aber auch die große und uner -
Mschütterliche Treue des Volkes am Rhein , zum deutschen
M Vaterland darunter zu verstehen . Wir alle wissen , daß der
« Rhein Deutschlands Schicksalsstrom war , ist und bleibt . Es
« ist daher eine Notwendigkeit , unserem Nachwuchs „ Rhein -
1 treue " in das Herz zu pflanzen . Mit den Worten „ Du Boot ,
Mich taufe dich , heiße nun ewiglich „ Rheintreue "

, ihr Jungen
« hört , den Kanufreunden schwort , immer aufs neue : „ Rhem -
1 treue "

vollzog der Jugendführer den feierlichen Taufakt .
Freundschaftswimpel überreichten dann : für die Kanu -

1 freunde Mainz Herr Igstadt , für den Mainzer Kanuverein
V Herr Winterling , für die Wiesbadener Wanderpaddler Herr
U Kessel jr . Die Grüße und Glückwünsche der Rudergesellschaft
« Biebrich - Wiesbaden überbrachte Herr Schatten . — Alsdann
« wurde bet neue , festlich geschmückte Kanadier zu Wasser ge -
« bracht . Gemeinsam mit den Booten der befreundeten Ver -

| eine erfolgte die erste Auffahrt , unter donnernden

| Böllerschüssen , vorbei am Bootshaus und dem Schloß .

Die Auffahrt .
Am Nachmittag , gegen 2 Ahr , erfolgte bann die große

« Auffahrt aller Vereine . Falt - und Festboote , Einer und
1 Zweier und sieben Kanadier passierten das Bootshaus der
« Rudergesellschaft um hier anschließend durch dewOrtsbeauf -
k tragten - des Reichssportführers Obersturmführer Kötschau
U und Herrn Dr . Ebeling herzlichst begrüßt zu werden .
« Obersturmführer Kötschau überbrachte die Grüße des Herrn
« Oberbürgermeisters und des Gruppenführers Beckerle . Er
« wies darauf hin . daß dieser Werbetag des Wasiersportes
« gleichzeitig Abschluß der Reichs -Sportwerbewoche sei . Man
■ habe die Vielseitigkeit des Sportes gezeigt ; jeder könne hier
| ein reiches Betätigungsfeld finden .

Es folgten nun die
Wettfahrten ,

■ deren Ergebnisse wir unten bekanntgeben . Gezeigt wurde
■ ferner eine Rettungsvorführung der D L RE .,
« wobei vier Jnsasien eines gekenterten Paddelbootes durch
« Rettungsschwimmer vom Lande und Motorboot in Sicher -
■ Beit gebracht wurden . Ein sehr schönes Bild bot das Kanu -
UStilfahrenfür Damen und Jugend , welches von der am
B Ufer stehenden Menge mit starkem Beifall ausgezeichnet
1 wurde . Eine Fahrt der Rennruderer mußte wegen Ruder -
I Bruches aBgebrochen werden .

Die Ergebnisse :

60 0 Mtr . Faltbooteiner , Herren über 32
W Jahre ; 1 , Merz ( Kanuklub Biebrich -Wiesbaden . — 600
x Mtr . Faltbooteiner für Jugend : 1 . Kleber ( Kanu -
1 klub Biebrich - Wiesbaden ) .

1000 Mtr . Faltboot einer für Herren ( Heraus -

| forberungspreis der Stadt Wiesbaden ) : 1 . Hachenberger
I ( Kanufreunde Biebrich ) , 2 . Herborn ( Kanuklub Biebrich -
1 Wiesbaden ) .

1000 Mtr . Faltbooteiner für Herren : Hachen -
B Berger ( Kanufteunde Biebrich ) . — 1000 Mtr . Falt -
U Bootzweier für Herren : 1 . Kanuabteilung des WSC . :

M Ernst , Schellenberg , 2 . Kanuklub Biebrich -Wiesbaden :
I Gruber , Heidenreich . — 600 Mtr . Zehnerkana -
I hier für Jugend : 1 . Wiesb . Wanderpaddler ( Zukunft ) . —

| 600 Mtr . Faltbooteiner für Damen : 1 . Müller ,
1 Kanuklub Biebrich - Wiesbaden . — 1000 Mtr . Gi g -
k Doppelzweier m . 6t : Rudergesellschaft W .- Biebrich
| ( Vogel , Hachenberger , Mohr ) .

1000 Meter Zehnerkanadier für Herren
| ( Herausforderungspreis der Stadt Wiesbaden ) : Es gewann
1 der vorjährige Sieger Kanuklub Biebrich - Wiesbaden vor
| den Kanufreunden Biebrich .

Gleitbootrennen der Außenborder ( 3000 Meter ) :
I 1 . Schwere Klasse : Staeves U . - Wiesbaden ; 2 . Leichte Klasse :
| Zais - Wiesbaden .

Die Organisation der Veranstaltung lag in den
1 Händen der Fachamtsleiter für Rudern und Kanufahren ,
1 W . Ebeling und H . Hinze , und klappte trotz der Ver -
| schiebung um kurze Zeit vorzüglich . Im Anschluß an die
F Wettfahrten fand im Bootshaus eine Kameradschaft s -
E feier statt , wobei Siegern und siegenden Vereinen Preise ,
| Diplome und Plaketten überreicht wurden .

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
1 Liter 5 40

Gauspiel in Neunkirchen .

Südwest — Nordmark 1 :3 ( 1 : 0 ) .

Den Fußballspielern des Gaues Südwest scheinen in der

letzten Zett Erfolge überhaupt nicht mehr zu blühen . Nach¬
dem die Hamburger Stadtmannschaft am Himmelfahrtstage
die Etadtoertretung von Frankfurt hoch 6 :2 schlagen konnte ,
mußte nunmehr am ersten Juni - Sonntag in Neunkirchen die

Südwest - Mannschaft gegen die Elf des Gaues Nordmark

ebenfalls eine Niederlage und zwar mit 1 :3 einstecken . Diese
neue Schlappe fiel dazu völlig verdient aus . Die Spieler
des Gaues Nordmark erwiesen sich eindeutig als die besieren

Handball - Ttädtespiele .

Wiesbaden — Frankfurt 8 : 3 .
Mainz — Wiesbaden 10 : 7 .

Mit einem eindrucksvollen Sieg und einer nicht erwar¬
teten Niederlage beendeten die beiden Wiesbadener Stadt¬
mannschaften ihre Kämpfe gegen die stärksten Vertretungen
unserer Nachbarstädte .

3n Wiesbaden

stand mit Mund ; Hauser , Monde ! ; Kolberg , Krämer , Bader ;
Leimberger ( alle SVW .) , Rath ( Tv . 1846 Biebrich ) , Böhler
( SV . 1919 Biebrich ) , Bohrmann und Collenbusch ( SVW .)
eine einheimische Elf im Gefecht , die das Heft von vornherein
sicher in der Hand hatte . Frankfurt hatte seine Mannschaft
nach den Erfahrungen , die im Spiel gegen Polizei Darm¬
stadt gemacht worden waren , auf dem rechten Läuferposten ,
in der Mitte und auf dem linken Flügel des Sturmes ver -
Beffert , und Bender ( Tgs . Rödelheim ) ; Brohm und Kröck
( VfR . Schwanheim ) ; Kuhn ( Tv . Nied ) , Schunk ( Vorwärts
Bockenheim ) , Wießler ( Polizei ) ; Sartorius ( Bockenheimer
Tgd .) , Heußer ( Schwanheim ) , Wolf und Famer ( Polizei ) ,
sowie Ungelin ( Tv . Nied ) die Vertretung seiner FarBen an -
vertraut . Die schwarz - weißen Wiesbadener gaben zunächst ,
von Böhler , der sich als der Mittelstürmer unserer Stadt

entpuppte , glänzend geführt , den Ton an . Es wurde
fließend zusammengespielt , und der gewandte Biebricher , der
in seiner Vereinsmannschaft noch nie so vorteilhaft hervor¬
getreten ist wie gestern , sorgte bald für eine 2 :0 - Führung ,
indem er eine Vorlage Bohrmanns geschickt auswertete und

kurz danach einen Strafwurf verwandelte . Als Bohrmann
einen weiteren Strafwurf anbringen konnte , schien ein hoher
Wiesbadener Sieg gewiß , zumal die rot - weißen Frankfurter
bis jetzt sehr leicht von der einheimischen Deckung gestoppt
worden waren , da sie zu llberkombination neigten . Zwei
Strafwürfe , von den Halbstürmern Farner und Heußer ein¬

gedrückt , änderten die Situation kurz vor dem Wechsel über¬

raschend . Bohrmann vergrößerte zwar noch vor der Pause
den Abstand wieder auf 4 :2 , aber gleich danach führte
Heußer die Gäste auf 4 :3 heran . Der Kampf verlief nun
ausgeglichen , ja unter den heftiger werdenden Angriffen
der sich jetzt gut verstehenden Frankfurter konnte durchaus
der Eindruck aufkommen , daß die Partie noch nicht entschie¬
den sei . Daran änderte vorläufig auf der fünfte Wies¬
badener Treffer noch nichts , durch den Collenbusch die zahl¬
reichen Zuschauer halbwegs versöhnte , die ihm gram waren ,
weil er oft den Ball zu lange hielt und dann in Bedrängnis
scharf und ungenau abspielte ; und auch der sechste Treffer ,
mit dem Böhler in einem blitzschnellen Alleingang dem

gegnerischen Schlußmann das Nachsehen gab , vermochte noch
nicht ganz zu beruhigen . Erst in der letzten Viertelstunde ,
als Rath und Bohrmann weitere Erfolge erzielten , konnte
der Sieg endgültig gesichert werden .

5n Mainz

hatte die zweite Wiesbadener Elf einen schweren Stand .
Der Polizei - SV . mußte wegen seines Spieles in Bad Kreuz¬
nach seine sämtlichen Spieler zurückziehen , und Volz ; Plies
( beide Tv . 1846 Biebrich , Reist ( Post ) ; Friedrich ( Eintracht ) ,
Wühler ( 6V . 1919 Biebrich ) , Schlosser (Tv . 1846 Biebrich ) ;
Graulich und Rath ( beide Tv . 1846 Biehrich ) , Kesiel ( Post ) ,
Geipel und Bauer ( beide Eintracht ) übernahmen die Ver¬

tretung . Die Mainzer stellten ihnen mit Treichler ( Reichs¬
bahn ) ; Muth ( Tv . Marnbach ) , Seckert ( Iura Kastel ) ; Klein¬
mann ( Tv . 1846 Kastel ) , Bräunlich (Hockeyklub ) . Düx ( Tura

Kastel ) ; Schubert ( Reichsbahn ) , Becker ( Tura Kastel ) , Eberle
und Knoll ( beide Tv . Mombach ) und Beitzmann ( Hockey -

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35 '
: Liter 5 .40
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Mannschastsspieler , auch technisch waren sie den Südwest -
Leuten , von Ausnahmen abgesehen , überlegen .

Süd west : Ittel ; Klett , Welsch ; Hütt , Sold , Müller ;
Winkler , Lutz , Fuchs , Brill , Fath .

Nord mark : Dr . Kramer ; Stührck , Timm ; Glöde ,
Thiele , Rhode ; Henneberg , Rohwedder , Seeler ,
Dörfel , Politz .

Das Spiel brachte keine besonderen Feinheiten . In der
Südwest - Elf spielte Ittel etwas gewagt , Klett war vorzüg¬
lich . Bei den Läufern machte Sold den solidesten Eindruck .
Im Sturm war Fath der beste Mann ; Winkler ging an .
Bei Nordmark war wieder Stührk der beste Mann . Dr .
Kramer im Tor , der zähe Mittelläufer Thiele , Dörfel und
Politz im Sturm erhoben sich ebenfalls über Durchschnitt .
Best ( Höchst ) leitete gut , nur war der zweite Elfmeter
entschieden zu hart .

Der Kampf um den Aufstieg .

Südwest :
Germania Bieber — Rot - Weitz Frankfurt 0 : 0 .

Das einzige Aufstiegsspiel int Gau Südwest führte in
Offenbach - Bieber Germania Bieber und Reichsbahn/Rot -
Weitz Frankfurt zusammen . Die 2500 Zuschauer sahen ein
beiderseits mit größtem Krafteinsatz durchgeführtes Spiel ,
das einen torlosen Verlauf nahm . Durch dieses Ergebnis
bleibt Opel Rüsselsheim nach wie vor in Reichweite
der Konkurrenz .

Die Tabelle :

1 . Opel Rüsselsheim
2 . FP . Saarbrücken
3 . Germania Bieber
4 . Rot - Weih Frankfurt
5 . Polizei Darmstadt
6 . 1904 Ludwigshafen

Spiele Tore Punkte
8 16 : 12 10 :6
6 7 :2 9 :3
8 17 :14 9 :7
8 20 :14 8 :8
7 11 : 13 5 :9
9 10 :26 5 : 13

Gau Vaden : Germania Brötzingen — Amicitia
Viernheim 3 :3 .

Gau Württemberg : FV . Zuffenhausen — VfB .
Friedrichshafen 3 :0 ; FK . Tailfingen — VfR . Heidenheim 3 :1 .

Gau Bayern : FK . München — Union Augsburg
1 :4 ; SpVgg . Erlangen — FK . Bayreuth 3 :2 .

Zwei Kreismeistertreffen :

FV . 1902 Biebrich — FV . Badenheim 6 : 0 ( 5 : 0 ) .
Bei dem gestrigen Treffen der beiden Kreismeister

konnte die einheimische Elf einen einwandfreien Sieg er¬
ringen . Besonders in der ersten Spielhälfte zeigte der Gast¬
geber sein Können . Gut aufgelegt war das Schlußdreieck
mit Lehr im Tor . Bei den Gästen überragte nur der rechte
Verteidiger . Das Spiel , welches sehr flott durchgeführt
wurde , besonders in der ersten Spielhälste , sah den Gast¬
geber stark überlegen . Halbrechts sorgte rasch für 2 Tore .
Eine Weitvorlage wurde vom Linksaußen zum 3 . Tor ver¬
wertet . Dann erhöhten Vetter und Klarmann auf 2 :0 . Nach
der Pause ließen die Vlauweißen im Gefühl des Sieges
nach . Hierdurch ermuntert , griffen die Gäste mächtig an .
Doch Pech und die sehr gute Abwehr verhinderten jeden Tor¬
erfolg . Bei einem Durchbruch der Blauweißen konnte der
Rechtsaußen Otto das 6 . Tor und damit den Schluhstand
erzielen .

Die 2 . Mannschaft siegte über die 1 . Elf von Alemannia
Laubenheim mit 3 :1 . Die B =3ugenb unterlag ersatzgeschwächt
in Dotzheim 5 :2 . Die 2 . Schüler blieben über die gleiche Elf
des Klubs an der Waldstratze mit 3 :0 siegreich , während die
1 . Schülermannschaft gegen denselben Verein mit 2 :1 unter¬
lag .

Polizei ist Kreismeister .
SpVgg . Hochheim I . — Polizei -SB . Wiesbaden 2 : 4 .
Mit diesem Sieg konnte der Polizei - SV . die Kreis¬

meisterschaft erringen . Beide Mannschaften erschienen in
stärkster Aufstellung . Sofort nach dem Anstoß begann die
Polizei mit gefährlichen Vorstößen . 2n der 5 . Minute ent¬
fiel dem Hochheimer Torhüter nach einem scharfen Schutz der
Ball , Günther eilte hinzu und verwandelte . Schon nach
weiteren 6 Minuten lenkte der Halbrechte Zindel ein . Nach
der Halbzeit nahm das Spiel schärfere Formen an . In der
18 . Minute war es wieder Zindel , der das Spiel auf 3 :0
schraubte . Nun griff Hochheim an . In der 25 . Minute
konnte halblinks ein Tor aufholen ; Zindel antwortete aber
in der 30 . Minute wieder mit einem Gegentor , während

Bochheim
bei einem Mißverständnis der Wiesbadener

intermannschaft ein zweites Tor erzielen konnte . Das
Resultat entspricht dem Spielverlauf . — Die 2 . Mannschaft
des Polizei - SV . verlor gegen die gleiche Elf von Hochheim
mit 3 :4 .

*

Pokalspiele :

Gau Südwest : Polizei Darmstadt — VfB . Mühlburg
2 :2 n . 33. ; Saar 1905 Saarbrücken — Westmark Trier 4 :0 ;
FE . Egelsbach — Kickers Offenbach 3 :2 n . 33. ; Opel Rüssels¬
heim — FV . Frankenthal 3 :2 .

Wiesbadener Privatspiele .

Post - SV . — Kickers Wiesbaden 3 : 5 .
SpVgg . Nassau AH . — Reichbahn komb . 5 : 3 .
SK . Waldstratze - SV . Zeilsheim 3 : 0 .

Das Vorspiel gegen P o st hatten die mit reichlichem Er¬
satz angetretenen Kickers knapp verloren ; diesmal kamen
sie, um die Scharte auszuwetzen , mit einer stärkeren Elf und
landeten in torreichem Treffen einen verdienten Sieg . Der
erfolgreichste Schütze war wieder Krause , der dreimal erfolg¬
reich bleiben konnte . Ein Strafstoß Uhls hatte die Kickers
in Führung gebracht . Aber auch die in letzter Zeit zu recht
gefälliger Form aufgelaufene Post hielt sich sehr tapfer , ihr
diesmal durchschlagskräftiger Sturm war für drei Gegen¬
treffer gut . Wohl lagen die Sieger zeitweise mit 4 : 1 in
Front , doch die Rotjacken holten auf , und erst das fünfte
Kickerstor durch Zeidler entschied endgültig den Vorsprung
nach lebhaftem und fesielndem Kampf .

Die Alten Herren der SpVgg . Nassau spielten gegen
eine kombinierte Mannschaft der Reichsbahn großenteils
überlegen . Sie konnten zwei Tore erzielen , ehe der Gegner
zum Zug kam , und erhöhten nach der Pause den Vorsprung
durch Treffer von Binding , Pavan und Wiegand auf 5 : 1 .
Weitere Erfolge ließ der jetzt sehr gut wehrende Reichsbahn¬
hüter nicht zu , dagegen kamen die Reichsbahner bei schnellen
Durchbrüchen noch zu Toren durch Rechtsaußen und Halb¬
linken , Deckungsfehler erleichterten ihnen die Verbesserung
des Resultates . SpVgg . Nasiaus Jugend blieb mit dem
gleichen Ergebnis von 5 :3 über die Reichsbahn - Jugend
siegreich .

Zu einem neuen schönen Privatspielfieg kam der Sport¬
klub Waldstratze über die in die Frankfurter 1 . Kreis¬
klasse zählenden Zeilsheimer . Dre Halbzeit war tor¬
los geblieben , bei ziemlich ausgeglichenem Kampf verfügten
die Gastgeber doch über den gefährlicheren Sturm . Sie er¬
zielten während einer Drangperiode nach der Pause auch
durch ihren Halblinken Perrier die Führung , die Gegenseite
vergab eine klare Ausgleichsgelegenheit . Die (Säfte spielten
im Angriff zu eng , um die gute einheimische Verteidigung zu
überwinden , dagegen . glückte den Hiesigen bei energischem
Durchspiel Weisels ein zweiter Treffer , und ein Schrägschuh
von Weiß machte den Sieg noch eindrucksvoller , der durch
besseres Zusammenspiel und größeres Schutzvermögen ver¬
dient ist . Auch im Treffen der 2 . Mannschaften blieb der
SK . Waldstratze mit 2 :1 erfolgreich .

Weitere Ergebnisse : SV . Flörsheim — Kickers
Wiesbaden 4 :2 ; Sportfreunde Dotzheim — SV . Erbenheim
2 :0 ; Tv . Vierstadt — FSV . 1908 Schierstein komb . 6 :0 ; Sp .-

Vgg . Frauenstein — Sportverein AH . 1 :4 ; Tv . Bierstadt
( 2 . M .) — Kickers ( 2 . M .) 1 :0 .

Rolland fein etn/ttjaffet <Segnet .

Deutschlands Handball - Nationalelf siegt 15 :2 in Den Haag .

Die deutsche Handball -Länderspielbilanz wurde am
Sonntag in Den Haag wieder stark verbessert . Das
13 . Länderspiel brachte nämlich der deutschen Mannschaft den
11 . Sieg . Gegen Holland , dessen Handballbewegung deut¬
schen Ursprungs ist , war Deutschland erwartungsgemäß ein¬
deutig überlegen , wie aus dem 15 :2 - ( 8 : 1- ) Sieg recht deut¬
lich hervorgeht . 2n keiner Spielphase hatten die Holländer
auch nur die geringste Chance , irgendwie gefährlich zu wer¬
den . Durch die eigenartige Regelauslegung des hollän¬
dischen Schiedsrichters , der jegliches Laufen mit dem Balle
unterband , wurden zudem die Deutschen noch stark beein¬
druckt und auch benachteiligt , so daß sie sich nicht einmal voll
ausgeben konnten . Lediglich diese Schiedsrichterleistung
hatte die Holländer vor einer noch schwereren Niederlage
bewahrt . Die deutsche Hintermannschaft und auch die
Läuferreihe spielten ganz ausgezeichnet . Der Mittelläufer
Brinkmann war der Turm in der ,Schlacht .

+

Schwedens Handballer , die den Länderkampf
gegen Deutschland hoch verloren hatten , spielten als Stock¬
holmer Städtemannschaft gegen Hamburg und verloren
auch hier glatt mit 4 :15 Toren , nachdem Hamburg bei der
Pause 6 :0 geführt hatte .

Wiesbaden .

SB . 1919 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden 8 : 6 .

Wie in den Meisterschaftsrunden behielten die Bieb -
richer auch bei dieser freundschaftlichen Begegnung das
bessere Ende für sich . Post hatte ihren Sturmführer Schuster
durch Engel nicht ganz vollwertig ersetzt , int übrigen waren
beide Mannschaften in bester Aufstellung erschienen . Sie
lieferten sich einen schnellen und nahezu gleichwertigen
Kampf . Die von Dauer errungene Führung ging durch
Böhler und Weiß ( 2 ) bald wieder verloren ; der Hüter des
Posttores war durch die schon tief stehende Sonne geblendet .
Zwei Treffer von Haupt beantwortete Bernhardt mit einem
Eegenzug , so daß es mit 4 :3 für Biebrich in die Pause ging .
2m zweiten Teil zogen Schmitt und Böhler zunächst auf 6 :3
davon , aber dann kam die Post gut auf , und Strack ( Straf¬
wurf ) erreichte im Verein mit Haupt ( 2) bei 6 :6 Gleich -

t stand . 2m Endkampf setzte sich jedoch der SV . 1919 durch
Bernhardt und Böhler ( Strafwurf ) wieder an die Spitze .

Frauen : Eintracht Wiesbaden — 26b . Sachsenhausen 0 : 10 .

Der wiedererweckte Frauenhandball wurde von der
Wiesbadener Handballgemeinde sehr beifällig ausgenommen .
Die schwarz - roten Anfängerinnen der Eintracht , die zum
Teil noch nicht ganz regelfest waren , konnten gegen die
blauen Frankfurterinnen selbstverständlich nichts ausrichten .
Sie waren aber mit löblichem Eifer bei der Sache und be¬

wahrten trotz der hohen Niederlage gute Laune . Den

Gästen kam die leichtathletische Schulung ihrer Spielerinnen
sehr zustatten . Sie ist die unerläßliche Voraussetzung für
das Frauenhandballspiel , wenn dies ernsthafter Sport und

nicht nur eine humoristische Einlage sein soll.

JJetty Sieget in JJatts .

Französische Tennismeisterin würbe Silbe Sperling .

Gottfried vonCramm konnte seinen Titel eines fran¬
zösischen Tennismeisters leider nicht mit Erfolg verteidigen .
Er unterlag am Sonntagnachmittag int Pariser Roland -

Earros - Stadion gegen den englischen Weltmeister Fred
Perry in vier Sätzen mit 3 :6 , 6 :3 , 1 :6 , 3 :6 . Damen¬

meisterin wurde die frühere Essenerin Hilde Sperling

( Dänemark ) durch einen leichten 6 :2-, 6 :1- Sieg über die

Französin Mathieu . — Am Samstag hatte von Gramm

noch den Engländer „ Bunny
"

Austin nach zähem Fünfsatz¬
kampf mit 6 :2 , 5 :7 , 6 :1 , 5 :7 , 6 :0 ausschalten können , wäh¬
rend Hilde Sperling der Amerikanerin Helen Jacobs
mit 7 : 5 , 6 :3 das Nachsehen gegeben hatte . Perry schlug
Weltmeister Grawford ziemlich sicher mit 6 :3 , 8 :6 , 6 :3 .
In der Trostrunde hielt Frl . H o r n die Französin Barbier
mit 6 :1 , 6 :4 nieder , gab aber int Treffen gegen Mme .
Pannetier beim Stande von 6 :4 , 4 :6 auf .

Spott - Rundfäjau .

304 Meldungen zur Dreitagesahrt .

Zur Dreijage - Mittelgebirgsfahrt , die vom 4 . bis 6 . Juni

durchgeführt wird , sind insgesamt 304 Meldungen ein¬

gegangen . Sie verteilen sich wie folgt : 129 Krafträder ,
41 Krafträder mit Beiwagen , 97 Kraftwagen , 37 Lastkraft¬

wagen 27 Mannschaften mit Krafträdern ohne Beiwagen ,
9 Mannschaften mit Krafträdern mit Beiwagen , 16 Wagen¬

mannschaften , 11 Lastkraftwagen - Mannschaften . Am stärksten
vertreten sind Reichsheer , Landespolizei und NSKK ., dann

SL , H2 . und Feldjägerkorps .
*

Der Büchertisch des Sportsmannes .

3O = Rilometet = Rleiftetfäaft
Südweft .

Die Olympia - Prüfungskämpfe der deutschen
Leichtathleten begannen am Samstag in Stuttgart , Frank¬
furt a . M ., Berlin , Dresden , Hannover und Wuppertal . Im
allgemeinen blieben die bekannten Leute erfolgreich . Bei
günstigen Witterungsverhältnisien gab es recht ansprechende
Leistungen . . So gewann Syring in Dresden den 3000 -
Meter - Lauf in 8 :45 Min . , während Rehb in Stuttgart
über 500 Meter mit 1 :04,4 Min . die beste Zeit erzielte . Der
Kölner Weinkötz schaffte im Hochsprung 1.86 Meter ,
konnte bann aber wegen einer leichten Verletzung nicht
weiter springen . Noch besser schnitt ber Kieler Martens
ab , ber in Hannover 1 .93 Meter übersprang . Bei ben
Weitspringern würbe bie 7- Meter -Grenze nur selten erreicht .

Die Wiesbadener Langstreckler erfolgreich .

Bei ber Meisterschaft des Gaues S ü b w e st im Lauf
über 30 km , bie in Frankfurt a . M . ausgetragen wurde ,
schnitten die Wiesbadener Langstreckler sehr gut ab . Sie
errangen ehrenvolle Plätze unmittelbar hinter der Spitzen¬
gruppe . Vor zahlreichen Zuschauern , die unterwegs die
Positionskämpfe mit Spannung verfolgten , wurde Siegel
( Post - SV . Frankfurt ) in 1 :52 :32,5 Std . Meister vor Hersel
( ST . 1898 Darmstadt ) 2 :01 :20,3 und Otto Wied ( Reichs¬
bahn Frankfurt ) 2 :02 :22,4 Std . Von den Wiesbadener
Teilnehmern konnte sich leider Dörr ( Polizei - SV .) , der
aussichtsreichste , nicht zur Geltung bringen . Er lag bis zum
15 . km an 2 . Stelle , wurde dann unglücklicherweise von einem

begleitenden Radfahrer angefahren , verletzte sich bei diesem

äusammenstoß
am Fuß und mußte ausscheiden . Aus dem

rankenhaus , wohin er zunächst gebracht worden war , konnte
er erfreulicherweise bald wieder entlassen werden . K a h l e r t

( Jiu - Jitsu - Klub ) , der sich lange auf dem 3 . Platz gehalten
hatte , ließ erst auf dem letzten Drittel der Strecke etwas
nach und endete in 2 :08 :12,4 Std . als Vierter . Grimm
( vereinslos ) kam in 2 :19 :16 als 5 . , und Krämer ( Polizei -
SV .) in 2 :30 :47 Std . als 6 . ein .

Die Meisterschaft im 30 - krn - Eehen , zu der
die Bewerber auf ber gleichen Strecke eine halbe Stunbe
srüher gestartet waren , gewann H . Wied ( Reichsbahn Frank¬

furt ) in 2 :52 :47 Std . vor Normann , SA . 6/II/63 ( 3 :00 :30 )
und Koppe ( Tv . 1860 Frankfurt ) 3 :05 :26,3 Std . Ein Wies¬
badener Teilnehmer schied durch Fußverletzung aus .

+

Bei den Olympia -Prüfungskämpfen ,

die am Samstag und Sonntag in der Hauptkampfbahn des
Frankfurter Sportfeldes für die Spitzenkönner der Gaue
Sü dw est und Nordhessen veranstaltet wurden , waren
die Wiesbadener Anwärter weniger glücklich . Unsere ein¬
heimischen Hürdler Kopp und Schwethelm , die gute
Aussichten gehabt hätten , konnten wegen Erkrankung bzw .
Verletzung nicht starten . Der jugendliche Schmitt
( SVW .) , der zum 3000 - Meter -Lauf zugelassen war , hielt sich
bis 1500 Meter in der mächtig ausschreitenden Spitzengruppe
an 4 . Stelle , war aber dann mit seinem noch zu kurzen Schritt
dem scharfen Tempo nicht mehr gewachsen und gab auf .
Bäck ( Eintracht ) beteiligte sich am Speerwerfen und ver¬
besserte seine Leistung auf 46,44 Mtr . 2m übrigen gab es
trotz ungünstiger Voraussetzungen ( Regen und infolgedessen
schwere Lauf - und Anlaufbahnen ) und obwohl die Kandi¬
daten auch auf ungewohnten Strecken sehr hart hergenommen
wurden , zahlreiche beachtenswerte Ergebnisse und eine
Reihe neuer Bestleistungen für diese Saison ; z. B . :

10 0 Meter : Hornberger ( Eintracht Frankfurt ) 10,7 ;
Pontow ( Fulda ) und Kersch ( Allianz Frankfurt ) je 10,8 . — '

200 Meter : Hornberger 21,8 ; Kersch 22,0 ; Pontow 22,1 .
— 300Meter : Schäfer ( Frankfurt ) 35,8 . — 500Meter :
Linke ( Frankfurt ) 1 :07,8 ; Herzer ( Saarbrücken ) 1 :08,4 . —
1000 Meter : Held 2 :37,6 ; Creter 2 :37,7 ( beide 1898
Darmstadt ) . — 1200 Meter : Tölle ( Frankfurt ) 3 :16,3 ;
Herzer ( Saarbrücken ) 3 :16,5 . — 2000 Meter : Greter
5 :48,4 . — 3000 Meter : Haag ( 1898 Darmstadt ) 8 :56,2 . —
7500 Meter : Haag 23 :50,4 . — HO - und 200 - Mtr . -
Hürden : Welscher ( Eintracht Frankfurt ) 16,3 bzw . 26,5 .
— 4xl00 - Meter - Staffel : Kersch , Pontow , Horn¬
berger , Welscher 42,6 . — 4 >< 15gg - Meter - Staffel :
SV . 1898 Darmstadt ( Greter , Blind , Held , Löwel ) 17 :24,6 .
— Weitsprung : Witte ( Post Frankfurt ) 7,02 ; Dr . Hoff¬
mann ( DSK . Saarbrücken ) 6,99 . — Dreisprung : Gott¬
lieb ( Landau ) 13,85 . — Hochsprung : Lemnitz ( Kassel )
1,78 . — Kugel : Schneider ( Polizei Darmstadt ) 14,40 . —
Diskus : Kilo ( Gießen ) 44,50 . — Speer : Dinkler ( Mar¬

burg ) 59,63 . — Hammer : Becker ( Saarbrücken ) 44,82 .

Sport von heute — Sport für alle . Dem

Ruf den der Reichssportführer und bas Amt „ Kraft durch

Freude
" an alle Deutschen ergehen lassen , dient die Reihe

„ Sport von heute
"

, von der die ersten Bändchen kürzlich bei

der Franckh
'
schen Verlagshandlung in Stuttgart erschienen

sind Ein ganz anderer , ein neuer , frischer Geist lebt in

diesen Bändchen , als man ihn aus den früheren Sportbüchern

her kennt Bilder , wie sie die vorliegenden Bändchen der

neuen Reihe „ Sport von heute "
bringen , zeigen in ihrer ein¬

fachen klaren Zeichnung jede Haltung , jede Bewegung so ,
daß jeder auch der Ungeübte , Anfänger und von Natur

weniger Geschickte sie leicht ausführen kann . Und der Sport¬

lehrer hat es leicht , an Hand solcher Bilder und nach den

geschickten und klaren Texterklärungen zu arbeiten . Die bis

jetzt vorliegenden Bändchen „ Körperschule
" und „ Hindernis -

turnen “
zeugen von der praktischen Übung und Erfahrung

des Verfassers , des namentlich durch feine Schulungsarbeit
in der HI . bekanntgewordenen Sportlehrers Robert Kohler .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Etüdt . Forschungsinstitut .)

Datum 2. Juni 1935 3. Juni

Ortszeit 7 Uhr 1. Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Äluri » (
brud < auf ü** und Normasichrvere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
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12.2
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15.3

746 6

14.3
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13.2
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Wetter ................
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Sonnenlchemdauer an

vormittags — std . 35 Mm .

76
SSO 1

bedeckt

weratur
der Ten
achttemr

2. Jun
nachtmt

72
SSW 1

1.0
bedeckt
Regen
17.1.

weratur
eratur :
t 1935:
tags 1 S

92
Stille

1.0
'/- bedeckt

14.0.
10.3.

td . 40 2T

94
SSW 1

0.4
bedeckt
Regen

lin .
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Schlange aus Holz .

Ei « übler Dummerjungeuscherz . — Tod , Verzweiflung
und Wahnsinn als Folgen .

Kairo , 1 . Juni . In Tanta , unweit von Kairo ,
spielte sich dieser Tage ein entsetzliches Drama ab . Ein
kleiner Schuljunge ließ sich von einem Freunde zu einem
üblen Scherz verleiten , der seiner Mutter sowie einer seiner
Schwestern das Leben kostete .

Der Junge legte heimlich , als er aus der Schule kam ,
seiner Mutter eine hölzerne Schlange in die Küche
und verbarg sich dann eilends hinter einer Tür , um den Er¬

folg seines Scherzes abzuwarten . Die Mutter , die gerade
am Kochherd beschäftigt war , hatte , trotzdem sie sich schon

einige Male umdrehte , die Schlange noch nicht bemerkt .
Aber wenige Augenblicke danach stürzte die Frau vor Schreck

gelähmt nach hinten über und stieß mit ihrer Rechten einen

großen Kessel mit kochendem Wasser um , so datz sich der

ganze Inhalt über sie ergoß . Durch den Lärm aufmerksam

geworden , eilten die Töchter herbei , um der Mutter Hilfe

zu bringen . Es entstand eine Panik , als die Mädchen der

Schlange ansichtig wurden . Die eine sprang in ihrer Ver¬

wirrung aus dem offenstehenden Fenster und konnte nur

noch als Leiche geborgen werden . Eine andere Tochter
erlitt einen Wahnsinnsanfall und rannte wie be¬

sessen kmrch die Straßen . Als der Vater des kleinen Jungen

heimkehrte , wußte er vor Verzweislung nicht ein noch aus .
Der Kleine hatte sich in seinem Schlafzimmer ern -

geschlossen und sich aus Angst über das angerichtete Unheil

mit Petroleum übergossen und war gerade im Be¬

griff , seine Kleider anzuzünden . Nachbarn , die herbeigeeilt
waren , konnten ihn noch im letzten Augenblick von seinem

Vorhaben abhalten .

Der entführte George Weyerhäuser gerettet .

© egen 200 000 Dollar Lösegeld befreit . — Mit verbundenen

Augen im Koffer .

Seattle , 2 . Juni . Der vor einigen Tagen von Ver¬

brechern entführte neunjährige George Weyerhäuser ist nach

Zahlung der 200 000 Dollar Lösegeld von seinen Entführern

in dem unwirtlichen Waldgebiet bei Issa quah ( - •>

Meilen von Tacoma ) in Freiheit gesetzt worden . Der Knabe

kam nach stundenlanger Wanderung in die Nahe ernee

Farmhauses . Der Farmer nahm sich des Kindes an und

brachte es zur Polizeistation Jssaquah . Die Nachvrcht von

der Wiederaiuffindung des Knaben hat in den Vereinigten

Staaten größtes Aufsehen erregt .

George Weyerhäuser teilte der Polizei auf Befragen

mit , daß er von den Entführern vier Tage in einem ein¬

samen Haus gefangen gehalten worden sei . Er vermutet ,

daß das Haus in der Nähe von Jsiaquah liegt . Die Ent¬

führer hätten mehrere Autofahrten mit Hm unternommen ,

vermutlich mach Oregon und Aberdeen . Auf diesen Fahrten

habe man ihn mit verbundenen Augen in « inen Koffer ge¬

sperrt , der Luftlöcher hatte . Die Kriminalpolizei schließt aus

den Vornamen , mit denen sich die Entführer gegenseitig an¬

redeten , daß es sich um die gleichen Verbrecher handelt , ine

vor einigen Monaten den Vrauereibesitzer Edward E .

Bremser aus St . Paul entführten und gleichfalls gegen

200 000 Dollar Lösegeld freiliehen . Die Anführer dieser

Bande sind die langgesuchten Alvin Karpis und Harry

Campbell , die zur Zeit die Rolle Dillingers als Staats ,

feinde Nr . 1 einnehmen .

Das Justizministerium hat die in der Verbrecherwelt be¬

sonders gefürchtete „ Abteilung G “
zur Verfolgung der

KindesenMhrer eingesetzt . Allein 25 Beamte waren Tag

und Nacht damit bchhäftigt , die Nummern der Banknoten

aufzunotieren , die den Verbrechern als Lösegeld übermittelt

wurden .

250 Todesopfer

des Unwetters in Nebraska und Kansas .

Denver , 3 . Zuni . Die Leiter des Hilfswerkes für

das Überschwemmungsgebiet in Nebraska und Kansas

schätzen die Zahl der Todesopfer auf 25 0 . Dre

beiden Orte Max und Parks wurden von den

Fluten völlig vernichtet . Alle Häuser wurden fortge -

schwemmt . Augenzeugen berichten , daß sie allein in

den überfluteten '' Straßen von St . Francis ( Kansas )

23 Leichen treibend sichteten . Viele Menschen klammer¬

ten sich tagelang an den aus dem Wasser ragenden

Hausdächern , Bäumen und Felsen an , bis sie schließ¬
lich die Kraft verloren und von den Fluten fortge¬

rissen wurden . Da alle Verbindungen zerstört sind ,

laufen Berichte aus dem Unglücksgebiet nur sehr spär¬

lich ein . Der Schaden ist unabsehbar .

60 Personen bei Großfeuer in Mukden

ums Leben gekommen .

Schanghai , 3 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung . ) Wie

erst jetzt bekannt wird , kamen bei einem Eroßfeuer in

Mitten 60 Menschen ums Leben . Unter den Getöteten

Wiesbadener Tagblatt
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Die Rettungsarbeiten in Britisch - Belutschistan

'
Quetta ist der Ausnahmezustand verhängt worden , da

man in Regierungskreisen befürchtet , daß räuberische

Grenzstämme auf die Stadt Raubüberfälle verüben .

In der Nacht zum Sonntag wurden aus Quetta

neue Bebenstöße gemeldet . Der etwa 64 Kilometer

; östlich von Quetta liegende Sahigh -Vulkan ist ausge -

; brachen und speit Lava und Schwefeldämpfe . .

Am Sonntag tobte in Quetta ein schwerer Sand -

- sturm von ungewöhnlicher Stärke . Man glaubt , daß
er mit dem Erdbeben in Zusammenhang steht . Er

"
macht es unmöglich , nach Quetta zu fliegen . Vier

'
Sonderzüge , die Quetta verließen , waren überfüllt . An -

i scheinend verläßt die indische Bevölkerung von Quetta

6 die Stadt , die doch nur ein großes Trümmerfeld ist . Den
i Bekannten und . Verwandten der Einwohner von

t Quetta ist es verboten , sich über Sibi hinaus Quetta

s zu näherer , sodaß der Bahnhof von Sibi fortgesetzt der

Schauplatz herzzerreißender Szenen ist . Auf die Fragen

; der Leute , die Verwandte und Freunde in Quetta

t hatten , antworten die Flüchtlinge nur kurz : „ Sie

s leben nicht mehr ! " Die Wasserversorgung in Quetta

| ist stillgelegt . Lebensmittelmangel besteht glücklicher -
i. weise einstweilen noch nicht , da ein Eisenbahnzug mit

f viel lebendem Vieh bereits nach Quetta durchgebracht
' werden konnte . Vorläufig kann der Bahnbetrieb nur

f eingleisig aufrechterhalten werden , da die Brücken auf
I der Strecke geschont werden müssen , zumal man be -

| fürchtet , daß sie Schaden genommen haben . Strecken -

f arbeiter sind nicht vorhanden . Sie sind entweder aus

। Furcht vor einer neuen Katastrophe , oder , um nach dem

f Schicksal ihrer Angehörigen zu forschen , verschwunden ,

f Die telegraphische Verbindung nach Quetta ist weiter -

■ hin unterbrochen . Die Ausbrüche des Sharigh - Vulkans

haben einstweilen aufgehört . Die ersten Schätzungen
f der Zahl der Toten in Mästung haben sich als über -
'

trieben erwiesen . Die Zahl der Toten beträgt unter
- 5000 . Wieviel Todesopfer das Beben in Quetta ver -
E langt hat , ist völlig ungewiß . Die Schätzungen fchwan -
- ken zwischen 10000 und 50000 und noch mehr .

Neue Erdbebenstäße .

Kalkutta , 3 . Zuni . Die Rettungsarbeiten in den

von dem Erdbeben in Britisch - Belutschistan betroffenen

Gebieten werden fieberhaft fortgesetzt . In Quetta

ist der Brand in den Hauptstraßen gelöscht
worden . Unter Leitung des Militärs geht man

daran , die vielen Hunderte von Menschen zu bergen ,

die unter den Trümmern begraben worden sind . Um

den Ausbruch von Seuchen zu verhindern , werden die

Toten unmittelbar nach ihrer Bergung beerdigt . Mer

tärluftfahrtanlagen befanden . Es blieb da kein Stein über

dem anderen . Da die Gebäude der übrigen Militärverwal -

tung keine ernsten Schäden nahmen , konnte das Militär¬

kommando sofort die Stadtverwaltung übernehmen . Das

Glück wollte es , daß zur Zeit des Erdbebens annähernd die

Hälfte der Garnison von Quetta Nachtübungen in Richtung

Ehaman abhielt . Sofort wurde die Nachtübung abgebrochen
und das Militär zur Hilfeleistung eingesetzt . Das Feuer , das

beim Eintreffen der Soldaten sich erheblich ausgedehnt hatte ,
war nicht mehr zu löschen . . n -a, . -

Beim ersten Erdstoß wurde der größte Teil der städti¬

schen Polizei , etwa 160 Mann , getötet . Auch das Gefängnis

fiel zusammen . Von den Insassen hat sich anscheinend nie¬

mand retten können . Bei den Rettungsarbeiten voll¬

brachten die Soldaten , die unermüdlich wirkten , erstaunliche
Taten . Ein britischer Offizier konnte zum Beispiel am

ersten Tage 42 Lebende aus den Trümmern hervorziehen .

Schwierig wurde die Lage , da kein Zivilkrankenwagen mehr

betriebsfähig war . An vielen Stellen wurden an den

Dächern mit Ketten Tanks befestigt und die Dächer so fort¬

geschleppt um leichter an die Verschütteten herangntommen .

Am Freitag wurde eine Erkundung durchaeDhrt . Sie ergab

daß noch eine Verbindung mit Indien über den Bolan - Paß

bestand . Wäre er gesperrt gewesen , so wäre die Katastrophe

noch viel schlimmer gewesen . Die Erkundung ergab weiter ,

daß alle Dörfer bis nach Khalat zerstört sind einschließlich
der Stadt Mästung , wo die Toten Tausende zählen . Etwa

200 Lastwagen hatten am ersten Tage voll damit zu tun ,
die Verwundeten und llberlebendem fottzuschaffeu . Gleich¬

zeitig wurden von vielen hundert Mauleselwagen des Be¬

zirks die Toten aus der Stadt gebracht . Tausende von Ein¬

geborenen wurden in einem Notlager auf der Rennbahn

untergebracht . Zur Zeit werden rund 50 000 Menschen täg¬

lich aus den Heeresproviwirtlagern verpflegt .
Die Verluste der britischen Luftstreitmacht an Toten be¬

tragen ein Offizier und 49 Mann . Außerdem wurde ein

Kind eines Offiziers getötet . Bis Samstagabend hatten
die Truppen 2277 Einheimische beerdigt oder verbrannt .

Hinzu kommen noch ungefähr 3000 Zivilisten , die von ihren
Landsleuten als Leichen geborgen wurden .

Das indische Militärlazarett behandelte am ersten Tage
rund 3500 Personen , obwohl es nur eine Aufnahmefähigkeit

für 400 Personen hat . Die Militärlazarette sind glüSlicher -

weise nicht ernstlich beschädigt .

Die Zahl der Toten wird in Quetta allein auf 26 000

öcirtia
'
nt Ob Quetta wieder aufgcbaut wird , ist noch

fraglich .

So sieht es jetzt wieder in Indien aus .
Ein Bild von dem letzten großen indischen Erdbeben , das ebenfalls Tausende von Toten kostete .

Ein amtlicher englischer Bericht .

Sibi ( Britisch - Belutschistan ) , 3 . Juni . Ein englischer

Nachrichtenoffizier , der am Sonntagabend aus Quetta

in Sibi eintraf , gab dem Vertreter des DNB . . einen amb

lichen Bericht über die Lage im Erdbebengeb ret . Danach
dauerte der erste Erdstoß am Freitag 30 Sekunden . Er

brachte die ganze Innenstadt und die im Süden liegenden

Nachbardörfer zum Einsturz . Außerdem stürzten das außer¬

halb liegende Krankenhaus , das Gebäude des Kommissars

des Generwlgouverneurs sowie die Häuser seines Stabesem .

Zerstört wurde auch das Stadtviertel , in dem sich die Nttli -

Jnternationale Luftfahrt - Ausstellung

in Lissabon .

Großes Juteresie für die deutsche Abteilung .

Lisiabon , 3 . Ium . Unter der Schirmherrschaft des

Staatspräsidenten , General Carmona , wurde am Sonn¬

tag die erste internationale Luftfahrtwusstellung eröffnet .

Die Mitglieder der portugiesischen Regierung und des diplo¬
matischen Korps sowie die Luftfahrtattaches der verschiede¬

nen Staaten wohnten der Feier bei . Alle großen euro¬

päischen Fliegernationen , an ihrer Spitze Deutschland , Eng¬

land Frankreich und Italien zeigen ihr Bestes , aber auch
das Heine Portugal als Gastgeber hat ja bewiesen , daß es

nicht nur eine seefahrende , sondern auch eine fliegerische
Ration ist wurde doch der erste Ozeanflug Lisiabon — Rio de

Janeiro durch portugiesische Flieger vollführt . Der Reichs¬
verband der deutschen Luftfahrtindustrie zeigt Modelle der

bekanntesten deutschen FlugMge und Motoren . Ganz beson -

deve Aufmerksamkeit erregen Nachbildungen der erfolgreich¬

sten deutschen Segelflugzeug « . Da - rege Juteresie für die

deutsche Abteilung beweist der starke Besuch .

Bei

Schweres Bootsunglück auf der Wolga .

Zaroslaw , 2 . Juni . Auf der Wolga ereignete sich

am Sonntag ein Bootsunglück , dem zwölf Menschen

zum Opfer fielen .
Wie die TASS , meldet , kenterte in der Nähe der

Eisenbahnbrücke ein Motorboot mit 28 Fahrgästen , die

sich übersetzen lassen wollten . Nur 16 Personen gelang
es , sich zu retten , die übrigen zwölf gingen unter . Bis¬

her konnte eine Leiche geborgen werden .
Die Untersuchung hat ein geradezu verbreche¬

risches Verhalten der Wassertransportorgani -

fation auf der Wolga festgestellt . DerFührer des Motor¬

bootes , der erst vor einem Monat in Dienst gestellt
worden war , hatte nicht die geringste Ahnung von der

Steuerung eines Motorfahrzeuges . Die Geretteten be¬

richteten , daß der an der Unglücksstelle oorbeifahreude

Dampfer „ Birjusa
"

, dessen Kapitän und Boots¬

mann Augenzeuge der Katastrophe waren , nicht
die geringsten Anstalten zur Rettung unter¬

nommen haben . Sie sind verhaftet worden .
______

:hwerde।

befinden sich 30 Soldaten . Das Feuer richtete im nörd¬

lichen Stadtteil großen Schaden an . 150 Familien sind

durch die Zerstörungen obdachlos geworden .

„ Graf Zeppelin
" wieder nach Südamerika unter¬

wegs . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

startete am

Samstag um 20 Uhr 55 unter Führung von Kapitän

Pruß zu feiner fünften diesjährigen Südamerika¬

fahrt nach Pernambuco und Rio de Janeiro . Sämtliche

Plätze sind ausverkauft . Unter den Pasiagieren gibt es

zwei Kinder im Alter von vier und acht Jahren .

Schreckliches Kraftwagenunglück in Wien . Ein

Privatkraftwagen , der mit zehn Insassen von einer

„ W e i n p a r t i e " kam , stieß in Wien in voller Fahrt

mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Der Kraft¬

wagen wurde vollständig zertrümmert . Fünf Personen

waren auf der Stelle tot , die übrigen fünf wurden

schwer verletzt .
_______________ ___________________

nur
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Handel

nnd Industrie Wirischafisieil
Landwirlscftafl

Banken und Börsen

Mai - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .
Im Mai hat die Snsülvei ^ enziffer in Hessen - Nassau

wieder eine Zunahme erfahren . Es sind insAssamt 10 Firmen
u >nd Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten geraten ,
während es im April mir 7 und im März 8 waren . Das
Konkursverfahren mutzte in 8 Fällen eröffnet werden .
( April 6 und März 7 .) Die Einleitung des Vergleichs -
verfahrens erfolgte in 2 Fällen . ( April 1 und März 1 . )
Unter den Konkursfallen befindet sich auch eine Genossen -
schäft . 1 Verfahren wurde wegen Mangel an Masse
eingestellt . Im April sind 4 und im März 1 Verfahren ein¬
gestellt worden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

Mai April 1935 Mai 1934
Koni . Bergt Son !. Bergt Son !. Bergt

Landwirtsch . u . verw . Berufe 1 — • 1 — i —
Gütererzeugung 1 — — — i i
Handel aller Art 3 2 4 1 6 1
Handwerk und Gewerbe . 2 — — — i —
Geldinstitute — — — — i —
Nachlässe ........ - - —    i —
Sonst , u . Branche unbekannt 1 — 1 — 2 —

8 2 6 1 13 2

Chr . Adt . Kupferberg & Co . , Kom . a . 91 . ,

Mainz .

Sanierung wieder vertagt .

In der HV . wurde nach der Genehmigung des Ab¬
schlusses 1934 ( Betriebsgewinn rund 16 000 RM . gegen
280199 RM . Verluftvortrag im Vorjahr und 780 824 RM .
Gesamtverlustvertrag ) wie im Vorfahr die Kapital -
zuja m me n l egu ng , die diesmal 2 :1 statt 5 :2 auf der
Vorjahrs - HV . von der Verwaltung vorgeschlagen worden
war , wiederum nicht mit der Dreiviertelmehrheit genehmigt ,
sodatz die Sanierung erneut verschoben wurde . Die
Sanrerungsvorschläge sollen im nächsten Jahr von der Ver¬
waltung wiederholt werden . Eingehend wurde auf die Ge -
schäftsentwicklung eingegangen . Es ist anzunehmen , daß in
diesem Jahre der Vorkriegsumsatz der deutschen Schaumwein -
induftrie von 12 Millionen Flaschen erreicht wird , doch fallen
davon mindestens die Hälfte auf den Absatz geringerer Preise .
Der Umsatz bei der Firma stehe nicht im gleichen Verhältnis
zum Gesamtumsatz der Schaumweinindustrie ( bekanntlich
10 Millionen Flaschen ) . 2m laufenden Jahr fei zwar eine
steifende Linie in der Absatzentwicklung vorhanden , aber nicht

im gleichen Tempo wie int abgelaufenen Jahre . Es seien
noch Schäden aus der Krisenzeit zu beheben . Di « Unkosten
seien höher als in der Vorkriegszeit . Es könne solange nicht
verdient werden , bis nicht sämtliche Vorräte auf den Tages¬
wert abge schrieben sind . Mitgeteilt wurde noch , datz Zwsi -
brittel der Außenstände auf Kontos unter 500 RM . sich be¬
ziehen . Im Ausfuhrgeschäft seien di « Lieferungen mach
Amerika eine Enttäuschung gewesen . Es find höchstens
100000 Flaschen nach USA . exportiert worden , was etwa
einem Monatsumsatz einer « rotzen deutschen Markenfirma
entspricht . Der Export nach England sei zwar gut , die Preis «
aber schlecht. Die Weiterentwicklung im Jnlandsgeschäft
hänge von der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung ab . Ein
Aktionär verlangte Aufklärung über den genauen Jahres -
umfatz , sowie,ziffernmäßige Angabe über die zu Buch stehen¬
den Flafchenschwum >we >ine . Die Verwaltung >l«hnte die Be¬
kanntgabe der llmsatzziffern mit Rücksicht auf den Wett¬
bewerb ab . Der Antrag des Aktionärs , die Sanievungs -
befchlüsse zu vertagen , wurde durch die Abstimmung über die
Derwaltungsvorschläge hinfällig .

* Weitere Verlängerung der Frist für Kapitalherab -
setzung in erleichterter Form . Durch eine 11 . Verordnung zur
Durchführung der Vorschriften über die Kapitalste rabsetzung
in erleichterter Form vom 21 . Mai 1935 werden die Fristen ,
bis zu deren Ablauf « ine Kapitalherabsetzung in erleichterter
Form beschlossen werden kann , weiter bis zum 31 . Dezember
1935 verlängert . Rach den Bestimmungen der 10 . Verord¬
nung wäre die Frist am 30 . Juni 1935 abgelaufen .

*
Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . Vom 12 . bis

18 . Mai 1935 ( 6 Arbeitstage ) find 743 945 Güterwagen ge¬
stellt worden . Richt rechtzeitig gestellt wurden 746 Güter¬
wagen .

* Reichsbahn fördert Absatz der Saarwirtschaft nach dem
Reich . Zur Erleichterung der Umstellung des Absatzes der
Saarwirlschaft nach dem Reich führte die Reichsbahn mit
dem 1 . Juni 1935 eine Reihe von Tarifmaßnahmen ein , die
der Saarland eine fühlbare Erleichterung bringen werden .
Durch Ausnahmetarife werden die Frachtsätze für die
Hauptgüter der Eisenindustrie , für hochwertige Eisenerzeug -
nisse , stark herabgesetzt . Ebenso werden Ausnahmetarife für
die Tonwarenindustrie , für Kalksteine , Stückgut und Schlacht¬
vieh erlassen . Schließlich dienen der Förderung des Kohlen¬
absatzes von der Saar nach Süddeutschland und im Binnen¬
verkehr des Saarlandes verschiedene Ausnahmetarife , die
Ermäßigungen bis zu 1 .30 RM . je Tonne bringen . Durch
die Äusnahmetarife treten Frachtvergünstigungen in Höhe
von jährlich rund 4,4 Mill . RM . ein .
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UND
SEINE VERRINGERUNG

BEIT BEGINN
DER GOLDFLUCHT

® ine Übersicht über die Entwicklung der Goldslucht aus Frankreich , toi « den mittelbaren Anlatz zum Sturz der
Regierung Flandin gegeben hat .

* Der Zementabsatz im April . Der Absatz der gesamten
deutschen Zementindustrie stellte sich im April 1935 auf
716 000 To ., gegenüber 606 000 To . im März 1935 , 365 000 To .
im Februar 1935 und 277 000 To . im Januar
1935 . Die vorgenannten Zahlen sind mit früheren Verfand -
meldungen nicht vergleichbar , da dies « nur den Absatz der
oerbandsmähig zusa mmengefch l o ssenen Zementindustrie um -
fatzten .

Don den heuttgen Börsen .

Frankfurt a . M „ 3 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Überwiegend schwächer . Was man bereits
seit einigen Tagen erwartet hatte , ist nunmehr eingetreten .
Die anhaltende Steigerung der Aktienmärkte wurde abge¬
stoppt . Die Beruhigung der internationalen Devisenmärkte
veranlaßte zu abwartender Haltung . Die Kulisse schritt in

stärkerem Umfange zu Realisationen . Dagegen lagen von der

Kundschaft immer noch Kaufaufträge vor , die aber durch
die Verkäufe überschattet wurden . Im Durchschnitt ergaben
sich Abschwächungen von 1 bis 2 % . Dagegen vermochten sich
einige Papiere noch weiter zu befestigen . Stärker unter Druck

standen Montan - und Elektroaktien . Matt lagen Maschinen¬
werte . Motoraktien gaben bis % % nach . Am Chemiemarkt
war die Entwicklung ungleich . Der Rentenmarkt blieb trotz
der neuerlichen Entwicklung am Aktienmarkt vernachlässigt ,
und die Kurse lagen sogar schwächer . Man nimmt an , daß
teilweise Verkäufe für die Finanzierung der letzten Aktien¬

käufe vorgenommen wurden . Im Verlauf war das Geschäft
sehr klein und die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich . Es

überwogen aber noch leichte Abschwächungen von etwa % bis
% % . Am Rentenmarkt ergaben sich kaum Veränderungen .
Tagesgeld notierte 2 % nach 3 %>.

Berlin , 3 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . Auch heut « sollen aus Publikumskreisen wie¬
der die Kaufaufträge überwogen haben , doch zeigte sich auch
verschiedentlich Elattstellungsbedürfnis . Die Kulisse schritt
fast allgemein zu Abgaben , sodaß die Kurse , nach den letzt -

tägigen Befestigungen , um etwa 1 bis VA % und vereinzelt
auch darüber hinaus zurückgingen . Auch nach den ersten
Kursen -beobachtete man weitere Abgaben . Nach den voran¬

gegangenen starken Steigerungen wird die Bewegung wieder
etwas ausgeglichener , zumal stch auch am Valutenmarkt eine

ruhigere Entwickelung durchgesetzt hat . Valutawerte waren

allgemein stark angeboten . Auslandsrenten ermäßigten sich
bis zu 'A % . Am Aktienmarkt bewegten sich die Abschwä¬
chungen teilweife bis zu 2 % . Bei Montanwerken waren bis

1 % schwächere Kurse festzustellen . bei Braunkohlenaktien bi

zu l 'A % . Kali - Chemie - und Maschinenaktien roaren 1

niedriger . Industrieobligationen waren überwiegend wieder

etwas fester . Tagesgeld war weiter leicht , der Satz ging aus
y/i bis 3 % % zurück .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. Juni . . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

3. Juni 19351. Juni 1935

Sfeuergutschelne

1937
....... 1938 105 .50 105 .50
Verrechnungs -Kurs 106 .251106 .25

1934
1935
1936

Ungarn . . . . . .
Uruguay .....
Ver . SL v . Amerika

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

I . 6. 351 3. 6. 35
103 .63 103 .63
107 .75 107 .75
108 .00 108 .00

1. 6. 35! 3. 6. 35
106 .60 106 .50
«nc c n int en

Aegypten . . .
Argentinien .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . •
Cahada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . • • •
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . •
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad , Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Geld Brief Geld Briet
12 .485 12 .515 12 455 12 .433

0 .658 0 .662 0 .658 0 .66 J
41 . 98 42 .06 41 .98 42 . 0C

0 .149 0 . 151 0 . 149 0 . 15
3 .047 3 .053 3 .047 3 .05 :
2 .474 2 .478 2 .470 2 .47 4

54 .41 54 .51 54 28 54 .38
48 .71 46 .81 46 .72 40 .82
12 .185 12 .205 12 . 155 12 . 185
68 .41 68 . 57 68 .43 68 .57

5 .375 5 .385 5 .36 5 .37
16 325 16 .365 16 .325 16 . 365

2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
166 .98 167 . 32 167 . 15 167 .49

55 . 10 55 .26 55 .00 55 . 12
20 .51 20 .55 20 .51 20 .55

0 .717 0 .719 0 . 715 0 .717
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .44 41 .52 41 .44 41 .52
61 .25 61 .37 61 09 * 61 .21
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
46 .71 46 81 46 .72 46 82
11 .06 11 .08 11 .035 11 .055

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .84 62 .96 62 .68 62 .80
80 . 12 80 .28 80 .32 80 .48
31 .83 31 .89 33 .86 33 92
10 . 34 10 .36 10 .335 10 .355

1 .968 1 972 1 .968 1 .972

1 .009 1 .011 1 .009 1 .011
2 .474 2 .479 2 .471 2 .475

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

irse
3. 6. 35

1. 6. 85 3. 6. 35 1. 8. 351 3. F. 3

Banken 1. 6. 35 Elektr Liefer .-Ges . 116 .88 116 . 50 Rhein . Metallwaren 141 .— 140 . 75
Elekt .Licht u .Kraft 131 .37 Rhein . S tahlwerke 115 .— 113 .50

A . D . Creditanstalt 83 — 83 — Enzinger Union . . 106 — Riebeck Montan . 103 .50 100 .—
Bank f . Brauindust . 121 .75 122 .— Eschweiler . . . . 260 .— Rückforth . . . . —.— 83 75
Comm .- u .Privat -B. 92 50 92 .50 Eßlinger Maschinen 86 .50 —- —- Rütgerswerke . . . 122 .25 122 -
Dedi -Bank . . . . 94 .— 95 .— Faber 8tSchleicher . 64 .— 67 .— Salzdetfurth . . . 179 .— 174 .50
D . EfL - u. W .-Bank 83 .— 83 .— I .G. Farbenindust . . 151 . 50 151 . 13 Schöfferhof - Bindg . 169 .50
Dresdner Bank . . 94 .— 95 .— Feinmechan .Je t ter . Schramm Lack . . 74 . 25 73 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 — 95 .50 Felten &Guilleaume 104 .— ■ Schrif tgieß .Stempel 65 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 .25 86 .50 Gesfürel ..... 128 .— 127 . 50 Schuckert & Co . . 120 .75 119 . 37
Reichsbank . . . . 179 .75 178 .63 Goldschmidt Th . . 108 . 50 106 .50 Siemens & Halske . 173 .25 174 —
Rhein . Hyp .-Bank 127 .75 127 .50 Gritzner Masch . . . 46 .— 45 .- Siemens -Reininger . 85 . 50 85 .50

Verk . - Untern .

Nordlloyd . . . . .
33 —
35 .-

33 .—

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

202 .—
86 .50

112 .—
118 . 50
109 .50

199 50

111 25

11 2 .—

Suddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tel )us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . »

NN

I
0>

’l
Illg

6 .—

102
*
—

112 -
107 .50

Hochtief ..... 117 . 37 118 . 13 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— ——

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

97 .—
164 .—

95 .50
163 .—

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

85 .50
136 . 25

84 . 37
136 .—

Akkumulatoren . . _ _ 171 .50 Inag Erlangen . . 55 .— Voigt & Haffner . 10 —
Aku .......
AEG . Stammaktien

58 .75
40 . 50

56 .75
40 .88

Junghans Gebr . . . .
Kalichemie . . . . 132 5̂0

92 .—
132 50

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

127 . 50
45 .—

125 —

Aschaffenb . A . Br . 113 .— Kali Aschersleben . 127 .50 126 .50 „ Waldho ! . 122 .37
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
90 .75

129 —
89 .—

129 .—
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . . ioo

'
—

94 .—
99 . 37 Versicherung

kBast , Nürnberg . . 105 .— Knorr Heilbronn . 191 .— 191 .— Allianz -Stuttg .-L . . 220 .50 218 . 50
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg .....
Bremen -Besigheim . CON

,

<0
6)

|

’l
l
I 45 .—

121 . 13
98 .50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

70 .37
132 —

25 . 50
129

*
—

25 . 25

» n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

I
I

’l
' !

1111

Brown,Boveri &Co. 95 — Lechwerke . . . » — -EM» 99 .26
100 . 13Buderus ..... 107 .50 106 .37 Lokcm . Krauß . . . 102 .— 5°/e Reichsanl . v . 27 100 . 13

Lernen t Heidelberg 120 .75 119 .75 Mainkraftwerke . . 51/ ,•/» Yonganleihe . 103 .37 103 .50
„ Karlstadt . 134 .— Mainzer Aktien -Br . 85 .75 84 . 50 Anl .-Ausl .(Altbes .). 112 .88

X G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .

178 .-
144 .75 143 . 13

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .

89 .25

108 7̂5

88 .—
114 . 25
107 —

4°/. Schutzgebiet . l3
«‘/ .‘/. Wiesb .SLv .28
4*/, */. Pr .L .Pfbr . 19

10 . 20

96
*
75

10 .20
90 .50
96 . 75

Chem . Albert . . .
Chade ..... .

106 . 13 105 . 13 Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

I
I

I
I

4' /, «/ . „ „ 10
41/.7 . „ .. 21

96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

Daimler -Benz . . . 93 .37 91 .25 Motoren Darmstadt ____ 4*/.’/. „ Korn . 20 —_—
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold irBUber 224

*
75

113 .13
225 .-

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . . .

112 — 111 . 50 41/»0/. „ 6
4V.7tN .Lb .Gold 1 97 . 50 97 . 50

Deutsch . Linoleum
DyckerhoH &Widm .

169 .-
115 .50

169 .—
115 .50

Park -uBürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

113 .- 113 .—
229 .—

4 „ 2
4•/, •/ . . 3

96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

Eichbaum -Werger . 84 .- 95 .— Rh .elgkt Mannheim 131 . - 4' /, ' / . . 8,9 , 10 96 .75 96 .75

1. & 35 3. 6. 35 1. 6. 35 3. e. 35 1. 6. 35 8. 6. S5
4‘/,V,N .Lb .GoldlI 96 .75 96 .75 AEG . Stammaktien 40 .— 41 . 13 Klöcknerwerke . . 100 .— 99 .—
4' /, •!, ,, 6. 7 96 .75

96 .75
96 . 7 5 Aschaffenbg . Zellst . 90 .75 89 .75 Lahmeyer & Co. . 131 .75 128 .50

4‘/, •/. 12, I3 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. 91 .— 90 . 37 Laurahütte . . . . 25 .50 25 —
4■/, •/..... 45 96 . 75 96 . 71> Bayer . Motoren -W . 133 .75 132 .25 Leopoldgrube . . . 94 .— 93 . 25
5*/»•/. „ „ U . 100 .75 100 . 75 Bemberg ..... 123 — 121 63 LindeEismaschinen 131 — 128 .25
4' Ifl . „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—

94 .— J . Berger , Tiefbau 119 . 75
124 .25

119 -
123 .75

Mannesmann . . . 89 .75 88 .50
4’/, */• „ „ s Berlin -Karlsr .- Ind . Mansfeld . Bergbau . 116 .88 114 .75
4V,g/e ,, 6,7 . 8
41/.«/. „ „ 2

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

118 —
196 —

118 .50
195 .75

106 8̂8

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

76 .50
167 .

75 .88

4*/,•/,
”

„ 9,10 94 — 94 . - 108 .25 107 2̂5
4*/.7 » » „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .—
115 . 37

94 —
115 . 25

Buderus ......
Chari . Wasserw . . .

108 .—
109 .50

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

—.—
109 .25 191 .50 189 —

do . ohne Ausl . 21 .— Chem . Heyden . . 110 . 50 109 .37 Oberschi es. Koks . 125 .50 125 —
I .G. Farben -Bonds 132 .88 131 .— 294 .— 284 .50 Orens tein & Koppel 90 .25 90 . 50

32 .50 157 .—4°/, Oesterr . Goldr . —e— Conti -Gummi . . . 156 .— Polyphon ..... 10 .63 10 .63
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .50 0 .50

48 . 25 „ Linol . Zürich 163 50
92 .63 93/13

Rh . Braunk . u .Brik . 228 .25 229 .—
Daimler -Benz . . . * Elektr . Mannh . 136 .— 130 .—

5e/eRum .vereinh .O3 —•— Dt . AÜ .-Telegr . . .
136 .25 „ Stahlwerke . . 115 .— 113 .25

4>/, ' /. „ 13 - Dt . Coat . Gas . . 135 .75 -Westf . Elektr . 128 .75 128 .—4' /. ,. ------. ----- 5 .95 Deutsche Erdöl . . 113 .88 112 .50 Rütgerswerke . . . 122 .75 122 . 75
4"/, Türk . Bagdad I 12 .50 Deutsche Kabel . . 119 .— 115 .— Sachsenwerk . . . - 97 .25 97 —
41/ee/#Ung .St .-R .14 13 — 13 . 25 DL Linoleum . . . 170 . 75 187 .— Salzdetfurth . . . 178 .25 175 .50
4e/6Ung . Goldrente 13 .— 12 . 50 DL Tel . u . Kabel . 115 .— 116 .— SchlesElekt . u . Gas ——— 143 -
4°/. Ung . SL v . JO —.— 12 . 37 Dt . Eisenhandel . . 98 . 50 97 88

187 .50
Schubert 8c Salzer . 145 — 146 .5c

Dortm . L nion Br . . 1 ? —— 119 .2 !
111 .25Berliner Börse Dynamit -Nobel . , 83 . 75 83 - Schultheis Patzenh . 111 .75

Banken Eintracht Braun . 193 .60 192 .— Siemens & Halske . 172 .50 174 .-
Bank f. Brauindust . 121 .— 122 — Elektr . Lief .-Ges . .

Elekt -Licht u .Kraft
116 .88
135 . 50

116 .—
132 .50

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

108 .—
74 .50

115 .-
74 .25Berliner Hdls .-Ges. 120 — 122 — Engelhardt , Br . . . 103 .— 102 . 50Corn.- u . Priv .-Bank 92 . 25 62 .50 I . G . Farbenindust . 151 . 37 151 . 13 Thüringer Gas . . 138 .50Dedi -Bank . . . . 95 .—94 .— Feldmühle . . . . 127 .— 120 .50 Ver . Stahlwerke . . 85 .7 * 25Dresdner Bank . .

Reichsbank . . .
94 .—

179 .25
95 .—

178 . 50
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

103 .50
128 —

101 .—
127 . 63

Vogel Tel .-Draht ,
WasserGelsenkirch .

117 —
139 .L

. 6 75
, 9 . 75

Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . . 108 . 75 107 . 50 Westd . Kaufhof . . 37 .7 . » 6 . 75
AG. für Verkehrs » . 91 . 13 89 .63 Hamburg . Elektr . .

Harburg Gummi .
Harpener .....

134 .50 134 .50
38 .—

110 .75

Westeregeln Alk . . 127 .- 124 .88
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vs.

126 .—
119 . 88

125 . 13
119 .88 11 < 88

Kolonial

121 . 88 119 .63

TTflpag 33 . 13 33 . Hoesch ......
Hbg .-Südäm .- Dpf .
Nordlloyd . . .

27 . 25
35 .—

Holzmann , Phil . . 98 .25 97 . Otavi Minen . . . 18 . 50 17 .8826 .—
34 .88 Hotelbetr .-Ges . . . 88 — 88 .50

Industrie
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . , 131 .50 131 — Renten

Akkumulatoren . . 174 .— Kalichemie . . . 132 .— 131 . 50 6*/e KnippObiigat . 102 — 102 .75
Aku . . ..... 59 . 25 57 . 25 Kall Aschersleben , 127 .75 124 »— 7•/. Ver.Stahlw .O . 101 .75 101 .83
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